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Informationsblatt flir die 
Gemeinde Elsau 

Vereinskommission Elsau 

E. Biirtsehi, P. Eiehenberger, E. Hofmann, 
A. Rüeger, P. Rutishauser, U. SeMn
biieWer, U. SeWumpf, W. Sehuppisser, 
R . Weilenmann, M. Kleeb 
Emst Biirtsehi 
Chiinnerwisstr. 25, Rümikon 
8352 Riitersehen Te!. 36 2181 

Erwin Rüeger 
im Grund 
8352 Riiterschen 

SehonbiieWer Druek 
Sehulhaus Sehottikon 
8352 Riitersehen 

Ursula SehonbiieWer 
Sehulhaus Sehottikon 
8352 Riitersehen 

Robert Debrunner 
im Zauner 16 
8352 Riitersehen 

84 ·3464 

Te!. 36 1894 

Te!. 36 17 81 

Te!. 36 1781 

Te!. 362176 

Für Einwohner von Elsau: 5.-/Jahr 
30.-/Jahr 
5.-

Heimweh-Elsauer: 
Einzelexemplar: 
Kollektivabonnement rur 
Vereine: 

1/16 Seite Fr. 35.-
1/8 Seite Fr. 65.-
1/4 Seite Fr. 120.-
1/2 Seite Fr. 240.
I/I Seite Fr. 480.-

1O.-/Jahr 

Rabatt bei mehrmaligem Erseheinen: 
ab 2x 10% ab 4x 15% 
Kleininserate (4 Zeilen) Fr. 5.-

Redaktionsschluss Verteilung 

5 . Februar 22 . Februar 
9. April 26. April 

lI. Juni 28. Juni 
13. August 30. August 
8.0ktober 25.0ktober 

26. November 13. Dezember 

Weihnaehtszeit - Zeit zur Besinnung, Zeit der Geftihle und 
Freuden - oder aueh Zei! der Rüeksehau. 
Beim Schmücken des Christbaumes steigen Erinnerungen an 
die Kindheit in mir hoeh . 
Wie war es doch damals, als wir im Sonntagsanzug andachtig 
und erwartungsvoll mit der Mutter am Küchentisch sassen, de r
weil Vater naehsehaute, ob das Christkind bereits gekommen 
sei. 
Dann die hellen GloekentOne des am obersten Christbaum
zweig hiingenden Silbergloekleins und Vater, der uns in die gu
te Stube ftihrte, wo verkliirt im Engelhaarglanz, der Christ
baum leuehtete . Damals noeh die Waehskerzen mit eehten 
Flammen! Klopfende Herzen, staunende Augen und erste 
seheue Blieke naeh den unter dem Christbaum liegenden Paek
li - Vater liest aus der Weihnaehtsgesehieh!e und Mutter hilf! 
beim FlOtenspiel: Stille Naeht - heilige Naeh!... 
Wir wi.inschen Ihnen und Ihrer Familie eine sch6ne Weih
nachtszeit und viele sch6ne Erinnerungen an Ihre Kindheit! 

Mit den bes!en Wünsehen für das neue Jahr 
Ihre Redak!ion ez 

Titelbi ld: Nachtliche Se Gallerstrasse vom Viadukt aus gesehen. 
Titelbild und un tenstehendes Adventsbild fotografiert von PR. 

Geschenke zum Traumen ••• 
... natürlich von CALIDA 

• 

c~!.!r"~od~!:.e'W~a~1díJ \,J" ~~~óo.-
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Die Zukunft unserer 

Die in der ez-Ausgabe Nummer 2S aufgeworfenen "Provoka
tiven Thesen" haben erfreulicherweise zu lebhaften Diskussio
nen und Meinungsiiusserungen geftihrt. 
Es lag in unserer Absicht, durch teilweise überspitzte Aussagen 
eine Diskussion zum Thema Zukunft in Gang zu bringen. 
Wenn nun auch die politischen Parteien in die Diskussion ein
greifen, freut dies uns besonders, werden doch hier Meinungen 
verõffentIicht, die bisher nur den entspreehenden Mitgliedem 
zugãnglieh ware!l. 
SoOten Sie sich durch die eine oàer andere Aussage angespro
ehen ftiWen , bitten wir Sie um Ihre Stellungnahme in der niieh
sten ez! 

Stel\ungnahme der SVP 

Der Bei!rag der "elsauer zytig" hat aueh bei den Mitgliedern 
der SVP ein positives Eeho ausgelOst. Die Diskussion um die 
Problerne unserer Gemeinde hat sieh in erfreuliehem Masse 
ausgeweitet. Solche und iihnliehe Aktivitiiten konnten dazu 
ftihren , dass sieh die Gemeindepolitik künftig auf einen grosse· 
ren Bevolkerungsteil abstützt. Mi! den angesproehenen The
men ist man dem Kern der Saehe reeht nahe gekommen. Ziel 
unserer Gemeindepolitik sollte es doeh sein, die Lebensqualitiit 
und AUraktivitat zu verbessern . In dieser Hinsicht konnten in 
den letz!en Jahren doeh einige Projekte verwirklieht werden. 
Doeh sollte man nieht auf halbem Wege stehen bleiben. 

Waehstum 

Gegen ein gesundes und kontinuierliches Waehstum ist niehts 
einzuwenden. Dagegen ist auf den Bau eigentlicher "Satelliten
quartiere" zu verzichten. Neue Bauten sollten sich harmonisch 
in die bestehenden Wohnstrukturen einftigen. Eine Einwohner
zaW von 4000 ist durehaus realistiseh. Es bedeutet, dass in 
Elsau neuer Wohnraum gesehaffen werden muss. Der Zonen
plan unserer Gemeinde verdeutlicht, dass die Landreserven f ur 
Mehrfamilienhiiuser und Gewerbebauten bald ersehópft sind . 
Hier müssten deshalb zuerst die nõtigen Voraussetzungen ge
sehaffen werden. 

Gastronomie 

Das Hote l-Restaurant Sternen ist inzwischen von einem orts
ansassigen Bauunternehmer übernommen worden. Es ist zu 

Gemeinde 
hoffen, dass der Sternen der BevOlkerung als gehobenes Spei
serestaurant zur Verftigung stehen wird. Dem Kauf der Liegen
sehaf! Restaurant Sonne stand die SVPseinerzeit sehr skeptiseh 
gegenüber. Wir wagen die Behaup!ung, dass die Begeisterung 
über diese Akquisition auch beim Gemeinderat merklich naeh
gelassen hat. Aus der Getüehteküehe wird gemunkelt, dass man 
bezüglieh den Verhandlungen mit dem Coop wieder so ziem
Iieh am Anfang s!eUte. Alles bisher Geplante soll auf jeden FaU 
nicht realisierbar sein. Etwas spat kommt man zur Erkenntnis, 
dass der Coop ein kommerziell gemanagtes Unternehmen ist , 
welches den Bedürfnissen und Anliegen der EIsauer nieht in 
gewÜDsehter Weise Reehnung tragen will. Die sehleehte Ver
handlungsbasis der Gemeinde ist u .E. auf den etwas voreiligen 
Kauf zurüekzuftihren. Dem Coop pressier!'s heute nieht mehr' 
Die Idee, die Sorine an einen Privaten zu verkaufev. ist so ab
wegig nieh!. Sie sollte ernsthaft geprüf! werden. 
Im übrigen ware in unserer Gemeinde aueh in gastronornischer 
Hinsieht ein verbessertes Angebot wÜDsehbar. Auf der Suehe 
nach einem Speiserestaurant mit gehobener Atmosphare und 
gepl1egter Küehe muss man das Gemeindegebiet verlassen. Die 
Angebote in der Naehbarsehaft sin d allerdings aueh eher be
seheiden. Für unsere Jugendliehen feWt ein geeigneter Treff
punkt giinzlieh. Die Idee eines Daneings is! deshalb ebenfaUs 
realistiseh. Sie sollte jedoeh auf privater Basis verwirklieht wer
den konnen. 

Verkehrsersehliessung 

Das Problem einer befriedigenden Verkehrsersehliessung wird 
nieht so leieht zu lõsen sein. Vorab die Erschliessung des Bau
lan des Heidenbühl wird zu grossen Diskussionen ftihren. Die 
Sehaffung einer Bustransportmogliehkeit, mindestens rur den 
Gemeindeteil Rümikon (und angrenzende Baugebiete), ist je· 
doeh unbedingt ernsthaft zu prüfen. Hier kónnte vermutlieh 
innert nützlieher Frist eine befriedigende Losung gefunden 
werden . 
Bezüglieh den Verkehrsersehliessungsproblemen sollte dem 
Bürger Einsiehtnahme in die kÜDftige Planung gewiihrt werden . 
Dies kõnnte an einer Orientierungsversammlung geschehen. 

DienstIeistungsangebote 

Die Weiehen flir ein funktionsfâhiges Gemeindezentrum wur
den sehon vor Jahrzehnten falseh gestellt. Pos!, Gemeinde-
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haus, Einkaufsmtigliehkeiten liegen verkehrsungiinstig. Die 
Schaffung eines eigentlichen Gemeindezentrums wãre wün
schenswert. Dabei scheint uns das Dreieck Elsauer-, Rümiker-, 
Pestalozzistrasse ebenfa11s gegeben, umsomehr als dort aueh 
ein gresses Angebot an Sportmtigliehkeiten besteht. Zu vermu· 
ten ist, dass mit der Schaffung eines konzentrierten Gemeinde
zentrums das Angebot an Verkaufsliiden und Dienstleistungs· 
angeboten sinnvoll ergãnzt werden kõnnte. Dann ware u.E. 
aueh die Ertiffnung einer Metzgerei keine Utopie mehr. Viel· 
leicht wird der Gemeinderat 1986 hier die Initiative ergreifen 
und sieh dieses Preblem einmal griindlieh überlegen. Mit der 
Unterstützung durch Vereine und Parteien kõnnte er auf jeden 
Fa11 reehnen. 
Die SVP hofft, dass die "provokativen Theseo" nicht nUT ZU 

Diskussionen, sondern vielleicht sogar zu Taten fUhren. Auf 
jeden Fali ist der "elsauer zytig" schon jetzt ein Kranzlein zu 
winden. 

SVP E/sau 

KathoIische Mitbürger fragen: 

In der "elsauer·zytig" Nr. 25 vom August 1985 wurde unter 
Dienstleistungsangebote die Frage aufgeworfen, ob nieht im 
Hinbliek auf eine revidierte Zielvorste11ung der Einwohnerzahl 
ein neuer Zentrums-Standort im Dreieck Elsauer-, Rümiker-, 
Pestalozzistrasse zu planen ware (unter Einbezug van Einkaufs
liiden, Post, Gemeindeverwaltung, Arzt, Kath. Kirche, Apothe
ke oder Dregerie, ete.). 
Wir freuen uns, dass das ez-Team eine katholische Kirche als 
mtigliehen Zentrumsbestandteil aufführt. 
Wenn man jedoeh in der ·"elsauer·zytig" Nr . 26 die SteUung· 
nahme des Gemeinderates zu den "provokativen Thesen" 
liest, muss man sich fragen, ob wohl die gesamte Bevõlkerung 
die Ansieht des Gemeinderates, insbesondere hinsichtlich der 
Kath. Kirehe, teiIt? Die Standortfrage ist unserer Meinung 
naeh eher sekundiir. Doeh wiire es wohl angebraeht, dass für 
rund 700 Katholiken in naher Zukunft eine eigene Kirehe ver· 
wirklieht werden ktinnte. 
Was ist Ihre Meinung? 
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A. Baumann 
P. Furrer 
L. Kalberer 
C.Odin 

L. Bingisser 
G. Gassner 

E. Moser 
M. Weiss 

BRUGG 
SCHREINEREI 
Einbaukü chen 
Holzbau, Umbauten 
Reparaturen 

Die SP Rãterschen diskutiert neue Formen der 
GemeindepoIitik 

Der Winterthurer·AZ vom 15. November 1985 entnehmen wir 
nachstehenden Bericht der kürzlichen Parteiversammlung. 

(HR) Priisident August Huber konnte immerhin 33 Parteimit· 
g1ieder zu dieser Versammlung begrüssen, ein Zeichen daflir, 
dass die Wahlen vom Frühjahr 1986, wenn aueh gelassen, aber 
sieher nieht gleiehgültig angegangen werden. Der Vorstand und 
der Wahlaussehuss haben sieh liingst Gedanken gemaeht, wie 
die Mitarbeit der Partei in der Gemeinde auf eine neue Grund· 
lage gestellt werden konnte . Sie haben die Idee einer neuen 
Gemeindepolitik, die allen dienen soU, kreiert. Der VorsehIag 
war allerdings nieht unbestritten. Bedenken, die politisehen 
Aktivitaten kõnnten dadurch verloren gehen, tauchten auf. 
Doeh sehliesslieh wurde der Vorsehlag mit Zweidrittelsmehr· 
heit zum Beschluss erhoben, bei einigen Enthaltungen. 

Probleme schneIler lõsen 
Zielsetzung der neuen Politik der SP, zu der aueh die andern 
Parteien eingeladen werden so11en, so11 sein, ftir a1le Bewohner 
der Gemeinde das Bestmoglichste zu erreiehen. AktueUe Pre· 
bleme soUen kiinftig sehneUer einer guten Ltisung zugeführt 
werden. Damit so11 verhindert werden, dass dringende Aufga· 
ben auf die lange Bank gesehoben werden, weil jede Gruppe 
(Partei) eine andere Ltisung anstrebt oder aus Prinzip gegen 
den Vorsehlag der andern ist. Die Mogliehkeit besteht, dass da· 
dureh gewisse Kompromisse bereits wiibrend der Planungszeit 
eingegangen werden müssen . 
Interessenten und Faehleute soUen Entseheidungsgrundlagen 
erarbeiten, welche den Beh6rden die Arbeit erleiehtern und 
nicht erschweren oder gar verunmõg1ichen, wie es bis anhin 
zum Teil üblich war. Die Frage ist nun, ob die andern Parteien 
sich zu einer solchen Zusammenarbeit verpf1ichten kõnnen, 
was zum Wohle der Gemeinde nur zu hoffen ist. Ein WahI· 
sehIager so11 aus diesem Vorsehlag aUerdings nieht gemaeht, er 
soU vielmehr zu einer Hilfe rur die Behtirden auf allen Stufen 
werden. 

***** 
Dieser, der Winterthurer-AZ entnommene Artikel berichtet 
über eine Idee der SP·Rdterschen, wie parteiübergreifend Ge
meindepolitik realisiert werden k6nnte. Wenn damit erreicht 
wird, dass eine breite Bev6/kerungsschicht aktiv an der Gesta/· 
tung unserer Gemeinde teilnimmt, sollte an diesem Projekt 
weitergearbeitet werden und konkrete Vorschliige der bffent· 
/ichkeit vorgestellt werden. Was ist Ihre Meinung? 

NN 
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Kirchgasse Elsau 
Teleton 052 3617 28 P 
Teleton 052 47 42 29 G 
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GEMEINDEWAHLEN 1986 

Wie man dem Landboten vom 6. November 1985 entnehmen konnte, wurden auf das Ende der laufenden Amtsperiode 24 Rüek· 
tritte bekannt gegeben. 
Nebst dem gesehlossenen Rüektritt der sieben Kirehenpflege·Mitglieder sorgte vor allem aueh der EntsehIuss unseres Gemeindeprii· 
sidenten Heinrieh Weiss, naeh zwolf Arntsjahren (davon aeht als Priisident) nieht mehr zu kandidieren, für Gespriiehsstoff. 
Allen Beh6rden· und Kommissionsmitgliedern sin d wir für ihre nieht immer einfaehe Aufgabe zum Wohle der Gemeinde zu Dank 
verpfliehtet. 
Besonderer Dank gi1t auch unserem Gemeindeprasi Heiri Weiss, der in seiner Amtszeit unzahlige Stunden seiner Freizeit zu Gunsten 
der Gemeinde investiert hat. 
Es wird keine leiehte Aufgabe für die politisehen Parteien sein, rur ihn wie aueh die anderen Behtirden, geeignete Naehfolger zu 
finden. 
Politisch interessierte Einwohner sollten jetzt mithelfen, diese Aufgabe zu lõsen, wobei es durchaus nicht Bedingung ist , einer der 
drei Dorfparteien anzugehõren. 
Anmeldungen nimmt sicher jeder Parteiprasident gerne entgegen! 

Unsere Behorden und Kommissionen der Amtsperiode 1982(86 im Überblick: 

(*=Rüektritt auf Ende der Arntsperiode erkIiirt) 

Gemeinderat 

*Weiss Heinrich, Prãsident FDP 
Polizeivorstand 

Huber Iakob SVP 
Finanzvorstan d 

Weiss Hans SVP 
Gütervorstand 

Zehnder KarI FDP 
Bauvorstand 

Beut1er Walter SP 
Fürsorgevorstand 
Kulturelle Angelegenheiten 

*Eichenberger ·Peter SP 
Gesundheitsvorstand 

* Schenk Peter SVP 
Werkvorstand 

~ .... 

Kirchenpflege 

*Ritz Alexander, Prasident FDP 
* Schuppisser Willi, Vize-Pras. FDP 
*Kuhn-Tanner Annelies FDP 

Gutsverwalterin 

*Sch!umpf Walter SP 
*Stõckli-Zimmermann Heidi SVP 

Aktuarin 

*Leuzinger Emst SP 
Spendengut 

* Rüeger René SVP 
Brot für Brüder 

Fürsorgebehorde 

Beut1er Walter, GR/Priisident SP 

*Egli Susanne 

*Neracher Elsbeth 

*Weibel Toni 

Kundert Rudolf 

FDP 

SP 

FDP 

SP 

Primarschulpflege 

Sommer Hansueli, Prtisident SVP 

Ochsenbein Heinz Dr., Vize-Pr. FDP 
Prot. Aktuar, Therapient 

*Kindlimann Hanspeter FDP 
Finanzvorstand 

Locher Marianne FDP 
Jugendmusikschule 
Prasid. Kindergartenkom. 

Ruekli Hans SP 
Korresp. Aktuar, Sondersch. 

*Müller Emst SP 
Sehulzahnpflege 

*Braun Walter SP 
Liegenschaften 

Kindergartenkommission 

Locher Marianne, Prasidentin 

Hoppler Hanspeter 

*Mõekli Ruth 

Langhard Emst 

Schãpper Doris 

Sparkassakommission 

Frohofer Alfred, Prasident 

Arnet Alois 

Hiihni Rudolf 

Ott Robert 

*Ruehti Rudolf 

Bibliothekskommission 

Eiehenberger Peter, GR/Priis. 

Hablützel Verena 
Bibliothekleiterin 

Frei Sonja 
Akluarin 

Scherrer Ruth 

Winteler Joseph 

SVP 

FDP 

SP 

SVP 

FDP 

Oberstufenschu1pflege 

Bosshardt Robert, Prãsident Schlatt 

Hess Balz, Vize-Prasident FDP 

Mosca Claudio SVP 
Gutsverwalter 

*Biedermann Rolf FDP 
Protokoll-Aktuar 

Hotz Ruth SP 
Korresp.-Aktuar 

Gress Eduard SVP 
Prasid. d. Betriebskom. 

Sehellenberg Ruth .. Sehlatt 
Vertreterin Frauenkom. 
Kassensturz 

Dütsch Max Ricketwil 

Frauenkommission 
" 

*Bernhard Regula, Prãsidentin 

Bantle Christine 

*Hofmann Rôsli 

Huber Nelly 

Sehellenberg Ruth Sehlatt 
Weniger Marianne 

Steinemann Lotti Sehlatt 
Dütseh Lilli Rieketwil 

Rechnungsprüfungskom. RPK 

Frei Hans, Prasident FDP 
Gross Urs, Vize-Prasident SVP 
Sehelling Werner SP 

*Nãnni Armin SP 
Staub Erhard SVP 
Ersatzmitglied Ref. Kirchgemeinde: 
Jiiggi Ulrieh 
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Gesundheitsbehõrde Betriebskom. Freibad + Sauna Hauspflegekommission 

Eiehenberger Peter, GR/Priis. SP 

Hotz Willi, Vize-Prasident SP 

Eichenberger Peter, GR/Pras. 

Gubler Ruth 

(Vorschlag Frauenverein) 

Arbenz Alice, Prasidentin 

Kãser Vroni Gubler Ruth FDP 
Sauna 

Aktuarin 

Bitschnau Bernhard SP 

Bitschnau Bernhard 

Deuber Peter 
Fraefel Claire 

Tischhauser Brunhilde 

Zaugg Hanna 'Wiilehli Elfriede SVP Gerth René 

Sehuppisser Edwin SVP Aktuar 
Eichenberger Peter, Beis./GR 

Weidmann Arnold FDP 

Betriebskom_ Mehrzweckhalle 

Natur- und Heimatschutzkom. Gross Eduard, Prasident 

Sommer Paul 

SVP 

Eichenberger Peter, GR/Prasi. 

Zehnder KarI, G R. Bauvorst. 

Kellermül1er Hans 

Schuppisser Hansjõrg 

Loetscher Felix 

Mosca Claudio 

*Müller Ernst 

Beutler Walter 

*Hofmann Edi 

*Schuppisser Willi 

(~ ______ G~e_m_e_i_nd_e ______ ~) 
Verhandlungen des Gemeinderates 

Noehmals Coop-Laden 
Die letzten Nummern der "elsauer-zytigH standen vor allem im 
Zeichen von Luftsch16ssern. Ein neues Zentrum mit einer Ko
stensumme vQn vielen Millionen und eine Busverbindung mit 
seehsstelligem jahrliehen Defizit zu Lasten der Gemeinde wa
ren dabei die auffàlligsten "Auflüinger". Es entbehrt nieht der 
Tragik, dass daneben nieht einmal die kleineren Probleme un
mittelbar vor der Nase gelõst werden. Als ohne Zweifel hõehst 
aktueller Stein des Anstosses darf der immer noeh pendente 
Neubau des Coop-Ladens in Ratersehen gelten. In der "elsauer
zytig" wird man nieht müde , dabei den Fehler beim Gemeinde
rat zu suchen. Coop Winterthur hat es einfach; sta1t das Coop 
sich filr die Nieht-Einhaltung von vertragliehen Abmaehungen 
und Versprechungen rechtfertigen muss , vernebeln die Elsauer 
selbst den wahren Saehverhalt dureh neue Gerüehte. 
lm "Landboten" vom 10. Juli 1985 wurde ausgiebig über den 
Coop-Laden informiert. Das bereits am 22. Januar 1985 ge
nehmigte Bauprojekt wird nieht ausgeflihrt werden. Die Bau
kosten von vier bis ftinf Millionen erseheinen Coop wirtsehaft
lieh nieht tragbar, naehdem die Arztpraxis nieht realisiert und 
die Wohnungen nieht verkauft werden konnten. 
Die von Coop angestrebte Losung mit einer unterirdischen Ga
ragehalle soU nun ebenfal!s fallen gelassen werden. Der Gemein
derat hat durehaus Verstandnis ftir wirtsehaftliehe überlegun
gen, verarge;t ist er jedoch darüber, dass zuerst das grosszügige 
Projekt bis zur Baureife entwickelt wurde, bis man merkte , 
dass es zu teuer sein würde. Mit dem Verzicht auf die unterir
disehe Garagehalle will man ea. Fr. 500 000 einsparen. Das un
genutzte Obergesehoss hat man der Gemeinde ftir die Biblio
thek offeriert. Ftir die damit verbundenen finanziellen Folgen 
ware eio erneuter Gemeindeversammlungsbeschluss nõtig ge
wesen. Dazu konnte sich der Gemeinderat nicht entschliessen. 
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Somit dürfte sieh das Raumprograrnm aussehliesslieh auf Be
triebsrãume des Coop reduzieren. Das bedeutet ein neues Bau
projekt. Der Gemeinderat hat seine Zusammenarbeit und den 
Einsatz von Arehitekt Jõrg Jueker angeboten, um raseh zu 
einer zweckmassigen L6sung zu gelangen. 

Militãrisehe Baute im Raum Fulau und ihre Folgen 
Im Dezember 1982 hat der Gemeinderat in der Presse über die 
im Raum Fulau geplante militarisehe Baute informiert. Er hat 
ansehliessend Vorwürfe über die Bekanntgabe militariseher Ge
heimnisse erhalten . Trotz aUem Verstandnis ftir die Diskretion 
im Bereieh der Landesverteidigung ist der Gemeinderat heute 
noeh der Auffassung, dass die Gemeindebevõlkerung ein Reeht 
auf Information über eine solche Baute auf dem eigenen Terri
torium hat. 
lnzwisehen ist das Projekt von der Studie zur Baureife gedie
hen, voraussiehtlieh wird naehstes Jahr mit dem Bau begon
nen. In reehtlieher Hinsieht ist festzusteUen, dass derartige 
Bauten des Bundes keiner Bewilligung der Gemeinde bedürfen 
und infolge ihrer Zweekbestimmung aueh nieht an Bauzonen 
gebunden sind. Probleme ergeben sieh ftir die Gemeinde jedoeh 
mit der Zufahrt. Eine so grosse Baustelle birgt eine enorme 
Mehrbelastung der Zufahrtsstrasse mit sieh. Für die bisherige 

'Naturstrasse ware der Schwerverkehr wãhrend der Bauzeit l U

viel über den zusatzliehen Verkehrsanfall naeh FertigsteUung 
geh~n die Mutmassungen stark auseinander. lm Hinbliek auf 
diese Situation hat der Gemeinderat von den zustandigen Stel
len des Bundes die Forderung nach Einbau einer Heissmisch
tragschicht von 8 em vor Baubeginn und die ErsteUung einer 
Versehleiss-Sehieht naeh BauvoUendung gefordert. Femer ist 
die unübersichtliche Kurve im Bereich Ifang-Weiherwis zu ver
breitern. Mindestens wahrend der Bauzeit sin d zusatzlich noch 
AusweiehsteUen nõtig. 

Zivilsehutz 
Auf Antrag des Ortsehefs ist Paul Andreoli, Channerwisstrasse 4 , 
zum Detaehementsehef des SanitatshilfssteUen-Detaehementes 
und Helmut Weiss, lm Glaser 5,zum Dienstehef des AC-Sehutz
dienstes befõrdert worden . 
Der Gemeinderat hat sieh von der mustergültigen Durehflih
rung der übung der õrtliehen Sehutzorganisation in der Woehe 
vom 18. bis 22. November 1985 überzeugen kõnnen und dankt 
allen Beteiligten ftir den gezeigten Einsatz. 

Eine Abwasehmasehine rur "Kulturelles" 
Ein Kredit fUr eine Geschirrabwaschmaschine in der Küche der 
MehrzweekhaUe wird bewilligt. Sie sol! helfen, die gastronomi
schen Sturm- und Drangzeiten bei Unterhaltungen ete. zu über
winden. 

Gemeinschaftsantennenanlage-Zahlung für Urheberrechtsge
bühren 
Bekanntlieh kõnnen mit bundesgeriehtlieher Genehmigung die 
Kabelfernsehbetriebe mit Urheberreehtsgeblihren für den 
Empfang ausliindiseher Sender belastet werden. Um eine ver
besserte Interessenwahrung zu ermógliehen, ist die Gemeinde 
dem Verband Sehweiz. Kabelferosehbetriebe beigetreten und 
leistet an diesen Verband aueh eine Zahlung ftir die mutmassli
ehen bisherigen Urheberreehtsgeblihren. 

Grosse Mobilitat 
Für die Lufthygienekommission mussten Zahlen besehafft wer
den über stationare und fluktuierende Sehadstoffquel1en atier 
Art. Dazu geh6ren aueh die in der Gemeinde akkreditierten 
Motorfahrzeuge. Gemass einer Mitteilung des Strassenverkehrs
amtes waren per l. Oktober 1985 folgende Motorfahrzeuge in 
der Gemeinde Elsau registriert: 992 Personenwagen, l K.lein
bus, l GeseUschaftswagen, l Leiehter Motorwagen, 49 Liefer
wagen , 4 Lastwagen, l Motorkarren , 91 Motorrãder, 27 Klein
motorrader, 454 Motorfahrrader, 91 landwirtsehaftliehe Trak
toren ete. Sind die Elsauer ein "fahrendes Volk" geworden? 

Zum kommenden Jahresweehsel mõehte der Beriehterstatter 
aUes Gute wünsehen. Weil er - der Beriehterstatter -, sieh 
nieht als Prophet flihlt (und dieser spriehwortgemass im Va
terland aueh niehts gelten würde) soll absehliessend - und zum 
Jahresweehsel nieht ganz unpassend - Manfred Rommel, Ober
bürgermeister von Stuttgart, zitiert werden: 
"Bleibet mir Optimisten. Der Untersehied zum Pessimisten ist 
ohnehin nieht gross. Der Optimist glaubt, dass wir in der be
sten aUer mõgliehen Welten leben, der Pessimist filrehtet, dass 
das so ist." 

lose! Winteler 

im Geren 12 8352 Rümikon/Rãterschen 
Telefon 052 361212 

Schãrfere Rauchgas-Grenzwerte für blfeuerungsanlagen 

Der Gemeinderat hat auf Antrag der Kommission für Lufthy
giene die Grenzwerte fúr Russzahl , Abgastemperatur und ma
ximale Abgasverluste neu festgesetzt. Für die Heizperiode 
1985/86 gelten folgende Bedingungen: 

Al!- Neu-
anlagen anlagen 

1.1.85 
bis 60 KW 
Russzahl 2 2 
Abgastemperatur 230°C 210°C 
maximale Abgasverluste 14% 14% 

61-300KW 
Russzahl 2 l 
Abgastemperatur 250°C 230°C 
maxima1e Abgasverluste 13% 11 % 

über 300 KW 
Russzahl 2 l 
Abgastemperatur 260°C 240°C 
maximale Abgasverluste 12% 10% 

Unvollstdndig verbrannte Olanteile imA bgas sind nicht zuldssig. 

Es han deit sieh dabei um eine Anpassung der Prüfbedingungen 
an die Bundesverordnung über Luftreinha1temassnahmen vom 
10. Dezember 1984, die seit 1.1.1985 in Kraft ist. 
Dlese Werte mussen ubernommen , k6nnen aber aueh ver
seharft werden. Von dieser Mõgliehkeit haben diverse Kantone 
oder Gemeinden schon Gebrauch gemaeht, so z.R. die Kanto
ne Bero, Baselstadt und Schafthausen oder die Stadt Zürich 
und mehrere Zürichseegemeinden. Der Kanton Bern verlangt 
beispielsweise ftir Neuanlagen genereU eine Abgastemperatur 
von hõehstens 140°, ei ne Russzahl l und Abgasverluste von 
11,10, bzw. 9%! 
Bisher wurden in E1sau naeh den a1ten Normen Abgasverluste 
von 17% toleriert, die neuen Normen bringen a1s6 eine spürba
re Verschãrfung, eine Verseharfung, die im Interesse der 
Luftreinhaltung ein Muss darsteUt, und es ist sicher, dass in 
Zukunft noeh strengere Massstabe gelten werden. 

In diesem Zusammenhang darf sicher ,auch erwãhnt werden, 
dass die erste Heizungskontrolle (im Gegensatz z.B. zur Stadt 
Winterthur) ftir den Liegensehaftsbesitzer unentgeltlich ist; erst 
bei einer allfàlligen NaehkontroUe wird eine Geblihr erhoben, 
und nieht zuletzt ist eine riehtig eingestellte Ülfeuerung nieht 
nur fUr die Umwe1t besser, sondem wegen des geringeren Õl
verbrauehs auch fUr das eigene Portemonnaie. 

BITTE WASSER SPAREN! 

Nach dem langen, troekenen Sommer ist der Grundwas
serstand extrem. tief gesunken. Das Wasser-Defizit muss 
dureh relativ teure Zulieferungen aus Winterthur gedeekt 
werden. Wir bitten die Bevólk.erung, jeden unnótigen 
Wasserverbraueh zu vermeiden. Wir danken fur das Ver
standnis und die aktive Mithilfe . 

Werkkommission Elsau 
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Zivilschutz-Nachrichten 

AlIT fO. ZIYILSCRUTZ 
du UIITO~S ZuUCII 

And~HlnB.a. 25. Ho". 1\185 
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,Idl (!.h"S C: 

HeyrUlluns 
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.ul d ... Se".denplua 

or,.nt.len .Innyoll DOd b"hil. U.ber
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O ... Zlelt "".4"" 8.00.011 cH.'e"'. E. ulatn .teh. d .... du Z.tt
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S"f"ru"sbllduDI. Pi" •• ~.I".n .l.rbeh, .. uad de. DI."" t benl.b 

kllu.n oi. IU' b.artellt .. er".n. Bod da" Elo.lt .. e" .ur de. Sch.dan-

ph,~ .... ete'" a.~ .u Be,l" .. di., Schn .. ll1lkelt. d ... Peue.veh . 111eht. 

S.n .... t .aad de"n Jadoeh. &o" ohl bela P10.10.- und Bundachuta_ 
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to~hnl.ch. ~r b"lt. 

Schlu •• beoo.].:~n . 

Die ZSO EI .... b't b ..... ltch Pla"anl o .. d A"sblld~al eln .. " beechtll(O/.cn 

Sta"d ••• eleM. 50 111\ "U" dto"u .1> ".h .. a . ".a" oballcb d.e ... 1_ 

••• elllU 1t1"lel tu b.heb .. ". 

!le. Roalo".I. Ausblldllnaachof 

f~cor $<I",e.& 

Knõpfe irn Zivilschutz 
Ieh mussle mieh im drillen Sloek eines Hauses versehanzen. 
Das Haus halle jedoeh kein Daeh und naeh hinlen feWle eine 
Wand. Nur ein Zaun war ftir die Sieherheit zuslándig. So mussle 
ieh eine Treppe hinaufklellem. Als ieh oben angelangt war, ge
noss ieh als ersles die Aussiehl auf die übrigen TTÜmmer. Jelzl 
halle aueh ein Belreuer die Treppe erklommen. Er gab mir die 
Wolldeeken und verabsehiedele sieh auf Nimmerwiedersehen. 
Nun begann man, ersle Feuer zu legen. Ieh konnle alles verfol
gen und sah, wann die "Zivilschützler" kamen. Dies war nach 
15 Minulen der FalI. Jelzl ging es heiss her. Bis jedoeh jemand 
meine "Burg" erobert hatte, vergingen wiederum Minuten. Als 
esjedoch endlich so weit war, war ich schon am Einfrieren. So
forl hiillle man mieh in Deeken. Man slellle fesl, dass ieh einen 
offenen Beinbrueh halle. Soforl sehiekle der Zivilsehutz Ver
starkung. Zwei weitere Zivilhüter waren am Ratseln. "Müem 
mer jetzt es SeU unedure oder obedure zieh?" Nach einer Rate
pause hallen sie es dann doeh gesehafft, den ReltungsseWillen 
heraufzuziehen. MiI diesem Geral sollle ieh durehs Fensler der 
Muller Erde übergeben werden. Da man anseheinend alles eehl 
machen wollte, kam nun noch ein hõherer "Schützler" dazu, 
de r dem Ra!equiz ein Ende bereilele. Denn soviel war kIar: die 
Sehnur mussle unlen dureh. "Du ,ja wo ghõrl dann da Chnopf 
hie?" ... 
Also, wenn man jemanden entmutigen konnte, so war dies mit 
mir geschehen. Doch bevor ich mich wehren konnte, war ich 
sehon in den Sehlillen gepresst. "Jah, Momenl, da bruehls 
doch no es Sei!." "Na nei. Das gaht scho", antwortete ein an
geblieher Reller. "Und was iseh jelzl miI dem Chnopf?" wi
derspraeh ein anderer Helfer. Puhh, naeh ea. 30 Minulen war 
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ieh im Sehlillen abfahrbereit. Langsam seWug in den Herzen 
der Manner das Zivilsehulzherz. "S'Naehslmal bin ieh de Chef', 
daehle ein zufriedener Reller. Es waren dann ganze vier Zivil· . 
sehülzer nõtig, bis ieh in der Luft hing. Ersl sah ieh nur Him· 
meI. Spaler folgten die erslen Baumzipfel. "Hebe, hebe! Aeh· 
lung!!" Raseh naherle ieh mieh dem Boden. Es ging sehnell 
vorwarts. Schon nach einer Minute war ich am Boden. Dies 
lõste die Nervosiliit, die am Boden "hing". Alle waren miI sich 
zufrieden. Am meislen ieh. Denn ohne mieh brauehle es im 
Nolfall vielleichl flinf Zivilsehützer, ehe man einen Verlelzlen 
vom Daeh gerellel halle. 

Pascal Schoch 

Fr6hliche Schwerverletzte 

J' 

Ohne Frauen kein Zivilschutz 

Die Zivilschutz-Übung 
Arn Freitagmorgen um sieben Ubr standen wir in der Sanitats
hilfsslelle. Wir bekamen zwei Wolideeken und einen Mililar
manlel. Wir wurden miI Mililaraulos in das Zivilsehulzgelande 
Ohrbühl geflihrt. In dem Gebaude wurden wir moulagiert. Be· 
vor wir in die Kãlte hinaus mussten, bekamen wir noch heissen 
Tee zu trinken . Danach mussten wir in verschiedene Rõhren 
krieehen, auf Ruinen klellem. Susanne und ieh waren in der 
gleichen R6hre versteckt. Als sie uns fanden, mussten wir aus 
der Rõhre kriechen, denn sie arbeiteten mit Feuer. Als sie das 
Eisengiller wegbekommen hallen, kroehen Susanne und ieh 
gleieh wieder in die Rõhre. Zuersl rellelen sie Susanne, danaeh 
ging es sehr lange, bis sie mieh aueh rellen konnlen. Sie muss· 
ten eine grosse, schwere Betonplatte entfernen. Ich musste im
mer, wenn sie in die R6hre hineinschauten, nach meinem Vo
gel und meiner Katze fragen , denn ich hatte einen sehr grossen 
Sehoek, wei! ieh am Oberarm und am Rüeken sehr seWimme 
Fleisehwunden halle. Als sie mieh gerellel hallen, Iransporlier· 
len sie mieh auf einer Bahre in das Verlelzlennest. Dorl bekam 
ich einen Tee, der mich wieder aufwarmen soUte . Mir waren 
fasI die Finger und Zehen abgefroren, lrolz den zwei Woll· 
decken und dem Militarmantel. René und ich - wir waren die 
letzten - mussten nicht lange warten, bis wir mit dem Militar
aulo wieder naeh Elsau in die Sanitalshilfsslelle gefahren wur· 
den . In der Sanilal wurde ich von der Bahre gehoben und in 
Bell gelegt. Mir wurde der Bluldruek und der Puls gemessen. 
Herr Oehsenbein sehrieb die Ergebnisse auf eine Tafel, die an 
das Fussende des Belles gehangl wurde . Ein Druekverband 
wurde mir über die Wunden angelegt. Als man mieh neben 
Jaequeline in das Bell legte, bekam ieh elwas zu essen . Am 
Naehmillag musslen wir wieder in die Sehule. 

Evelyn Angst 

Bericht über die Zivilschutzübung 
22. Novernber 1985 
Unsere KJasse versammelte sich am Freitagmorgen um sieben 
Uhr bei dem Ausgang in den Sehulzraum beil1] Sehulhaus 
Ebnet. Als alle besammelt waren, wurden wir in ~den Schutz
raum hinunlergeftihrt. Dorl wurde uns alles noeh einmal ge· 
nau erklart. Und es wurde bekannlgegeben, dass Frau Munde
rieh unsere slandige Begleilerin sei. Uns wurden noeh Manlel 
und je zwei WoUdeeken verleill. Wir fuhren dann in das Zivil· 
sehulzgebiel im Ohrbühl. Dorl nahmen uns zwei sehr freund· 
liehe Damen in Empfang, sie leillen uns alle Kleider zu und 
moulagierten uns. Die einen hatten bõse Kopfverletzungen, die 
anderen Verbrennungen etc . Danach war es unsere Aufgabe zu 
simulieren, und zwar mussten wir uns je nach Verletzung so 
verhalten, wie es in Wirklichkeit weh tun würde. Wir wurden 
dann elwa 100 Meler von der lelzlen Slatian in das eigenlliehe 
Zivilsehulzgeliinde gebraeht. Dorl wurden wir unler TrÜffi· 
mern, in R6hren und in Hausern versteckt. Dann liessen sie 
Hauser abbrennen, nalürlieh besland keinerlei Gefahr. Die Vor· 
feuerwehr lõschte alles ein wenig zum voraus, dann aber kam 
noeh die grosse , riehtige Feuerwehr, sie lõsehle noeh den Resl 
des Abgebrannlen . Bald wurden wir dann von den Zivilsehulz· 
leulen gefunden. Man braehle uns, leilweise auf Bahren, in den 
Aulos ins Spilal. Das Spilal befand sieh in dem Sehulzraum in 
EIsau . Forlwahrend wurden wir dorl operierl und verbunden. 
Wir durften uns miI einem Naehlhemd in die Bellen legen und 
es uns bequem machen. Das Essen, das wir bekamen , scluneck
le sehr gut. Um ea . 13 Uhr wurden wir miI einem Dankesehõn 
und einem Sold entlassen! 
Mir persõnlieh hal es sehr gul gefalien . Die Leule waren alle 
sehr freundlich, und alles war sehr gut organisiert. 

Jacqueline 
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Ei" Moment des Stillhaltens für den Photographen 

Blockchef Nüss!i und sein Team • 

Hier wird kein Grotto eingerichtet, sondern Notschutzmass
nahmen (Splitterschutz) der Bahnhofunterführung ausgeführt. 

lO 

Gruppe J!iger erfolgreich 

Zivilschutz-Obung 22.11.1985 

Die ganze Klasse (Sek. lA) besammelte sieh um 07.00 Uhr bei 
der SanWitshilfsstelle im Sehulhaus Ebnet. Wir bekamen zwei 
Deeken und einen Mantel. Unsere Klasse wurde mit einem Zi
vilsehutzfahrzeug in das Ausbildungsquartier im Ohrbühl ge
fahren, wo wir dann von selu hõflichen Frauen moulagiert 
wurden (.s wurden uns sehr eeht aussehende Wunden ange
klebt). Diese zwei Frauen hatten alle Hiinde voll zu tun, um 
uns 14 Sehüler zu moulagieren, unser Lehrer wurde natürlieh. 
aueh gesehminkt und mit einer sehreeklieh aussehenden Kopf
wunde versehen . Um 09.10 Ulu wurden wir von einem jungen 
Mann instruiert. Alsbald wurden wir von unserem Betreuer, 
Herrn Stahel (wobei es noeh andere hatte), in das Sehaden
geliinde gebraeht und gut unter den Trümmern versteekt. Naeh 
wenigen Minuten hõrte man verschiedenenorts Feuer knistem 
und rufende Leute vom Brandsehutz und Pionierdienst. Man 
rettete uns wahrend etwa zwei Stunden . Die einen waren si
cher in einem brennenden Haus, die andern in R6luen ader 
unter Steinplatten . Sobald jemand gefunden wurde, holte 
man sie heraus und braehte die Geretteten in das Verletzten
nest, um sie behelfsmassig zu versorgen. Nach diesem Aufent
halt wurden wir wieder mit einem Fahrzeug in die Sanitatshilfs
stelle gebracht, wo wir , je nach Verletzung, scheinoperiert 
wurden oder direkt in die Betten mussten. Es war sehon Mittag 
geworden, un4 wir assen im Bett zu Mittag. Herr Riekenbach, 
Reto, Carmelia und Darja mussten in die Intensivstation ein
quartiert werden. Ich, Jaequeline , René und Sahra, spater noch 
Evelyn, waren in einem Raum f ur Bewusstlose und friseh Ope
rierte. Der Rest, Patric, Paseal, Mariska, Susanne, Katrin und 
Nicole waren in einem Zimmer für einfache Betreuung. Als die 
Übung beendet war, bekam jeder noeh einen Fünfliber. 
noeh einen Fünfliber. 
Diese übung hat mir sehr gut gefalien und ich würde jederzeit 
eine wei tere mi tmaehen. 

Zivilschutzorganisation 
Elsau 

Mare Eusehen 

Das Au!gebol zu den Inslruklionsdiensten im Jahre 
1986 ist im Gemeindehaus (Anschlagkasten) ange
schlagen. Das Plakat gill als rechtverbindliches Au!
gebot. 

1.11.86 
Im Auftrag der Zivilschulzslelle 
Die Gemeindeverwaltung 

Bitte Beilageblatt ez 27 beachten! 

-

Beiliegend ein ganz kleiner Berieht aus dem 
Zivilsehutz Instruktionsdienst Übung Typ C 

Absehnitt Donnerstag 21.11.1985 
Zeit 7 Uhr - 12 Uhr 
Ort : Brandplatz Ohrbühl 
07.15 Antreten zur Gruppeneinteilung im Ohrbühl 
Auf dem Brandplatz orientiert uns Bloekehef Blüemli 
über unseren Auftrag, einen GebiiudekeUer als sofort 
bezugsbereiten Sehutzraum mit vorhandenem Material, 
alies alte SBB Paletten, einzuriehten. 
Wir suehen den Brandmeister, welcher uns die verschlossene 
Metalltüre offnet. Blüemli sueht in seiner Gruppenliste den 
geeigneten Handwerker und bestimmt Peter, der sein woehen
langes Daehlattenseminar an der Albani-Hoehsehule mit dem 
Drei Strieh Diplom erfolgreieh abgesehlossen hat. 
Vor so viel Freude knallte ihn ein Sehoek flaeh auf den 
Boden, so dass wir nur noeh seine Beine etwas anheben mussten. 
Naeh einem Sehluek aus der Lebenserhaltungsbrustflasehe 
verneinte er energisch die Übernahme, mit lang ausgestreektem 
Arm und noeh langerem Zeigefinger, verweist er , stampfend und 
hüpfend wegen seinen kalten Füssen, auf den blodsten 
Drei Strieh General aus der Holzwurmgruppe hin . 
Blüemli meint: "Sie als Gipser" was meinen Sie dazu. 
Borkenkafer Armin hat ja immer Freude an der Arbeit. 
Holz ist heimelig und gibt erst noeh warm im Ofen. 
Also jetzt wird wieder in die Hiinde gespuekt, die Gruppe 
besammelt und orientiert über das Produkt, es braucht 
LiegesteUen, Tiseh und Stühle, Wasserkanister, Clo-Gestelle 
Beleuehtung, Abfallkübel, Radioantenne ftir die Eulaehwelle 
unser Ziel, mit Palettholz diesen Sehutzraum bis um Ii Uhr 
fertig einzuriehten. 
Um 9 Uhr ja nieht auf den heissen Kaffee mit Gipfel zu verziehten 
jedem seine Arbeit sofort zuzuweisen und genau erklaren 
nur keine Angst Frau Hilde wird sieh bei uns bestens bewiihren 
jetzt wird gesueht, bestimmt, gesehleppt, genagelt, gesiigt 
für die LiegesteUen, hintereinander bringt uns 

Werner viele Latten abgeliingt 
Jorge siigt mit Peter um die Wette viele Palett entzwei 
unsere Hilfe findet sehone Riihmli flir die Hoeker deren drei 
als Tiseh grad gross genug gibt's eine Bretterplatte 
was sueht der Fremde dort bei uns mit einer roten Patte 
Christoph gibt dem Peter einen Sehluek Zielwasser, Aqua Rhum 
jetzt nageln beide senkreeht, waagreeht, winkligja nieht krumm 
vor Notausstieg und Tür braucht's noeh den Trümmerschutz 
aus Holz und Sand, mit roter Farbe Hinweistafeln geschrieben 
von zarter Damenhand , 
zum Liegeflexen gibts weiehe HolzwoU-Lagen auf die Liegen 
in der Kritik horte ieh so Ideen wie ein StaU flir Ziegen 
aueh seru geeignet ftir die Zueht von Pilzen in Ehren 
Jakob wünsehte sieh ein Korbli voU mit Erdbeeren 
Der steile Niedergang zum KeUer war doeh zu sehr vereist 
als unser Armin sehlipft und auf dem Arseh hinunterreist 
am Freitagabend fand er dann zu Hause in der Badewanne 
dass sein Knie und eben auch das Andere hatten 

eine blaue Schramrne 
zum Sehluss danke ich allen genannten Namen 
trotz Kiilte und Niisse den toUen Einsatz nieht liessen erlahmen . 

SRCWi 
Mittei1ungen 

Der Kader-Jahressehlussrapport findet am Freitag, 17. Januar 
1986, 20.00 Uhr, statt. Einladung folgt . 
Die Fotos sind ab Dienstag, 16. Dezember 1985 in der Gemein
dekanzlei ausgesteUt, wo aueh BesteUungen bei gleiehzeitiger 
Bezahlung entgegengenommen werden. Versand Januar 1986. 

Der Fõrster berichtet 

Das Jahr geht sehon wieder seinem Ende entgegen. Bald wird 
die Zahl 1985 zur Vergangenheit, zur Erinnerung gehoren. Die 
Zei! der Rüekblieke ist gekommen. Aueh ieh will mich dem 
meht entziehen, sondern wil1 zusammenzáhTen, was erreicht 
werden konnte und was als pendent auf die Liste 1986 gesetzt 
werden muss. 

Privatwald EIsau 
Die Waldbewirtsehaftung stand ganz im Zeiehen der Waldzu
sammenlegung. Die Waldungen wurden fast nur noeh naeh 
Brennholz durehstreift, abgesehen von einigen wenigen Pflege
hieben. 

Waldzusammenlegung 
Die vergangenen Winter ausgeholzten Wegsehneisen sind dureh 
den Bauunternehmer Leo Sehwyter AG zum Tei! bearbeitet 
worden. Bis Ende Jahr werden die neuen Strassen in Wiesen
dangen und bei uns im Eiehholz , Sehniderholz, Tubental und 
HeUtobel zumindest im Rohbau ersteUt sein. Der Rest wird 
Anfang niiehstes Jahr realisiert. 
Die hiiufigen Aufrufe zum Markieren der Eigentumsgrenzen 
haben tei!weise gefruehtet, aber immer noeh sind viele Parzel
len nicht bezeichnet. Entweder wissen die Besitzer die Grenzen 
selbst nieht (was im jetzigen Stand der Zusammenlegung dem 
Eigentümer ein bedenkliehes Zeugnis aussteUt) oder sie neh
men es in Kauf, bei einer allfálligen Naehsuehe dureh die Zu
sammenlegung eine Reehnung zu erhalten. 
Ein weiterer Markstein wird Anfang niiehstes Jahr gesetzt : die 
Sehlagsperre . Ab dem l. Januar 1986 ist es im gan~en Perime-
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tergebiet der Waldzusammenlegung Elsau-Wiesendangen ver
boten, Baume irgendweleher Art zu fállen . Dies wurde alIen 
Genossensehaftsmitgliedem per Kreisschreiben mitgeteilt. Wel
ehe Arbeiten , in welcher Form und mit was fm einem Vorge
hen wahrend der Sehlagsperre zu tun sind oder getan werden 
konnen, will ieh in der naehsten Ausgabe behandeln. 

Kãferfallen 
Wiederum wurden in de r Gemeinde die Kaferfallen aufgestellt . 
Dass diese sehr wirksam sind, wissen wir mittlerweile sicher. 
Der beste VerbÜDdete in diesem Jahr war aber zweifellos 
Petrus. Aus der Situation der Kaferbekampfung gesehen hatte 
das Wetter idealer nieht sein konnen. Der nasskalte Frühling 
hat die Kafer davon abgehalten ,sich übermassig fortzupflanzen. 
Einige Zahlen mogen dies belegen: 

Fangergebrusse im Jahr 1984 1985 Verlinderung 

Aufgestellte Fallen li 15 + 36% 
Hektaren je Falle 16 12 -25% 
Gefangene Kafer 25000 li 600 -54% 
Kafer pro Falle <p 2250 773 -65% 
Gefangene Kafer pro Hektare <p 139 64 - 54% 

Sollten diese Zahlen in den nachsten Jahren noehmals drastiseh 
ahsinken, so müsste dann wohl etwas gegen die Ausrottung des 
Buchdruekers getan werden! Ieh habe mieh entsehlossen, im 
naehsten Jahr keine FalIen mehr als Prophylaxe aufzustellen , 
sondern nur noch dort , WQ sich ein Kãferherd aufzeigt. Eine 
Anderung dieses Vorsatzes wÜIde dann vorgenornmeo, wenn 
sieh das Niedersehlagdefizit aus diesem Herbst bis im Frühling 
nieht ausgleieht. Denn dann ist der Waldboden aussergewohn
lich trocken, so dass das Wasser fehlt, um der Natur eio norma
les Frühlingsleben zu ermogliehen. 

Waldsterben 
Obsehon es in den Medien um die kranken Wlilder ziemlieh 
ruhig geworden ist , geht es unseren Wlildern sehleehter denn 
je. Wieder einmal muss gesagt werden, dass der Baum lautlos 
stirbt. Leider! Denn wÜIde er tierische Laute ausstossen, ware 
das Waldsterben ein ebenso wiehtiges Thema wie etwa die 
Vivisektion. Der Fortgang der Vergiftungserseheinungen 
drüekt sieh naeh Baumart untersehiedlieh aus, wie aueh die 
Auswertung der kantonalen Forsterumfrage zeigt. Am wenig
sten zugenommen haben die Schãden an der Weisstanne, einst
mais einzige Betroffene . Etwas mehr haben die Gifte der Rot
tanne, der Fohré , dem Ahorn und der Eiche zugese tzt. AIs 
hOehst bedenklieh muss der Zustand der Liirehe , der Esehe 
und vor allem der Buehe bezeiehnet werden. 
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Luftverschmutzung 
Der Gemeinderat hat eine Kommission bestellt, die zusammen
tragen soll , was innerhalb de r Gemeinde EIsau zur Luftver
schmutzung getan wird und was dagegen unternommen wer
den kann. Die Teilergebnisse scheinen etwas zu versprechen, 
sofern sich der Gemeinderat entschliessen kann, sie in die Tat 
umzusetzen. 
Auf kantonaler- und Bundesebene ist auch einiges gesehehen: 
Das Augenfálligste war die Senkung des Preises ftir Benzin blei
frei. Dann wurde die Temporeduktion 80/120 wirksam, sowie 
die US-Abgasnormen 1983 besehlossen. Ebenso wird die jahr
liehe Abgaskontrolle zur Ausftihrung gelangen. In versehiede
nen Kantonen werden die Autos mit Katalys.atoren steuerlich 
bevorzugt, um einen Anreiz zu schaffen . Die neueren Licht
signalanlagen wurden auf "Gelb vor Grün" umgesteUt. In einl
gen Kantonen wurden stark verschãrfte Messgrenzwerte bei 
Heizungsanlagen in Kraft gesetzt. Eine Massnahme, die sofort, 
das heisst schon in dieser Heizperiode, greift. 

Leider gibt es zum Jahresende also nieht viel rosige Naehrieh
ten. Ganz sicher haben wir aueh 1985 die Umwelt mehr ver
giftet, als sie vor einem Jahr noch war. Da Umweltschutz, 
Kampf der Luftversehmutzung, vor allem Mensehensehutz be
deutet, appelIiere ieh an den Egoismus in jedem einze!nen, 
etwas ftir sieh zu tun . Der gute Vorsatz ftir den Jahresweehsel 
muss also bei jedem heissen , sieh im 1986 mit ganzer Kraft da
flir einzusetzen, damit die Umweltgifte weniger werden oder 
ganz verschwinden. 
In diesem Sinn wÜDsehe ieh allen sehOne Weihnaehten und ein 
glüekliches, aber vor allem gesundes 1986. 

Frohsinn Elsau 

Ihr Forster 
Ruedi Weilenmann 

Wir wünschen Ihnen frohe Festtage 
und «es guet's Neu 's»! 

Esther + Fritz 

Betriebsferien 21.12.85 bis 6.1.86 

Fasachtsbetrieb ab 28.1.86 bis 16.2.86 
TolIe Dekoralion miI Barbelrieb! 

« 

Frauenverein Elsau Hauspflegekonurú~on 

Hauspflege-Haushilfedienst 

Unsere Ve~mittlerin,FrauM. Weiss, im G/aser 5, Rümikon, 
steht Ihnen ftir Fragen betreffend Hauspflege/Haushllfe
dienst gerne zur Verftigung. Frau Weiss ist erreichbar in 
der leit von 

Montag - Samstag, jeweils 07.30 - 08.30 uhr 

Te!. 36 22 97 

I §I Kindergarten 

Wer kommt im nãchsten Jahr in die Schule, 
wer in den Kindergarten? 

Vorerst machen wir dar~uf aufmerksam, dass die Schüler
einsehreibung ftir das kommende Sehuljahr am 

18. Januar 1986 von 08 bis 10 Uhr 
im Sammlungszimmer des Sehulhauses Süd stattfmdet. 

Für die Primarschu/e sind aUe Kinder mit Jahrgang 1979, 
sowie zurüekgestellte Kinder frOOerer Jahrgange, unter 
Vorweisung des Geburtsscheines, einzuschreiben . Für 
RüeksteUungen aus gesundheitliehen Gründen oder man
gelnder Schulreife ist das iirztliehe Zeugnis des Schul
arztes oder eines Kinderarztes mitzubringen. 

Für den Kindergarten konnen Kinder, welche bis zum 
31. Dezember 1985 das vierte Altersjahr zUfÜckgelegt 
haben, angemeldet werden . Uber die definitive Aufnah
me in den Kindergarten entseheidet die Sehulpflege. 
Kinder, welehe den Kindergarten das zweite Jahr besu
ehen, müssen nieht mehr angemeldet werden . Naehmel
dungen wahrend des Sehuljahres ist nur ftir neu zugezo
gene Kinder moglieh. 

Die Kinder müssen zur Einsehreibung nieht mitgenom
men werden. 

2 Rad Fachgeschiift 
Elsauerstrasse 16 
8352 Riiterschen 
Te/_ 052/362277 

Die Primarsehulpflege 

Geschenkideen 
Der Multer ein Kórbli türs Velo. 
Praktische Geschenkgutscheine 
in jedem Betrag. 

Und vieles andere mehr. 

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde Elsau 

Pfarramt: 
Robert Fraefel, Pfarrer , Pfarrhaus EIsau , Telefon 36 li 7 1 

Gottesdienste: 

Sonntag, 09.30 Uhr 
Ausnahmen: 

5 . Januar , Abendgottesdienst , 20.00 Uhr 
19. Januar , oekumenischer Gottesdienst, 10.45 Uhr 
16. Februar , Abendgottesdienst , 20.00 Uhr . 
Sonntag, 15 . Dezember, 3. Advent 
Mitwirkung des Gemischten Chores im Gottesdienst 
Gesprach naeh dem Gottesdienst 
Dienstag, 24. Dezember , Heiligabend, 2 1.1 5 Uhr 
Familiengottesdienst 
Mitwirkung eines Ad hoe-Kinderehors 
Mittwoeh, 25 . Dezember, Weihnaehten, 09.30 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst 
Mitwirkung eines Ad hoe-Erwaehsenenehors 
Dienstag, 31 . Dezember, 20.00 Uhr 
Al tjahresgottesdienst 
Sonntag, 23 . Februar, 09.30 Uhr 
Farniliengottesdienst, Brot ftir Brüder-Tag 

Jugendgottesdienste 
Sonntag, 10.30 Uhr in der Kirehe 

Ausnahmen: 
15./22./29.12 ., kein Jugendgottesdienst 
5. Januar: 19.00 uhr 

19. Januar : 10.45 Uhr, oekumeniseher Gottesdienst 
26 .1 ./2.2./9 .2. , kein Jugendgottesdienst (SportfeTÍen) 
16. Februar : 19.00 uhr 
23 . Februar: 09.30 Uhr, Familiengottesdienst, Brot ftir BfÜder
Tag 

Sonntagsschu/e 

Werktagssonntagssehule im Primarsehulhaus Süd,' 
montags, 16.00 uhr 
sonntags ebenfalls im Primarsehulhaus Süd, 09.30 Uhr 
Durchftihrungstage siehe im Kirehenboten 
Sonntag, 15. Dezember 
Sonntagsehulweihnaeht, 16.00 Uhr in der Kirehe 

Bibelseminar "Neues Testament" 
jeweils am Mittwoehabend um 20 Uhr im Oberstufensehulhaus 
am 18. Dezember, 22. Januar, 12. Februar und 26. Februar 
Weitere Daten folgen 
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I Á I Kath. Kirchgemeinde 

Sonntagsgottesdienst 11.00 Uhr 
im neuen Singsaal des Oberstufensehulhauses 

Dezember 1985 

Sonntag, 22. Dezember, Waldweihnaeht 
Besammlung 17.00 Uhr beim Sehulhaus Süd 

Dienstag, 24. Dezember, Naehtliehe Weihnaehtsfeier 
22.30 Uhr, in der Kirehe Wiesendangen 

Mittwoeh, 25. Dezember, Weihnaehtsgottesdienst 
11.00 Uhr, im Singsaal Oberstufensehulhaus 

Januar 1986 

M.ittwoeh, I . Januar, Gottesdienst 
11.00 Uhr im Singsaal Oberstufensehulhaus 

Montag, 13. Januar , Vortrag "Verschiedene Generationen va! 
Gott", Referent: Dr. R . Thalmann 
20.15 Uhr, im Foyer der Kirehe Wiesendangen 

Landwirtschaftliche 
Konsumgenossenschaft 
Elsau und Umgebung 

Getrankeverkauf 
ab Lager 
Verwa ltung Raterschen 
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Neuer Automat 
Neue Kundenkarten ersetzen die Schlüssel 
Neu: Bleifreies Benzin 95 

-

I A I Pro Senectute 

Frõhliches Elsauer Seniorenfest 
Naeh einem Unterbrueh von zwei Jahren haben die Kirehen· 
pflege und das Pfarramt EIsau wiederum ein Seniorenfest 
durehgeflihrt. Die Theatergruppe "Winterthurer Bühne" und 
der einheimisehe Gemisehte Chor haben wesentlieh zum guten 
Gelingen dieses gemütliehen Anlasses beigetragen. 

FotosPR FotoPR 
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k4:1 Pestalozzihaus 

Heim- und finanzpolitische Überlegungen 
Das Pestalozzihaus Raterschen flihrt als privates Erziehungs
heim mit Sonderschule kein vom õffentIichen Leben abge
scliirmtes Eigenleben. Es bildet ein Giied im Schu)- und So
zialsystem, unteriieg! staatlicher Aufsicht und Weisung und fi · 
nanziert seinen Betrieb zur Hauptsache aus õffentlichen Mit
tein . Diese Verflechtungen bringen mit sich, dass auch die 
Kommission immer hãufiger mit Problemen konfrontiert ist , 
die unter den weiten Begriff der Heimpolitik fallen. 
Auch im vergangenen Jahr sind einige heimpoiitische Entschei
de gefallen, die sich auf die Verwaltung des Pestalozzibauses 
nachhaltig auswirken . 

l. Die Betriebsbetriige des Eidg. fustiz- und Polizeideparte
mentes deckten bisher etwa einen Fünftel unseres Budgets. Mit 
der Aufgabenneuverteilung zwischen Bund und Kantonen hat
ten diese Subventionen an die Justizheime gestrichen werden 
soUen. Kein Wunder, dass dieser Vorschlag in Heimkreisen als 
existentielle Bedrohung empfunden wurde. GlückIicherweise 
haben die eidgenõssischen Rate in der Herbstsession 1984 die
sen Plan abgelehnt. In etwas reduziertem Umfang - der Bund 
muss sparen! - bleibt uns die Hilfe des Bundes erhalten. Und 
fast so wichtig wie die finanzielle Seite: der Bund wird weiter
hin seinen kompetenten Einf1uss im Bereich der Heimerzie
hung ausüben k6nnen. 

2. Das Heimkonzept filr den Kanton Zürieh, dessen Entwurf 
im letzten Jahresbericht vorgesteUt wurde, ist noch nicht in 
Kraft getreten. Damit bleiben auch die Stellenplanantrage, die 
mit dem Heimkonzept übereinstimmen müssen, auf der kanta
nalen WarteIiste . Für das Pestalozzihaus bedeutet das, dass eine 
halbe Erzieherstelle, die sich naçh der Erõffnung der Lehrlings
Kleingruppe aufgedrangt hat, vom Kanton einstweilen nicht 
subventioniert wird und die Heimrechnung voll belastet. 

3. Auf den 1.1.1985 ist Zürich als einer der ersten Stande der 
"Interkantonalen Vereinbarung über Vergütungen an Betriebs
defizite und die Zusammenarbeit von Jugendheimen", der 
sogenannten Heimvereinbarung beigetreten. FÜf ZÜfcher Hei
me hat dies zur Folge, dass sie fUr Kinder mit ausserkantona
lem Wohnsitz v01le Kostendeckung, d.h . neben dem Kostgeld 
aucheinenAnteil an das durch die Betriebsbeitrage des Bundes 
ungedeckte Restdefizit verlangen konnen und indirekt auch 
müssen. Denn der Kanton entrichtet dem Heim nur noch ftir 
Kinder"mit zürcherischem Wohnsitz einen Betriebsbeitrag. Das 
Pestalozzihaus wird in Zukunft nur noch so1che ausserkanto
nale Kinder aufnehmen kõnnen, für die volle Kostengarantie ge
leistet wird. 
Eine weitere Auflage des Kantons verpf1ichtet die Heime, ge
genüber ZÜfcher Versorgern bestimmte Mindesttaxen anzu
wenden. Auf diese Weise walzt der Kanton getreu dem Verur
sacherprinzip einen h6heren Kostenanteil auf die einweisenden 
Stellen und reduziert dadurch die Betriebsdefizite, die er wei
terhin zu decken gewillt ist. Erfahrungen mit diesen neuen 
Vorschriften stehen noch aus. Vom Pestalozzihaus aus bleibt 
zu hoffen, dass die hõheren Versorgungstaxen nicht dazu flih
ren, dass Kinder, die einen Heimaufenthalt dringend benõti
gen, nicht mehr ader erst verspatet eingewiesen werden. 

Dr. Hermann Brassel 

(Aus dem soe ben erschienenen Jahresbericht 1984/85 des 
Pestalozzibauses Raterschen. Dieser Jahresbericht gibt einen 
Einblick in die Arbeit dieses Heimes und wird interessierten 
Personen gerne zugeste1lt. Ein Anruf auf Telefon 36 11 24 ge· 
nügt.) 
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I :11 Feuerwehr 

Inspektionsübung 1985 

Jeh habe das so gelemt, He" Jnspektor! FotoPR 

Ein Weg zum 

Brillen-Stübli 
lohntsich: 

• Brillen 

~ 
Fassungen 

• Fernglãser 

• Lupen 

• Barometer 

Optik W. Babel 
Dorfstr. 44 8542 Wiesendangen 

Tel. 052 / 37 20 86 



Zur 1etzten Übung angetreten: Jahrgang 1936 

v.I.n.r.: Walter Sommer, Eduard Sommer, Hans Kuster, Thomas Koch, Hans Byüschweiler FotosPR 

I 

So bequem komme ich selten aus dem l. Stock bis vor die 
Haustüre! 

Zum Jahresende mõehten wir uns bei allen Angehõrigen der 
Feuerwehr EIsau f ur den Einsatz herzlieh bedanken. Die zwei 
Hõhepunkte im ablaufenden J ahr - der "Tag der offenen Tür" 
und die Statthalter-Inspeklion - haben gezeigt, dass wir unse
re Aufgaben gut bis sehr gut meistern. Und mit diesem Vor
satz steigen wir denn auch ins neue Jahr. Besonderer Dank ge
bOOrt den abtretenden Kameraden des Jahrganges 1936. Im 
obenstehenden Bild sind diese verdienten Leute noehmals fest
gehalten. 
Unser Dank gilt aber aueh BehOrden und Bevõlkerung, die den 
Anliegen der Feuerwehr meist grosses Verstandnis entgegen
braehten . 

Sorgen Kerzen bei Jhnen for Stimmung oder for Brandgefahr? 
Welch provokative und unweihnaeht1iche Frage! Wie bereeh
ligt sie ist , beweisen aber die vielen tausend Brandfálle, die je
des Jahr auf das Konto von Kerzen, Adventskranzen und 
Christbaumen gehen. Denken Sie deshalb an folgende minima
le Sieherheit im Umgang mit 

Kerzen, Adventskriinzen u.Ii.: 

Feuerfeste Unterlage verwenden (Papierservietten, Bast
sets usw. sind ungeeignet) 
Arrangements aus Stroh, Baumzapfen, Troekenblumen sind 
extrem feuergefahrlieh . Auch Tannreisig wird von Tag zu 
Tag dürrer! 
Genügend Abstand zu Vorhiingen, Mõbeln, Lampensehirmen 
usw. einha1 ten 
Nie ein Zimmer verlassen, ohne brennende Kerzen zu 10-
sehen - aueh wenn Sie die feste Absieht haben, gleieh wie· 
der zurückzukonunen. 
Kerzen nicht zu weit abbrennen lassen. 
Behalten Sie Kinder im Auge! 
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Christbdume 

- Je frischer, desto besser. Lagern Sie . den Baum vorher, in 
Wasser eingestellt, im Freien. 

- Stellen Sie ihn im Zimmer auf einen sieheren Fuss und wah
len Sie den Abstand so, dass Sie um den Baum herumgehen 
kõnnen . 

- Plazieren Sie die Kerzen nie direkt unter den nachsthõheren 
Zweig, ohne genügend Abstand einzuha1ten. 
Stroh- und Bastdekorationen am Baum sind zwar sehr 
sehõn, aber gefáhrlieh. 
Beginnen Sie beim Anzünden der Kerzen immer zuoberst 
und zuhinterst, damit Sie den Arm nie über bereits bren
nende Kerzen strecken müssen. 
Halten Sie stets ein brauehbares Lõsehmittel in der Nahe 
berei! (Kessel mit Wasser und Hand-Beseli zum Verteilen, 
Eimerspritze, FeuerIõseher, Lõsehdeeke o.a .) . 
Und wenn trotz aller Vorsieht mehr brennen soUte als 
Ihnen lieb ist, denken Sie sofort an Telefon 1181 

Die aufgezahlten Vorsiehtsmassnahrnen mõgen Ihnen umstand
lieh oder gar übertrieben erseheinen . Beaehten Sie sie trotzdem 
- es kõnnte sieh lohnen. Und sehliesslieh mõehten aueh wir 
Weihnaehten bei uns zuhause und mõgliehst nieht bei Ihnen 
verbringen. 
Wir wünsehen Ihnen frohe Festtage und alles Gute im Neuen 
Jahr! 

Ihre FEUERWEHR ELSAU 
H. Erzinger, Oberkommandant 

2 Hãuser 
voller Wohnideen 
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Tel. 052 36 18 36 

RATERSCHEN 

Tel. ar 2 2212 35 

WINTEnTHUR 
Steinberggasse, 

im Herzen der Altstadt 

5t. Gallerstrasse, 5 km von W'thur, Hauptstrasse Winterthur-Wil 

I 
Jeden Donnerstag Abendverkauf 

Zukunftsplãne? 

Es ist beruhigend, 
vernünftig versichert zu sein. 
Bitte reden Sie mit uns. 

Immer in Ihrer Nahe 

Agentur Ernst Bãrtschi 
Elsau, Hegi, Ricketwil, Schlatt 

Dorfstrasse 1, Elsau 
8352 Rãterschen. Te!. 052/362181 

UTECH 
Konstruktionen und Projekte 
Maschinen-/ Armaturenbau 
Automation 

CH-8352 Rãterschen 
Stationstrasse 8 
Te!. 052361414 

( Kulturelles/Veranstaltungen ) 
Zirkus Nobidick 

In der letzten Woehe vor dem Sehu1theater bekamen wir kei
ne einzige Reehnung vor die Nase. Zum Glüek! Wir probten, 
sehminkten, bastelten und verkleideten uns, dass es nur so 
"tsehaderte". Dann war der grosse Tag da! Am Freitagmorgen 
bei der Hauptprobe musste Herr Spahn uns noeh so viel korri
gieren, dass wir daehten: "Oh lalla, wenn das nur gut geht!" 
Als der Abend nahte, waren wir so aufgeregt, dass wir sehon 
viel zu früh in der Garderobe waren. Doeh Oliver beruhigte uns: 
"Stellt eueh alle Zusehauer als Rübehen mit Kraut auf dem 
Kopf vor." Als wir auf der Bühne standen und voller Pulle un
ser Zirkuslied sehmetterten, kicherten wir bei dem Gedanken 
an Olivers Beruhigung. 

Die Tiger Joe, Paseha, Bimbo, Samba und Leo meisterten ihre 
Kunststüeke wundervoll , dank der f1eissigen Dompteuse Denise. 
Vor Aufregung braehten die zwei kraftprotzenden Gewiehts
heber nieht einmal mehr den abgemaehten Ursehrei heraus. 
Der grosse Applaus bei den Clowns verwunderte uns nicht, denn 
beim Anbliek der beiden musste das ganze Publikum grõlen. 
Nach der zier1ichen Keulennummer der Seiltanzerinnen folgte 
der sehwungvolle Deriek! Der blaue Lidsehatten und die knall
roten Lippen fehlten natürlieh nieht. Die Tricks der Zauber
künst!er Hokus und Pokus waren verblüffend. Die drei ehinesi
sehen Jongleure fiedelten so gekonnt mit den Ballen, Hõlzehen 
und Tellem, dass jedermann staunte. Die Trampolingruppe 
Springflakes sah im Neonlieht wie hüpfende Glühwürmehen 
aus. 

Zum Sehluss wurde das Superfinale der Artisten aus aller Welt 
mit grossem Applaus gekrõnt, geehrt und gefeiert. 
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le)1 Erwachsenenbildung 

Kurs-Voranzeige 

Das Jugendsekretariat Winterthur führt im Februar/Miirz 86 in 
EIsau einen Kurs zum Thema KREBS dureh. An 4 Kursaben
den werden die Teilnehmer sich unter der Leitung verschiede
ner kompetenter Referenten mit dem Krebs als Krankheit und 
der Beziehung zu einem krebskranken Familienangeh6rigen 
und dessen Begleitung auseinandersetzeo. 

Das Thema wird VDn vier verschiedenen Gesichtspunkten aus 
angegangen: dem medizinisehen; dem psyehologisehen und so
zia1en ; dem religibsen, theologischen; und aus der Perspektive 
eines ehemals persõnlich betroffenen Erwachsenen. An jedem 
Abend wird genügend Zeit eingeriiumt, um über den Inhalt 
des entsprechenden Referates miteinander zu diskutieren. 

Genauere Angaben werden Sie in der Februar-Ausgabe der 
"elsauer-zytig" fmden. Inzwisehen steht Ihnen die Ortsvertre
terio gerne fUI weitere Informationen zur Verftigung: 

Frau Margrit Lupaioli, Schottikoll, Tel. 361075_ 

Kerzenziehen 1985 

Wie jedes Jahr istdas Kerzenziehen ein untriiglicher Vorboteder 
kommenden Weihnachtszeit. 
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Fotos PR 

I~I Ludothek 

Riibeliechtli-Umzug l L November 1985 

Eindyücke vom Sternmarsch nach EIsau. Fotos PR 

Wir mbchten an dieser Stelle allen Kindern und auch Erwach
senen danken , welche unsern Rãbeliechtliumzug zu einem Er
folg werden liessen. 

Ab 13. Januar gibt es in der Ludo wieder neue Spiele! 

Sollte es naeh Weihnaehten irgendwo leere Sehaehteln aus Kar
tan oder Holz geben, welche weggeworfen werden sollen, tun 
Sie dies nieht, bringen Sie aUe stabilen Schaehteln in die Ludo. 
Danke! 

Nun wünschen wir allen EIsauern frbhliche Weilmachten, und 
auf Wiedersehen im 1986 in der Ludo. 

R. Rutishauser 

ez-Wettbewerb 1986 

Liebe ez·Leser, 

Weihnachten steht vor der Tür. Sicher sind einige von Ilmen 
noeh voll mit den Bastelarbeiten für dieses Fest besehaftigt. 
Die langen Nachte gehen aber noch weiter, bis in den Monat 
Miirz hinein bleiben die Abendstunden frei für die Pflege von 
HobLys oder Arbeiten, die rur diese Jahreszei t aufgespart 
werden. 

Wir ' mbchten Ilmen helfen, Ihre Freizeit kreativ zu gestalten. 
Die Bilder der beiden Gefáhrte in der letzten Ausgabe der ez 
gaben den Anstoss, für die Bastler und Werker in unserem Le
serkreis einen Wettbewerb auszuschreiben. 

WAS Wir suehen Naehbildungen von Objekten aus 
dem Gemeindegebiet EIsau 

WIE 

WOMlT 

WER 

BISWANN 

WOHIN 

FÜR WAS 

(z.B. Kirehe, Spieher, Gemeindehaus, liu eigenes 
Haus usw.) 

Das wird ganz den Wettbewerbsteilnehmern über
lassen. 

Ganz naeh Iluen Fiihigkeiten und bastlerischen 
Neigungen. 
(Ton , Holz in ve rsehiedenen Formen, MetaU oder 
aueh Abfallmaterial und _ .. ) 

Alle, die Lust und Freude am Werken haben: 
Vom Kindergãrtler bis zum Urgrossvater kbnnen 
alle mitmaehen. 

Als letzter Eingabetermin wird der 28. April fest-
gelegt. -

Bringen Sie Ihr Werk oder llue Werke einem der 
Redaktionsmitglieder oder direkt zum Chefre-
daktor der ez, Ernst Bãrtschj , Winterthurer Ver
sicherungen, in Elsau. 

Ober die Art und Grbsse der Preise müssen wir 
uns im Redaktionsteam selbst noch einigen. In 
der ersten ez-Ausgabe des Jahres 1986 werden 
wir Sie darüber inforrnieren. 

Wie es bei solchen Wettbewerben üblieh ist, wird eine kompe
tente Jury die Arbeiten nach verschiedenen Kriterien bewerten. 

Nun also an die Arbeit! Wenn nieht heute, dann hoffentlieh 
nach den Feiertagen. Wir würden uns freuen , wenn viele origi
nelle Arbeiten zu beurteilen wãren. 

Restaurant 

JE.I~I 
8352 Rum,kon 

Sonntag Ruhetag 

Wir empfehlen: 
Preisgünstige Tagesmenus 

Knoblibrot 
div. à la car1e Gerlchte 

heimeliges Sii.li für Familienanlâsse 

PR 

Treffpunkt 
tür jung und alt 
aut Ihren Besueh Ireuen sieh 
Dorli und Noldi Ritter Te!. 36 21 77 

21_ Dezember 1985 Preisjassen 
Punkt 20 Uhr, einlaeher Schieber 

24. Dezember 1985 
Weihnachlfeier miI Musik 

Wir wünschen unseren Gasten 
frohe Festtage 

25_ und 31. Dezember ab 18 Uhr, 1. Jan. geschlossen 

Ende Januar Dekorationser6ffnung 
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GHinzende Unterhaltung durch den 
Harmonika-Club EIsau 

(hr) Vor ausverkauftem Haus und bei glanzender Stimmung 
konnte der Harmonika-Club EIsau (HCE) über das Wochenen
de vom 22./23. November seine Abendunterha1tung durchfúh
fen. Die rund siebenhundert Besucher genossen das abwechs~ 
lungsreiche Programm in voUen Zügen. Zu rund Dreivierteln 
war die HaUe am Freitagabend besetzt, wlihrend am Samstag
abend Scharen nicht mehr zugelassen werden konnten. 

Die Plãtze waren fur den Samstag bereits irn Vorverkauf abge
setzt ; am Freitagabend waren auch an der Abendkasse noch ge
nügend Karten zur Verfügung gestanden. Der Harmonika-Club 
nimmt in Elsau die bevorzugte Stellung einer andernorts eher 
der Blasmusik zustehenden Gunst ein. Nebst an den Abend
unterha1tungen wirkt er im Verlaufe des Jahres an zahlreichen 
Anlassen mit und ist immer bereit zu spielen, wenn Musik ge
WÜTIscht wird. 

Das ftir die Abendunterha!tung einstudierte Musikprogramm 
wurde von den Senioren mit dem Radetzky-Marsch von Johann 
Strauss eróffnet. Dieser wohl beliebteste Marsch des grossen 
õsterreichischen Komponisten bewies, dass nichts dem lufall 
überlassen wurde. Die dreissig Aktiven folgten ihrem Dirigen· 
ten Alais Weibel prazis. Der Dirigent ist nun bereits das fúnfte 
Jahr fur das musikalische Programm verantwortlich und hat 
sich in dieser leit sichtlich gesteigert. Móglicherweise ist dies 
au eh eine Folge des im Ver1aufe des lahres besuehten Dirigen
tenkurses unter der Leitung von Max Ruch. Als zweites Stück 
folgte das Friesenlied van Simo n Kranning , ein beschwingtes 
Walzerlied zum Mitsingen. 

Naeh dem gelungenen musikalisehen Auftakt begrüsste Vereins
prasident Gianni Codemo die grosse Besucherschar und dankte 
den vielen Helfem vor, auf und hinter der Bühne , ohne deren 
Mitarbeit die Durehfúhrung eines solehen Abends kaum mõg
lich ware. Einen besonderen Willkommgruss entbot er dem 
langjahrigen Dirigenten des HCE, Fritz Theiler, der mit seiner 
Aufbauarbeit die Basis für den Verein gesehaffen hatte. Der 
Geehrte wird Ende Februar 1986 seinen neunzigsten Geburts
tag feiem kõnnen, ist aber lahr für lahr mit Interesse an den 
Konzerten dabei. 

Dann aber sehlug flir den Naehwuehs die Stunde der Wahrheit. 
Unter der Leitung der einheimischen Akkordeon1ehrerin Mo
nika Rüegger spielten vorerst die Jüngsten , eine Gruppe von 
zehn Schülern , welche erst seit einem halben Jahr den Instru
mentalunterricht besuchen , "Musikanten Parade" von Peter 
Fay. Es stand den Kind'ern trotz Konzentration ins Gesicht ge
schrieben, dass ihnen das Musizieren Freude machte. Sie mei· 
sterten das Musikstück fehlerfrei , wie auch die anschliessende 
" Lustige Sehiffahrt" von Renato Bui. Bereits gute Fortsehritte 
zeigten die zehn Schüler, welche seit zwei Jahren den Unterricht 
besuchen. "Hans und Heiri", von Jacques Huber, und "Swiss 
Polkas", von Renato Bui arrangiert, meisterten sie spielend. 
Erfreulich, dass nun auch der Nachwuchs, der in einigen Jah· 
ren den Club verstarken kann , wieder auf gutem Wege ist. 

Anschliessend waren es die "Giamarudas" , ein humoristisches 
Quartett aus dem Darf, welehes mit bekannten Melodien und 
zudem mit sçhweizerdeutschen Texten ftir Abwechslung sorg· 
te. Die Auswahl wurde von Markus Zehnder besorgt, der auch 
die Texte zu den Songs schrieb. Mit "La petite valse" von lae 
Heyne setzte der HCE sein unterhaltendes Konzert for!. Dieser 
beschwingte Walzer stellte var allem an die erste und zweite 
Stimme hohe Anforderungen und Fingerfertigkeit. "Biseaya" , 
ein Stück, das durch Plattenaufnahmen von James Last bekannt 
wurde, entfúhrte die Besucher an feme Meeresstrande. Das 
Tessinerlieder-Potpourri, anangiert von losef Kubat, lud zum 
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Mitsingen und Mitklatsehen ein. Den Hõhepunkt des Abends 
bildete ohne Zweifel die Ouverture zur Operette "Leiehte Ka
vallerie" van Franz van Suppé . Für den Dirigenten wie auch die 
Spieler bildete dieses hoehklassige Stüek die Krõnung des 
Abends, ein Werk, das hõchste Anforderungen steUte. Aber 
aueh dieser Aufgabe war der HCE gewaehsen. Nieht enden wol
lender Applaus war der Dank rur den gebotenen Ohrensehmaus. 

Naeh der Pause, wahrend weleher die obligaten Tombolalose 
angeboten wurden, stellten die Vereinsmitglieder ihr KÓIlllen 
als Schauspieler unter Beweis. Unter der Regie van Peter Leon· 
hard wurde der Sehwank in einem Akt "Herti Grinde" von Ma
ximilian Vitus zum besten gegeben. lwei Nachbarn waren sich 
spinnefeind, weil dem einen vor Jahren sein Madchen ausge· 
spannt wurde. lur Versôhnung kam es erst , nachdem Schreiner
meister Krachmeier mit Bauehkriimpfen im Bett lag und ftir 
die Befreiung aus seiner misslichen Lage , in welche ihn seine 
ha1bsehlauen AngesteUten gebraeht hatten, dureh seinen Naeh
bam hoffen durfte. Der Nat gehorehend, gab er sehliesslieh die 
Einwilligung, dass seine Toehter sich mit dem Sohn des verfein-

. deten Naehbars verlobte. Mit grossem Einftihlungsvermõgen 
und einer guten Dasis Humar meisterten die Laienschauspieler 
ihre Aufgaben vorzüglieh. 

Bereits kurz naeh 23 uhr kamen aueh die Tanzlustigen auf ihre 
Rechnung. Das bekannte Orehester "Seventy-nine" hielt die 
Besucher mit Unterstützung der gut funktionierenden Festwirt. 
schaft bis in die Morgenstunden munter. 

Fotos 
Dieter Schellenberg ~ 

$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$ 
$ $ I 3. Radball-Griimpel-Turnier iil 
$ $ iil in der Tumha1le Sehulhaus Süd , Elsau-Riitersehen, iil 
$ am Samstag, 25. Januar, und Sonntag, 26. Januar 86 $ 
$ $ 
$ $ 

iil Kategorien: A Henen lahrgang 1967 und ii!tere iil 
iil B lunioren la1ugang 1968 - 1971 iil 
$ $ 
$ C Sehüler lahrgang 1972 und jüoger $ 
$ $ 
$ D Sie u. Er Damen und Herren EI! 
$ $ 
$ E~_n iil I F Ex·Radballer (ehema1iger Lizenzinhaber) iil 
$ $ 
$ $ 
$ Anmeldeformulare erhiiltlieh bei: $ 
$ $ 

iil Stephan Sieber, Schottikerstr. 29, 8352 Riitersehen iil 
$ $ 
$ $ 
$ Anmeldeschluss: Samstag, 4. lanu.r 1986 iil 
$ $ 
$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$ $$$$$$$ $$$$$$$$$$$$$$$$ 

Projektierung und Ausführung von 
Meta ll bau· und Sehlosserarbeiten 

RELLS'I'AB ME'I'ALLBAU AG 
Im Geren 18 8352 Rümikon Telefon 052 362441 



I I Historisches Elsau 

Original: Frau T. Hofer-Stueki, Seenerstr. 166, 8405 Winterthur 

... einst und heute 
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Das altehrwürdige Milehlokal EIsau. Die Aufnahme stammt aus 
dem fahr 1934 oder 1936. Wie der Saustall, der inzwisehen ab
gerissen wurde, beweist, wurde damals sicher noch E/sauerkâse 
produziert. Für das a/te Gebiiude scheint die Zeit stehen geblie
ben zu sein. Einzig die Lampe über dem Schriftzug "Milehge
nossensehaft EIsau" dürfte einen lausbübisehen Angriff nieht 
überlebt haben und darum ersetzt worden sein. 

FotoRW 

I u I Bibliothek 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

wenn Sie diese Zeitung in den Hiinden ha1ten, steht Weihnach
ten schon bald vor der TÜfe. Wir mochten Sie zu diesem Feste 
mit einer Weihnachtsgeschichte erfreuen, die wir dem Büchlein: 

"Und sie gingen naeh Bethlehem" 

JVeiluzachtsgeschichten aus al/er Welt 

entnommen haben. In dieser Sammlung finden Sie Kurzgeschich
ten aus Israel, Griechenland, Italien, Spanien, Deutschland und 
den nordischen Undern. 

Wir wÜllschen Ihnen frohe Festtage und viele anregende, gemüt
liche Lesestunden. 

I Weihnaehtsferien: 

Vom 21. Dezember 1985 bis 4. fanuar 1986 
bleibt die Bibliothek gesehlossen. 

Die Nacht des 24. Dezember 

Dino Buzzati 

I 
Gott schien seItener zu werden, und lVer ein bij3chen dovon besafJ, waI/te 
nichts hergeben. 

Düster ist der a/te f$isehofsplatz, der Salpeter tropft aus sei
nen Mauem, in den Winternachsten dort zu verweilen ist 
eine Qual. Die Kathedrale daneben ist gewaltig gross, ein 
Leben reicht nicht aus, um sie ganz zu durchwandern, und 
es gibt darin ein solches Gewirr von Kapel/en und Sakristeien, 
daj3 einige nachjahrhundertelanger Verlassenhelt noch fast un
erforseht sind. Was wird - so fragt man sich - de, abgezehrte 
Erzbisehofam Weihnaehtsabendganz allein tun, wenn die Stadt 
das Fest begeht? Wie wird er der Schwermut Herr werden ? Al/e 
haben einen Trost;das Klnd hat die Eisenbahn und den Kasper
le, das Schwesterehen hat die Puppe, die Mutter hat die Kin
der um sieh, der Kranke hat eine neue Hoffnung, der alte fung
geselle hat den Gefiihrten seiner Zerstreuungen, der Hdftling 
die Stimme eines anderen aus der Nachbarzelle. Was aber wird 
der Erzbisehof tun? 

Don Valentino, der dienstelfrige Sekretar Sein er Exzellenz, 
liichelte, wenn er die Leute so reden hdrte. Der Erzbischof hat 
Gott am Weihnaehtsabend. 

Wenn er mutterseelenallein inm{tten der eisigen, leeren Ka
thedrale kniet, konnte er auf den ersten Bliek fast Mitleid er
wecken. Aber wenn die Leute wüssten! Mutterseelenallein ist 
er nicht, und er friert nicht einmal und fühlt sich nlcht verlas
sen. Am Weihnaehtsabend sehwebt Gott im Tempel for den 
Erzbiseho[, und die Kirehensehiffe quellen buchstiiblieh von 
Gott über. 

So ist der Dom an jenem Abend: überstrdmend von Gou. 
Und obwohl Don Valentino wuf3te, daf3 es nieht seines Amtes 
war, hielt er sieh doeh gar zu gerne damit aut. einen Platz für 
den Gebetsstuhl des Kirchenforsten zu suchen. Das war freilieh 
etwas anderes als Weihnaehtsbaume, Trnthühner und Schaum
wein. Das war ein Weihnaehtsabend. Aber miUen in diesen Ge
danken horte er an eine Tür klopfen. 

"Wer klopft am Weihnaehtsabend an die Domtür?", fragte 
sich Don Valentino. "Haben die Leute noeh nieht genug gebe
tet? Was für eine Sueht hat sie ergriffen?" 

Mit diesen Worten ging er dffnen, und mit einem Windstoss 
trat ein armer, zerlumpter Mann herein. 

"Wieviel von Gott ist hier!" rlef er ldchelnd aus und sah sich 
um "Wieviel Sch6nheit! Man spürt es sogar von drauj3en. Mon
signore, k6nnten Sie mir nicht ein wenig davon geben? Denken 
Sie, es ist der Heilige Abend." 

"Das gehOrt der Exzellenz, dem Erzbiseho!", antwortete der 
Priester. "Er braucht es in wenigen Stunden. Seine Exzellenz 
lebt schon wie ein Heiliger, du wirst doch nicht verlangen, daj3 
er jetzt auch aufGott verzichtet! Und auj3erdem bin leh niemals 
Monsignore gewesen. " . 

"íJnd auch nicht ein kleines bij3chen kdnnten Sie mir geben, 
Hochwürden? Es ist soviel davon da! Seine Exzellenz würde es 
gar nicht einmal merken!" 

"Nein, habe ich gesagt ... du kannst gehen .. . der Dom ist 
für die Allgemeinheit gesehlossen ", und er geleitete den Armen 
mit einem Fünf-Lire-Schein hinaus. 

Aber als der Unglückliche aus der Kirche hinausglng, ver
sehwand im gleichen Augenbliek aueh Gott. Bestürzt sehaute 
sieh Don Valentino um und forsehte in den dunklen Gewolben: 
Selbst da oben war Gott nieht mehr. Dieser priiehtige Apparat 
von Siiulen, Statuen, Baldaehinen, Altiiren, Katafalken, Leueh
tern und Drapierungen, sonst immer so geheimnisvoll und mach
tig, war unversehens düster und ungastlich geworden. Und in 
ein paar Stunden sollte der Erzbischof kommen. In hoehster 
Erregung dffnete Don Valentino eine der duj3ersten Pforten 
und bliekte auf den Platz. Niehts. Aueh drauf3en keine Spur 
von Gou wiewohl es Weihnachten war. Aus den tausend er
leuchtete~ Fenstern kam das Echo von Gelachter, zerbroche
nen Gldsern, Musik und sogar von Flüchen. Keine Glocken, 
keine Lieder. 

Don Valentino ging in die Nacht hinaus, schriu durch die 
unheiligen Straj3en, die von dem Liinn hemmungsloser Gelage 
widerhallten. Aber er wuf3te die rechte Ansehrift. AIs er in das 
Haus trat, setzte sich die befreundete Familie gerade zu Tisch. 
Alle sahen einander wohlwollend an, und um sie I?emm war ein 
wenig von GoU. '{ 

"Frohe Weihnaehten, Hoehwürden ", sagte der Vater. "Wol
len Sie nicht unser Gast sein?" 

"/eh habe Ei/e, ihr Freunde", antwortete er. "Durch eine 
Unaehtsamkeit meinerseits hat Gott den Dom verlassen, und 
Seine Exzellenz kommt gleich zum Gebet. K6nnt ihr mir nicht 
euren Herrgott geben? Ihr seid ja in Gesellsehaft und braueht 
ihn nieht so unbedingt. " 

"Mein lieber Don Valentino ", sagte der Fami/ienvater, "Sie 
vergessen, m6ehte ieh sagen, daj3 heute Weihnaehten ist. Gera
de heute sollten meine Kinder ohne Gou auskommen? leh 
wundere mieh, Don Valentino. " 

Und im selben Augenbliek, in dem der Mann so spraeh, 
sehlüpfte Gott aus dem Hause, das freundliehe Liieheln erloseh, 
und der Truthahnbraten war wie Sand zwischen den Zdhnen. 

Und wieder hinaus in die Naeht und dureh die verlassenen 
Straf3en. Don Valentino lief und lief und erbliekte ihn sehlief3-
lieh von neuem. Er war bis an die Tore der Stadt gekommen, 
und vor ihm breitete sieh die Dunke/heit, leieht im Sehneege
wande sehimmernd, das weite Land. Über den Wiesen und 
den Zeilen der Maulbeerbiiume sehwebte Gou, als wartete er. 
Don Valentino sa~k in die Knie. "Aber was machen Sie, Hoeh
würden?" fragte ihn ein Bauer. "Wollen Sie sieh in dieser Kdlte 
eine Krankheit holen?" 

"Schau da unten, mein Sohn! Siehst du nieht?" 
Der Bauer bliekte ohne Erstaunen hin. 
"Das ist unser", sagte er. "Jede Weihnacht kommt er, um un

sere Felder zu segnen. " 
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"H6re ", sagte der Priester, "k6nntest du mir nicht ein we· 
nig davon geben? Wir sind in der Sladl ohne Gott geblieben, 
sogar die Kirchen sind leer. Gib mir etwas davon ab, damit we· 
nigstens der Erzbischof ein anstandiges Weihnachten feiern 
kann. " 

"Fallt mir nicht im Traume ein, Ihr lieben Hochwürden! 
Wer weij3, was für ekelhafle Sünden ihr in der Sladl begangen 
habl. Das iSI eure Schuld. Sehl allein zu. " 

"Gewij3, es ist gesündigt worden. Und wer sündigt nicht? 
Aber du kannst viele Seelen retten, mein Sohn, wenn du mir 
nur ja sagst. " 

"Ich habe genug mit der Rettung meiner eigenen zu tun/" 
sagte der Bauer mit h6hnischem Lachen, und im gleichen Au· 
genblick hob sich Gott von seinen Feldern und verschwand im 
Dunkel. Und Don Valenlino ging weiler und suehle. Gott 
schien seltener zu werden, und wer ein bij3chen davon besaj3, 
wollle niehts hergeben (aber im gleiehen Augenbliek, da er 
mit nein antwortete, verschwand Gott und entfernte sich im· 
mer weiter). Endlich stand Don ValentinoamRandeeinergren· 
zenlosen Heide, und in der Ferne am Horizont leuchtete Gott 
sanft wie eine langliche Wolke. Der Priester warf sich in den 
Sehnee auf die Knie. "Warte aufmieh, o Herr", bal er, "dureh 
meine Schuld iSI der Erzbisehof heule allein geblieben. " Seine 
Füj3e warefi zu Eis ersta"t, er Uef im Schnee weiter und sank 
bis ans Knie ein, und alle Augenblieke Jiel er der Liinge naeh 
hin. Wie lange konnte er es noch aushalten? 

Endlieh vernahm er einen groj3en leidensehaflliehen Chor 
von Engelslimmen, ein Liehlslrahl braeh dureh den Nebel. Er 
6ffnete ein h6lzernes Türchen, es war eine riesige Kirche, und 
in ihrer Mitte betete ein Priester zwischen einigen Lichtern. 
Und die Kirche war voU des Paradieses. 

"Bruder", seufzte Don Valentino, am Ende seiner Krafte und 
miI Eisnadeln bedeekt, "habe Milleid miI mir. Mein Erzbisehof 
isl dureh meine Schuld allein geblieben und brauehl Gott. Gib 
mir ein bij3ehen von ihm, ich bille dieh." 

Langsam wandte sich der Betende um Don Valentino wur· 
de, als er ihn erkannte, fast noch bleicher, als er ohnedies war. 

HEin gesegnetes Weihnachten dir, Don Valentino", rief der 
Erzbischof und kam ihm entgegen, ganz von Gott umgeben. 
"Aber Junge, wo bisl du nur hingelaufen' Was hasl du um des 
Himmels willen in dieser bdrenkalten Nacht drauj3en gesucht?" 

~~~~~~~~~~ 

!~:!~=:s ~~~f ~, •• !tik.n ~ 
Wir wünschen aUen ~ 

Lesem der elsauer-zytig (' 
ii ein fr6hliches Weihnachtsfest und ~ 

~ ein glückliches neues J ahr ! { 

i. Fam. Spicher-Hospenthal ~ 

~ I!. 1 

;

. '. ~-. 24. ab 18.00 Uhr, 25. und 26. geschlossen J~ 
.. 31. ab 18 00 Uhr, I. gesch lossen 

2. ab 13 00 Uhr geoffnet 

L N.B. Im Januar smd wieder unsere ~ 
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tradit!OneUen Fischwochen! J 
~~~~~~ 

Auto-Verwertung 
Kuhn AG Winterthur 

Ankaufvan: 
• Unfalllastwagen / Personenwagen 
• Baumaschinen 
• Schrott und Metall 
• Abholdienst für Altautos (Abstellen gratis) 

Verkauf van: 
• Personenwagen-Occ. -T eilen 
• lastwagen-Occ.-Ersatzteilen 

Kuhn AG Winterthur, St. Gallerstr. 334 
Telefon 052 28 13 21 

lWiele __ 
Rascher auftauen 

oder erhitzen? 
Von Miele das 
hochwertige 

Mikrowellengerat 
In Minutenschnelle ist jedes 

Gericht zubereitet - Vitamine 
und Aromen bleiben voll 

erhalten. 

Von uns die 
fundierte Beratung. 

Spenglerei 
Sanitiire Anlagen 
Haushahapparate 1%1 Fritz Hofer 

8352 Raterschen·St. Gallerstr .'Tel. 052/36 1632 

(~ _______ V_e_r_e_in_e ______ ~) 
Vereinsprãsidenten
Koriferenz 

Dienslag, 22. Oklober 1985,20.00 Uhr, 
Restaurant "Zum weissen Schaf" 

Traktanden: 

l. Wahl eines Stimmenzãhlers 
2. Genehmigung des Protokolls 
3. Finanzielles 
4. elsauer·zytig 
5. Beriehte von AnHissen und 

Bereinigung von Veranstaltungsdaten 
6. Behandlung von Antragen 
7. Mutationen von Vereinsprasidenten 
8. Versehiedenes 

In seiner Begrüssung maeht sieh Willi Sehuppisser einige Ge
danken zu seinen Jahren a1s Prãsident der VK 

Entschuldigt haben sich: Frau S. Gachnang, F. Wittwer, G. Co· 
demo, H. Kellermüller, C. Gross, E. Gross und R. Bosshardt. 
Die Einladungen wurden reehtzeitig versandt. Zur Traktanden· 
liste gibt es keinen Einwand . 

Trakl. 1: 
Als Stimmenziihler wird E. Langhard (Gewerbeverein) gewiihlt. 

Trakt.2: 
Das ProtokoU der Frühjahrs·VPK wird einstirnrnig abgenommen 
und verdankt. 

Trakt.3: 
M. Mathis dankt den Vereinen für ihre prompten Ziihlungen der 
Jahresbeitrage. W. Schlumpf meint, dem Jugendclub konnte 
im "Jahr der Jugend" der Beitrag erlassen werden. 
Vom Kassier «e z" liegt nichts vor. 

Trakl.4: 
W. Sehuppisser erinnert daran, dass Vereinsdaten regelmãssig 
und bis spatestens am Tag des Redaktionssehlusses der "ez" im 
Kalender im Gemeindehaus eingetragen werden sollten, weil sie 
sonst nieht mehr in den «ez" -Veranstaltungskalender aufgenom
men werden k6nnen. Bereits liegen die Redaktionssehlüsse und 
die Erscheinungsdaten für 1986 vor. 
E. Langhard schlagt vor, dass neben dem Ausschnitt am Schluss 
der Zeitung auf der zweithintersten Seite jeweils der Veranstal
tungska1ender des ganzen Jahres erseheinen k6nnte. Diese Idee 
wird allgemein begrüsst und an das Redaktionsteam weiterge
geben. 
Weiteres in Saehen "elsauer-zytig" liegt nicht vor . 

Trakl.5: 
Frau R. Hotz dankt den Organisationen, die bereits zugesagt 
haben, an der Schulhauseinweihung 1986 rnitzuwirken. Die 
Vereine sind aufgerufen, Verkaufsstande zu maehen, zudem wer
den Personen gesueht,die beim "Buurezmorge"mithelfen m6eh· 
ten . Der Reinerl6s des Festes wird je zur Halfte an die Berghil· 
fe und an eine 3. Welt·Organisation überwiesen. 
R. Meyer beschwert sich beirn Mannerchor, dass das Fest fúr 
die Helfer genau zum Datum des FCR-Juniorenturniers dureh-

gefti!:'rJ: wurde. R. Leuenberger erklart , dass eine Kollision un· 
vermeidlieh gewesen sei, obwohl man gewusst habe, dass dieses 
Turnier stattfinde. Ein Entschuldigungsschreiben an den FCR 
wãre aber sicher angebraeht gewesen. 
A. Ritz dankt den Vereinen fUr die Beteiligung am Chilefáscht 
1985. EventueU wird dieser Anlass in Zukunft aUe drei Jahre 
zur DurchfUhrung ge1angen. 
Der Frauenverein mochte Ende Juni 1986 einen Spielplausch 
organisieren. Frau R.Rutishauser erlãutert die Idee dieses Festes. 
Der Frauenverein würde es begriissen, eventuel1 zusammen mit 
einem andern Verein, der nieht oft in der üffentliehkeit auf
tdtt, diesen Anlass durehzufl.ihren. 
Auf Proki·Schreiber zeigt W. Schuppisser die bereits vorliegen· 
den Anlasse fUr Ende 1985 und 1986. 

Trakl. 6: 
Es liegen keine Antrãge vor. 

Trakt. 7: 
Folgende Mutationen liegen vor: 

Prasident SVP neu: Hansueli Sommer 
Kirchgasse 7, Te!. 36 1485 

Prãsident Supporter neu: Urs Arbenz 
Geissackerstr. 22 
8157 Dielsdorf, Te!. 01 /853 32 30 

Trakl. 8: 
Die Abwasclunaschine f ur die MehrzweckhaUe ist immer 
noch nicht da. Leider fehlt der Vertreter des Gemeindera· 
tes, der dazu SteUung nehmen konnte. 
R. Meyer greift nochmals das Parkplatzproblem an Unterhal· 
tungen auf. Frau R. Hotz klart bei der Oberstufenschulpflege 
ab, ob es moglich ware, das AlIg. Fahrverbot bei Dr. Arbenz 
bei solchen Anlassen aufzuheben, darnit viele Autos auf 
dem Schulliausplatz geparkt werden konnten. 
Der Mannerchor hat im Frühjahr zur Rechnungsabnallme 
den 2. Revisor zu stellen. 
Roland Meyer übernimmt von A. Mathis die Wartung der 
Verstarkeranlage. 
Die Theaterrequisiten, die bei Kari Sommer eingesteUt sind, 
werden verlesen und aussortiert, damit nur noehdas wirklieh 
Notige in den neuen Einstellraum gezügelt wird. 

R. Leuenberger dankt für die grosszügigen Spenden zum 
Vereinsjubilãum. 

Zum Schluss erwiihnt W. Schuppisser, dass an einer VPK auch 
weniger erfreuliche Angelegenheiten (Mannerchor - FCR) be· 
handelt werden müssten , was aber sicher richtig und wichtig se i. 

Mit dem besten Dank für die entgegengebrachte Aufmerksam· 
keit beendet er die Konferenz um 21.55 Uhr. 

Anwesende: 23 
Nachste VPK: Montag, 17. Marz 1986 

Der Akluar: 
E. Hofmann 
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8352 Raterschen 
St. Gallerstrasse 
Telefon 052 36 1672 

Sparkasse 
Elsau 

Wer spartkann ernten l 

Verkaufsflãche 
100m2 

~ . 

~~GJ~[3 Q 

[!~~1]~~~®al 
~r Ihr altes Fernsehgerat 

{i: *" immer über ~ 
SO Color-TV 
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Privat: W. Dietiker, Gotthelfstr. 8 
Elsau Tel. 36 15 47 

• Harmonika-Club 

Die Spieler des Harmonika-Club Elsau wünschen al! ihren Mit
gliedem, Freunden und Gonnem ein erfolgreiches 1986 und 
danken für die geleistete Hilfe im verflossenen Jahr. 

I ~~ I Turnverein 

Dieter NÜI1ni an der Schweizermeisterschaft 

AnHisslich der kantonalen Geratemeisterschaft qua1ifizierte 
sich Dieter Nánni ruit einem Spitzenrang für die Schweizermei
sterschaften in Altdorf. 
Am 2. November erkãmpfte sich Dieter gegen Turner der ga n
zen Schweiz in der Kat. G6 den ausgezeiclmeten 23. Rang von 
insgesamt 52 Turnern. Wir gratulieren Dir herzlich zu diesem 
Erfolg. 

Gerãte-Mannschaftsmeisterschaft des Kreistumverbandes 

Mit zwei Mannschaften nahmen wir am 26. November an der· 
Vorrunde der Vereinsmeisterschaft in Rickenbach teil. Unsere 
l. Mannschaft mit René Birle , Dieter Niinni, Marc Schmid und 
Daniel Bachmann verpasste die Final-Qualifikation nur knapp, 
doch haben die Übungen gegenüber dem vergangenen Jahr an 
Sicherheit und Eleganz gewonnen. 

Preiskegeln aru 17./18./19. Januar 1986 

Nach ein paar Jahren Unterbruch führt der Turnverein wieder 
einmal ein Preiskegeln durch. Dieses findet vom Freitag, 17. Ja
nuar , bis Sonntag, 19. Januar , im Restaurant "Weisses Schaf' 
in Schottikon statt. Wir hoffen, auch Sie über diese drei Tage 
bei einem gemütlichen Kegelschub zu sehen. 

Doch zuerst geniessen wir noch die vor uns liegenden Festtage. 

Wir wÜllschen 1l1Oen frõhliche Weil111achten und im Jahr 1986 
viel Glück und Erfolg. 

TV Riiterschen 

I~·I Gerãteriege 

Am 27.11.85 waren wieder die Testwettkiimpfe von den unter
sten Schwierigkeitsgraden , niimlich Leistungsklasse A und l. 
Wir hatten 4 Anwesende, 3 davon bestanden den Tes!. Es ging 
darum, bei der Beweglichkeit mõglichst viele Punkte zu holen 
(Schultergelenke, Hüftgelenke, Wirbelsiiule) . Als zweites ging 
es darum, die vorgeschriebenen übungen moglichst schon zu 
turnen. 

Auch wenn jetzt dieser Wettkampf überstanden ist, heisst es 
imrner noch trainieren. Als nãchstes kommen die Nachwuchs
wettkãmpfe und dann irgendwann der Kunsttumertag. 

Markus Rutishauser 

I~\ I Handballriege 

Mit optimalem Start in die Meisterschaft 

Toll in Fahrt ist die Aktivmannschaft in der Vorrunde der Hal
lenmeisterschaft: 

TVR - HC Rieter 12 : 8 

TVR - STV Winterthur 3 18 : 12 

TVR - HC Galli 1 18 : 9 
TVR - HC Kamikaze 27 : 9 
TVR - TV Kreuzlingen 12 : 14 

Spiele 5 Punkte 8 Torverhãltnis 87 : 52 

Trotz einer unglücklichen Niederlage steht der TVR nach der 
Vorrunde auf dem l. Platz und liebiiugelt mit den Aufstiegs
spielen. 

Die Junioren, mit ihrer sehr jungen Mannschaft in der A-Juruo
ren-Meisterschaft engagiert, schlagen sich tapfer und konnten 
das erste ihrer drei Spiele gewinnen. 

TVR - HC Turbental 14: 9 

TVR - Athletic 57 10 : 14 

TVR - KJS Schaffhausen 1O:!3 

wurrnli 

D. Zehnder 

Metzgerei 
Kirchgasse 
8353 Elgg 
Tel. 4715 50 

Dienstleistung ist unsere Starke 
und macht uns Freude! 

Jeden Dienstag, Donnerstag und 
Samstag bringen wir Ihnen 

feines, frisches Fleisch und 
beste Wurstwaren 

an Ihre Haustüre -

Rufen Sie uns an! 

wurrnli 
Qualitãt zu 
vernünftigen 
Preisen 

Damenturnverein 
Rãterschen 

Liebe Turnerinnen, 

Was die Sonne für die Natur, das ist die Freude ftir unser Leben. 
(Wibbelt) 

WeÍhnachten - Tag der Freude! 

Wievieie Fragen und Probleme bringt diese Zeit, die Weihnachts
zeit, doch mit sich! 

Was wÜflschen sich meine Nãchsten? 
Habe ich richtig eingekauft? 
Wird mein Geschenk gefallen? 
Genügt es den gestellten Ansprüchen? 

Warum eigentlich alle diese nervenaufreibenden Sorgen? 
Legen wir einmal alles Materielle beiseite und besinnen uns. 
übersehen wir vor lauter Betriebsamkeit nicht das Wesentliche 
an Weihnachten, am Tag der Freude? 
Geht nicht mit unserem übertriebenen Piickli-Tausch der eigent
liche Sinn der Freude verloren? 
Sind wir überhaupt noch fahig, wahre Freude, auch im kleinen, 
zu zeigen, zu empfmden, auszustrahlen und auf unsere Umge
bung zu übertragen? 
Nicht nur an WeillOachten sollten Freudenlichter brennen -
nein, jeden Tag sollten wir sie anzÜflden und uns an ihrer Aus
strahlungskraft freuen. 
Dem Alltag sollten wir mit Freude begegnen: 

Mit Freude sehen! 
Mit Freude h6ren/ 
Mit Freude arbeiten/ 
Mit Freude helfen' 

Nur so wird unser Leben einen wirklichen Sinn und tieferen 
Wert erhalten, und nur so haben wir wahre Freude zu verstehen. 

Allen Turnerinnen wÜllsche ich frohe Festtage. 
Ein glückliches, gesundes 1986! 

Eure Priisidentin 

Der DTV wünscht al!en Lesem der 'elsauer-zytig', der Redak
tian und den Inserenten sch6ne Festtage und ein gutes, erfolg
reiches 1986. 

Liebe Turnen·nnen 

Wenn Ihr Beitriige für die "ez" habt , die unseren Verein betref
fen, dann schickt ·sie bitte mir. Ich habe namlich das Ressort 
"Presse" übernommen und sorge dafür, dass alle Artikel am rich
tigen Ort gedruckt werden. 

Für alles Schriftliche und auch Fotos bin ich dankbar. 

Urte Schlumpf 
Auwiesenstrasse 13 
8352 Riiterschen 
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Wir freuen uns, wenn Sie die Dienste der folgenden 
Firmen in Anspruch nehmen: 

Autobranche 
J. Brüniger, Karosserie, Winterthur 
Kuhn AG, Auto-Verwertung, Winterthur 
Hans Mãschli, Kreuzgarage, Elgg 
R. Meyer, Autospritzwerk, Ober-Ohringen 
Elsener & Co., Citroên/Fiat Garage, Rãterschen 
René Nyffenegger, Autoelektrogeschãft, Winterthur 
P. Nüssli, Oatsun Garage, Schottikon 
Kurt Grob, Garage, Ricketwil/Rãterschen 

Baugewerbe 
André Clerc, Wãrmetechnik, Elsau 
Giorgio Conconi, Pflãsterungen, Winterthur 
A. Pasini , Antikmõbel-Schreinerei, Rãterschen 
Heiri Weber-Sommer, Malergeschãft, Rãterschen 
S. und P. Wachter, Bodenbelãge, Schottikon 
Hans Bieri, Baugeschãft, Rãterschen 
Rellstab Metallbau AG, Rümikon 
Zehnder AG, Heimwerkerzentrum, HegilWinterthur 
R. Hausmann, Bauschreinerei, Rãterschen 
Gross Metallbau AG, Rãterschen 
R. Rüegg, Malergeschãft, Rümikon 
Horst Gut, Bauhandwerk, Rümikon 
Hans Bruggmann, Schreinerei, Elgg 
Hans Klauser, Heizungen, Elsau 
Hansjõrg Kümin, Kaminfeger-Oachdecker, Rãterschen 
Fritz Hofer, Spenglerei-San. Anlagen, Rãterschen 
Erich Hatt, Malergeschãft, Rümikon 
A. Weidmann, Elektrogeschãft, Rãterschen 
Langhard + Waldvogel, Hoch- und Tiefbau AG, Rãterschen 
Heinz Schmid AG, Elektrogeschãft, RümikonlWinterthur 
Kurt Raschle, Sanitãr-Service, Sulz-Rickenbach 
F. Tassi, Baugeschãft, Rãterschen 
Willi Steiner, Gipsergeschãft, Rãterschen 
Hofmann AG, Schreinerei, Rümikon 
ELlBAG, Innenausbau, Elgg 
Peter Sommer, San. Anlagen/Heizungen, Rãterschen 
Jakob Sommer, Elektro-Anlagen, Oickbuch 
Martin Wagner, Schreinerei, Rümikon 
Georg Hanselmann, Elektrotechnik, Elsau-Rãterschen 
Oskar Hollenstein, Holma-Küchen AG, Rümikon 
G. Waser, Isolationen, Rümikon 

Bekleidung 
Mode Walch , RümikonlWinterthur 
Kiko, Kinderkonfektion, Rãterschen 

Bürobedarf 
Fam. Lauper, Medic-Bürobedarf, Rümikon 
Leonhard,.Büromaschinen , Winterthur 

Drucksachen 
Schõnbãchler Oruck, Olfsetdruckerei , Schottikon 

Fotogeschãft/Optik 
W. Babel , Optiker, Wiesendangen 
R. Euschen, Fotogeschãft, Elgg 

Gartenbau 
Robert Ott, Gartenbau, Rümikon 
Werner Schãpper, Gartenbau, Schottikon 
Heinz Sommer, Gernüsebau, Schnasberg 

~. 
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Herzlichen Dank 

I 
J 

Foto und Montage 
Peter Rutishauser 

allen unseren Inserenten und die besten Wünsche für ein erfolgreiches 1986 

Gaststãtten 
Fam. Ritter, Rest. Blume, Rümikon 

Fam. Spicher, Gasthaus zum weissen Schaf, Schottikon 
Esther Schmid, Rest. Frohsinn, Elsau 

Fam. Koblet, Rest. Landhaus, Ricketwil 
Fam. Schenkel, Rest. Bahnhof, Rãterschen 

Fam. Letica, Rest. Bãnnebrett, Rümikon 
R. und G. Streule, Wirtschaft "Zur alten Oeli .. , Rorschach 
E. und R. Grundbacher, Kistenpasshütte, SAC Winterthur 

Kõrperpflege 
Astrid Giezendanner, COilfure, Rãterschen 

R. Alfieri, Solariu.m, Rümikon 
Uschi Gut, Coilfeursalon, Rümikon 

Vreni Suhner, Fusspflegestudio, Winterthur 
Sonja Bõsch, Coilfure, Rãterschen 

Gabr;ele Gassner, Massagen, Elsau 
Irene Lüõnd, The Body Shop, WinterthurlTollhusen 

Lebensmittel 
René Sommer, Bãckerei-Konditorei, Rãlerschen 

M. Würmli, Metzgerei, Elgg 
Landwirtschaftliche Konsumgenossenschaft, Elsau 

Oskar Fritz, Bãckerei, Oickbuch 
A. Hãhlen, Milchzentrale, Elsau 

Chãs-Schmid, Kãsespezialgeschãft, Winterthur 
E. Buchenhorner, Getrãnkelieferant, Rümikon 

Politische Parteien 
FO P, SVP, SP Elsau 

Reisebüro 
Peter Beirne, Peco Tours AG, Rãterschen 

Sport/Freizeit 
Groval Tennis AG, Rümikon 

Hanspeter Hofmann, Rad-Sport, Rãt~rschen 
Monika Rüegger, Musik-Unterricht, Elsau 

TV/Radio 
Oietiker + Humbel, TV-Hi-Fi-Center, Winterthur 

Unterhaltung/Vereine 
Mãnnerchor Rãterschen 

FC Rãterschen 
Harmonika Club Elsau 

Versicherungen/Banken 
Ernst Sommer, Schweiz. Mobiliar Versicherung, Elsau 

Ernst Bãrtschi , Winterthur Versicherungen, Elsau 
Sparkasse Elsau, Rãterschen 

Verschiedenes 
Fam. Ammann, swiss clean, Wãscherei , Aadorf/Elgg 

Fischer, Reinigungen, Winterthur-Hegi 
Supporter-Gewerbering, FC Rãterschen 

W. Hauser, Forellenzucht, Frauenfeld 
R. Bachmann, Energietechnik, Schottikon 

Stefan Huber, HUTECH, Konstruktionsbüro, Rãterschen 

Wohnen 
Bühlhof-Mõbel , RãterschenlWinterthur 



Wir stellen uns vor: 

Miidchenriege Riiterschen, Abteilung Geriiteriege 

Leiterin: 

Turnstunde: 

Brigitte Wiesendanger, GuggenbühJstrasse 147 
8404 Winterthur 

Tel. 27 52 02 

Turnhalle Hegifeld 
jeden Freitag, 16.30 - 17.50 Uhr 

Im Vordergrund steht die Leitidee eines J+S Leiters: 

"Freude am Geriiteturnen wecken und die Kinder zu angemes
senen Leistungen zu [ordern. " 

Da wir uns vorgenommen haben, zwei ader drei Wettkampfe 
im J ahr zu bestreiten, besteht unser Training im Erlemen der 
vorgeschriebenen Testübungen. Wenn die Mlidchen den Test 
bestanden und ihren ersteç Wettkampf mit Erfolg bestritten 
haben, eifern sie schon auf den nachsten Test hin. 

Hauptsãchlich bewegen wir uns an den Gediten Ringe, Boden, 
Reek, Barren,Boek und Minitramp und auf dem Sehwebebalken. 

Damit uns nicht langweilig wird, machen wir auch mal nur ein 
Gerat und erlernen Teile, die meht im Testprogramm vorge
sehen sind. 

Auch sin d die Mãdchen bereit, selbsUindig zu werden, indem 
sie Hilfestellungen untereinander anwenden lernen und Verant· 
wortung fUr die Kameradin übernehmen. 
Vor den Ferien erlauben wir uns auch gerne, die Turnstunde im 
Sehwimmbad oder mit Spiel zu verbringen. 

Die Gerateriege Ratersehen besteht nun sehon bald ein Jahr , 
in welehem die Madchen grosse Fortsehritte gemaeht haben. 
Wie kam es eigentlich dazu? 
Turnen an Geriiten war sehon eh und je meine Leidensehaft. 
Ieh habe mich früher in der Madehenriege engagiert, doeh fin
de ich das Spektrum, das eine Madchenriege bieten so11, selu 
breit. Ieh habe mieh daraufuin spezie11 aufs Gerateturnen kon
zentriert. Durch den J+S-Leiter machte ich mir Gedanken, wie 
ich die anfangs erwiihnte Leitidee verwirklichen kbnnte. In ei
ner Riege mithelfen, das ware eine Idee, doeh warum nieht 
die Verantwortung einer Riege übernehmen. Ich suehte Kontakt 
zu verseruedenen Tumvereinen und bot meine Dienste an. In 
Ratersehen klappte es. Dafür danke ich an dieser Ste11e det Pra
sidentin des DTV Ratersehen, Frau Margrit Mathis. 
Ein grosses Lob und Dankesehõn gebührt aueh den Eltern der 
Madehen , die sieh un Winter sehr gut organisierten und die Kin
der ins Sehulhaus Hegifeld braehten und wieder abholten. 
Bald stellte sich aueh die Frage naeh einem einheitliehen Tenu, 
als ieh merkte, dass die Riege Bestand haben wird. Wir wühJten 
in allen mõgliehen Katalogen, jedoeh waren die sehõnsten Turn
gewander aueh die teuersten. So entwarf ieh kurzentsehlossen 
einen eigenen Dress, der zur Freude aller Beteiligten sehr günstig 
kam. 

Wer kann denn nun bei uns mitturnen: 

Eigentlieh alle Madehen, die Freude am Gerateturnen und aueh 
ein wenig Talent dazu haben. - Man kann namlich alles lernen. 
Die Altersgrenze ist nieht krass abgegrenzt. IdeaI ware ab der 
2. oder 3. Klasse, aber aueh altere Madehen kõnnen noeh an
fangen. 
Ieh suehe noeh ein paar Madeher. , die in diesem Jahr 14 Jahre 
alt werden. In diesem FalI kõnnte ich den Kurs dem Kantona
len J+S Amt anmelden , was nur Vorteile in si eh birgt. 
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Für die Teilnahme in der Gerateriege Ratersehen fallen Ausla
gen an, die sieh aber in annelunbarern Ausmass halten. Pro Jahr 
bezahlt ein Madehen Fr. 40.-. Darin sind die Versieherung und 
die Gebühren an den Wettkampfen sowie eine kleine Leiterent
sehadigung gedeekt. 

Bei uns darf auch zuerst gesehnuppert werden ! 

Somit freue ieh mieh auf die liebenswerten Sehnupperer. 

Die Leiterin: 
B. Wiesendanger 

Fussreflexzonenmassage und 
Psychozon-~assage 
Nacken- und Gabriele Gassner-Schmid 
Rücken-Massagen Zaunerweg 1 

8352 Elsau Telefon 052 36 1479 

re~taurant "Btr 
1'1116 rürnikon 

Im tennis - center graval 

• Wir haben 7-Tage-Woche 
• Werktags 2 Menus 
• Reichhaltige Speisekarte und 10 verschiedene 

Hausgemachte Pizza 
• Wenn Sie die Pizza nach Hause nehmen 

istjeweils die 11. , 21., 31 ., ... gratis ' 

Probieren Sie - Profitieren Sie 

Wir wünschen unseren Gasten frohe Weihnachten · 
und ein schones Neues Jahr! 
Geschlossen am 25. und 26. Dezember 1985 

-- Fam. J. + DJ. Letica 
Tel. 052· 36 1028 -

, . " I" 

Rümikon 
8352 Ratersehen 
Tel. 052-3616 80 

()ffnungszeiten: 

08.00 - 12.00 Uhr 
13.30 - 18.00 Uhr 

Samstag Mittag 
gesch lossen 

Robert ott 
Gartenbau 

Trockenblumen
Arrangements 

im speziellen 
Ausstellu ngsrau m 

Aus unserer Gãrtnerei: 
Chrysanthemenstrausse 
Grabsehmuek tür Herbst 
und Winter 
Trauerbinderei 
Zierstrauche 

Schnappschüsse aus einer Turnstunde: 

Wemz auch nach nicht alles klappt, so ist dach jede Turnerin 
voU mit dabei. 

(Mddckenriege 17 - 18 Ukr) 

• 

Fotos E. Langhard 
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I , I Frauen- und Tõchterchor 

Liebes Anni 

Als man mir sagte, dass am 16. Januar 1986 in unserem Verein 
ein JubiHium ganz besonderer und seltener Art lU feiern sei, 
namlieh Deine 60jiihrige Aktivmitg/iedschaft, konnte ieh es fast 
nicht glauben. Anni Furre!, die bewãhrte Sãngerin im Kreise 
unseres Chores, die stets Hilfshereite und immer an Proben und 
Anlassen Anwesende, soll60 larue ilktives Mitglied des Frauen
und T6chterchors gewesen sein! Sie muss demzufolge als bIut
junges Madehen in den Chor eingetreten sein, dem sie dann 60 
lahre - und hoffentlieh noeh viele lmre dazu - die Treue ge
halten hat! 

Liebes Anoi, wir danken Dir flir soviel Ausdauer und Einsatz 
in a11 den vielen Jahren. Wir sind stolz, Dich in unseren Reihen 
zu wissen, und haffen, dass Du noch lange mit uns singen und 
unsere Freuden und Leiden im Vereinsleben tei1en kannst. 

Herzliehe Glüekwünsehe zu Deinem lubilaum. 

Für den Frauen- und Tóchterchor: 
Susi Eg/i 

Allen Mitgliedern und Freunden unseres Chores wünschen wir 
eine frohe Weihnachtszeit und ein gutes neues Jahr. 

a Gemischter Chor 

Winterpause? 

Nein, dieses Wort steht nicht in unserem Winterprogramm. 
"Es sind nur noch drei Proben bis zum dritten Adventssonntag. 
Wir üben die Stimmen nochmals einzeln, es soll doch rein klin
gen, wenn wir den Gottesdienst verschõnern wollen". So mahnt 
die Chefin, und der Chef doppelt naeh: "Also strengt eueh ein 
bissehen an, nicht dass der Samiehlaus, der ja bald vorbei 
kommt, seinen Sackmit euch füllen muss." Diese zu Herzen ge
hende Mahnung lasst nun aueh die heiklen Passagen sehon rei
ner erklingen. Und es sind ja noeh drei Proben bis zum driUen 
Adventssonntag. 

Ein weiteres Datum ist in unserem Chorkalender rot einge
rahmt. Am 22. Februar 1986 laden wir zur Abendunterhaltung 
ein. Das Programm steht im gesanglichen wie auch im theatrali
schen Teil bereits fest. Unnõtig zu sagen, dass auch dafúr mit 
Eifer geprobt wird. Wir freuen uns schon jetzt, wenn wir das 
Gelernte einer móglichst grossen Zuhõrerschaft vortragen dür
fen. Also, am 22. Februar 1986. 

Aber noch stehen uns ja zwei schóne Feste bevor. Weihnachten 
und Neujahr. Wir wiinschen allen Leserinnen und Lesern der 
"elsauer-zytig" ein frohliehes, besinnliehes Weihnaehtsfest und 
für 1986 viel Glüek, Gesundheit und Frieden. 

Wir wünschen allen 
Lesern der ez 

E. Kiigi 

frohe Festtage und ein 
glückliches N eues J ahr 

lommer 

Telefon Büro 052 361313 
Telefon Werstatt 052 3618 61 

Peter Sommer 
Sanitare Anlagen / Heizungen 

8352 Raterschen 
SI. Gallerstrasse 

Elektro- und Telefonanlagen Reparaturservice lommer 

Elektro - AnlQgen 

Jakob lomm.r. 8353 Olckbuch 
Eidg. dipl. Elektroinstallateur Telefan 052/36 2102 

SE 
Elektro - Anlog.n 
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upportervereinigung 
FC - Raterschen 

J ahresprogramm der Supportervereinigung 
des FC Ráterschen 

Freitag, 24. Januar 1986 
Kegelabend 

Samstag, 22. Februar 1986 
SehliUelabend auf den Liigern 

Samstag, 5. April 1986 
Salamijass 

Samstag/Sonntag, 14./15. Juni 1986 
Grümpelturnier des FC Rátersehen 

Samstag, 16. August 1986 
TroekensehliUeln auf dem Atzmannig 

Wir hoffen, mit diesem Programm die Mehrzahl unserer Mitglie
der anzusprechen, und wünschen uns eine grõssere Teilnehmer
zahl als letzte Saison. 

Bruggmann AG 
Schreinerei 
8352 Elgg 

Sepp Brüniger 
Autamobile 
8400 Winterthur 

Erwin Buchenhorner 
Valserwasser-Depot 
8352 Rãterschen 

Gebrüder Elsener 
Citroên-Garage 
8352 Rãterschen 

Georg Hanselmann 
Elektrogeschãft 
8352 Elsau 

Werner Schãpper 
Gartenbau u. Unterhalt 
8352 Schottikon 

Rosa Buchmann 
Coiffeur-Salon 
8542 Wiesendangen 

Hans Klauser 
Zentralheizungen 
8352 Rãterschen 

KuhnAG 
Autoverwertung 
8409 Winterthur 

Roland Leemann 
Bãckerei-Konditorei 
8310 Kemptal-Grafstal 

Baccara-Bar 
Video- und Discothek 
8400 Winterthur 

Stefano Pedrazzi 
Bauspengrerei 
8352 Elgg 

I ~ I Velo - Moto - Club 

Radball 
Unsere Radballer haben um gute Ergebnisse an den Turnieren 
gekampft: 

Kantonale Radball-Meisterschaft: 

in Mãnnedorf 
Markus Stofer 

Übrige Turniere: 

in Regensburg BRD 
René Stofer , 

in Bassersdorf 
Toni Amoriello 

in Oberwinterthur 
Toni Amoriello 
in Pfungen 
Markus Stofer 
Markus Stofer 
René Stofer 

in Mannedorf 
Toni Amoriello 
René Stofer 

in Altdorf 
Toni Amoriello 

Jürgen Diriwaehter· 2. Rang lun. A 

Markus Stofer 2. Rang 

Andreas Zurbrügg l. Rang 2. Liga 

Andreas Zurbrügg l. Rang 2. Liga 

lürgen Diriwaehter l. Rang lun. A 
Toni Amoriello l. Rang 2. Liga 
Stephan Sieber 6. Rang l. Liga 

Christian Frautseru 2. Rang 2. Liga 
Stephan Sieber 6. Rang l. Liga 

Andreas Zurbrügg l. Rang 2. Liga 

Inderbitzin 
Speziar-Reinigung 
8405 Winterthur 

Gebrüder Mãchler 
Gartenbau 
8404 Winterthur 

Reinhard Meyer 
Autospritzwerk 
84720hringen 

Nãgeli-Norm AG 
Betan- EJemente 
8352 Rãterschen 

Paul Nüss!i 
Datsun Garage 
8352 Schottikon 

Reinhard Rüegg 
Malergeschãft 
8352 Rümikon 

Heinz Sommer 
Gemüsebau 
8352 Schnasberg 

Peter Sominer 
San. Anragen - Heizung 
8352 Elsau 

Esther Schmid 
Rest. Frohsinn 
8352 EJsau 

Armand Weidmann 
EI . Installationen 
8352 Rãterschen 

Zehnder AG 
Elementbau 
8409 Winterthur 

Carosserie EgJi 
Wenzikon 
8352 Hofstetten b. Elgg 

HofmannAG 
Schreinerei 
8352 Rümikon Il. E'sau 

ãterscbe~ 

Sauna Achelaas 
Martin Salzmann 
8405 Winterthur-Seen 

Die Inserate im Landboten erscheinen am: 10. Januar.1986 
30. Mai 1986 

Die Supportervereinigung wünscht den Gewerberingmitgliedern 
ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr 
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Tourenfahren 1985 
Am 6. Oktober ging mit der Ausfahrt naeh Opfikon unser Tou· 
renprogramm zu Ende. An 33 durehgefúhrten Tauren nahmen 
235 (im Durehsehnitt 7), an 8 Rundfahrten 56 (im Durehsehnitt 
ebenfalls 7) Fahrer teU. 

Die am Dienstagabend durchgeftihrten Touren fanden wieder 
reeht guten Anklang mit 10 und mehr Pedaleuren pro Ausfahrt. 

Winterprogramm 1985(86 
Kegeln, Wanderungen, Langlaufen 

l. November 1985 - 30. April1986 
jeweUs Montag und Freitag Kraft- und Fitnesstraining 
von 19.00 - 21.00 Uhr im Veloraum im Sehulhaus Süd, EIsau. 

3. Radball-Grümpel-Turnier 

in der Turnhalle Sehulhaus Süd, EIsau-Rãtersehen, 
am Samstag, 25. Januar, und Sonntag, 26. Januar 1986 

Jetzt habt lhr wieder die Mogliehkeit , auf ein Radballvelo zu 
steigen. Ihr konnt nun selbst probieren , mit dem Rad einen 
Bali ins gegnerisehe Tor zu bringen. Die Radballvelos werden 
vom VMC Ratersehen zur Verfügung gestellt. 

Anmeldung / Einsatz : 

Die Anmeldungen müssen mannschaftsweise abgegeben werden. 
Einzelne Spieler k6nnen leider nicht berücksichtigt werden. 

Anmeldung bitte an: 
Stephan Sieber, Schottikerstr. 29, 8352 Riiterschen, 
Tel. 361740 

Anmeldesehluss: Samstag, 4. Januar 1986 

heinz schmid ag 
E/ek/ro- und Te/efonan/agen 

Neubauten 
Umbauten 

Kundenservice 

W ir lose n a uch Ih re Probleme der El ektro 
und Te lefon insta ll atio nen . 

Obrigens finden S ie in unserem neu eroffneten 
Laden ein reichha ltiges Sortiment 

an Elektro-Appa raten zu attraktiven Preisen 

Wi ldbaehst rasse 12, Winterthu r, 052 29 36 36 
im Glaser8, Rüm ikon, 052 36 21 48 
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Schützenverein 
Elsau u. Umgebung 

Absenden 1985 
Die treuen Schützen kamen, wenn auch nicht in Scharen, zum 
diesjiihrigen Absenden in den Frohsinn. 

Der Prasident Roland Meyer er6ffnete diesen mit Spannung er
warteten Abend, und nach seinen Begrüssungsworten ging's 
flott zur RangverkÜIldigung übeI. Da hõrte man manch Ah! 
und Oh! oder sonst ein "weisch no?". Das Absenden eines 
Schützenvereins ist immer der Hõhepunkt des Jahres. Da wer
den die Sehützen ftir ihr Konnen und "faires" Kampflm das 
Jahr hindureh geehrt und belohnt, denn der sehone Gaben
tisch, der jedes J ahr dank unsern treuen Spendern prasentiert 
wird, war bald leer. Sicher war jeder Sehütze mit seinem Preis 
zufrieden. 

Ranglisten-Auszug: 

Jahresprogramm: I. Heer Eugen 817 Pkt. 
2. Sommer Heinz 8 14 Pkt. 
3. Koeh Thomas 812 Pkt. 

Festmeister: I. Heer Eugen 262 Pkt. 
2. Sommer Heinz 250 Pkt. 
3. Koeh Thomas 246 Pkt. 

Wanderpreis: l. Meyer Roland 271 Pkt. 
2. Koeh Thomas 260 Pkt. 
3. Weiss Bernhard 255 Pkt. 

SehneUstieh: I. Ebneter Walter 74 Pkt. 
2. Ebneter Hans 74 Pkt. 
3. Weiss Bernhard 74 Pkt. 

labigstieh: I. Heer Eugen 56 Pkt. 
2. Meyer Roland 55 Pkt. 
3. Koeh Thomas 54 Pkt. 

Gabenstich: I. Heer Eugen 1383 Pkt. 
2. Ebneter Walter 1322 Pkt. 
3. Sommer Heinz 1275Pkt. 

Sehützenkonig-Ausstich: I. Heer Eugen 56 Pkt. 
2 . Sommer Heinz 56 Pkt. 
3. Weiss Bernhard 50 Pkt. 

Unser Ehrenmitglied Eugen Heer war wieder, wie kõnnte es 
auch anders sein, grosser SiegeI. Aber beim Endschiessen dieses 
Jahres wurde er doch in jedem Stich von einem Sturmgewehr
sehützen arg bedrangt. 

Fürs 1986 haben sich diese Sehützen einiges vorgenommen. -
Also auf zum Kampf! Wie sagt doeh Euer 2. Sehützenmeister: 
"zame-klamma" ! 

In lockerer Stimmung ging's zum Nachtessen über, das allen 
sehr gut mundete. (Ein Lob der Frau Wirtin und Küehe.) Den 
anwesenden Damen wurde sogar em Dessert spendiert - vom 
zweitiiltesten Schützen. Herzlichen Dank. 

Mit geselligem Beisammensein verging die leit sehneU, und da
mit ging das S.Y. EIsau Sehützenjahr zu Ende. 

An dieser SteUe mõchten wir aU unsern Gõnnem und Schützen
freunden danken rur Ihre Un terstützung, Treue und Verbunden
heit zu unserm Verein. 

Unsern Schützen und Freunden, den Lesern der 'elsauer-zytig', 
wÜflschen wir frohe Festtage und ein glückliches neues JahI. 

S. V EIsau 

Mit dem von uns am 24. November 1985 durehgefúhrten Freund
sehaftssehiessen (Sausehiessen) EIgg - Ettenhausen - EIsau 
im Schiessstand Elgg fand unsere aktive Schiessaison einen wür
digen Absehluss. Speditiv wickelte sieh der Sehiessbetrieb ab. 
Verbissen, aber auch frõh1ich und in heiterer Stimmung wurde 
gekampft. 

In der angrenzenden Schützenstube konnte man sich dann wie
der mit einem "Kafi-Fertig" aufwarmen. Bis zum Absenden 
wurde der obligate Imbiss (Bratwurst) verzehrt und von man
ehen aueh ein J ass geklopft. 

Punkt 17.00 Uhr war es dann soweit, der Prasident Roland 
Meyer konnte das Absenden eroffnen. Mit dem Dank an aUe 
73 Sehützen ging er sofort zur RangverkÜI1digung über. 

Sektion: I. EIgg mit 28 Sehützen 406,34 Pkt. 
402,63 Pkt. 
388,43 Pkt. 

2. Ettenhausen mit 2 1 Sehützen 
3. EIsau mit 24 Sehützen 

Aueh die Sehinken gingen diesmal nieht naeh EIsau, sondern 
naeh Ettenhausen. 

Resultate der EIsauer-Sehützen: 

5. Koeh Thomas 
8. Sommer Heinz 
9. Heer Eugen 

10. Gross Kurt 

440 Pkt. 
435 Pkt. 
434 Pkt. 
433 Pkt. 

und die weiteren 17 Schützen schõn verteilt. 

Allen Helfern, die zum guten Gelingen dieses Sehiessens beige
tragen haben, sei an dieser SteUe herzlieh gedankt. 

Chiinnerwisstrasse 3 
8352 Rümikon/ Elsau 

Te l. 052 36 1662 

Ausstel lung 
Bruggerstrasse 173 

5400 Baden 
Tel. 056211418 

holma küchen ag 

Oskar Hollenstein 

Für Neu- und Umbauten 

Der Fachmann 

R. Hausmann 
Bausch reí ner -M o ntagen 
Chãnnerwis-Strasse 3 
8352 Rãterschen 
Telefon 052 361662 

für alle Holzmontagen 

Ornithologischer Verein 
Rãterschen u. Umgebung 

20. Schweizerische Rassegef1ügelausstellung Belp 

Die 20. Sehweizerisehe RassegeflügelaussteUung, die über das 
vergangene Wochenende in Belp stattfand, war ein voUer Er
folg. Die Besueher kamen aus aUen TeUen der Sehweiz, um die 
über 2600 Hühner, Truten, Ganse , Enten und Fasane aus 136 
Rassen in iluer bunten Vielfalt zu bestaunen . "So 'werden die 
560 aussteUenden lüehter rur ihre jahrelange, grosse Arbeit 
belohnt", erklarte OK-Prasident Peter Straub vom organisie
renden Ornithologisehen Verein Belp. 

Bereits am Donnerstag standen die 30 Preisrichter unter ihrem 
Obmann Ferdi Oertle (Russikon) wiihrend rund sieben Stunden 
im Einsatz. jeder bewertete zwisehen 90 und 100 Federtiere 
und pIiifte sie nach ihrer Gesamterscheinung, nach Gewicht, 
Gefieder, Konstitution und sogar Pflege. "Ein Tier kann so 
hbehstens 100 Punkte auf sieh vereinen. Aber bereits 97 Punk
te sin d ein sehr gutes Resultat", meinte Ferdi Oertle. 

Anlasslieh des offizieUen Empfangs von Freitagabend über
braehte aueh Regierungsrat Bernhard Müller die Grüsse der 
Berner Kantonsregierung. Er wÜfdigte die grosse züchterische 
Leistung, die sich in dieser Ausstellung widerspieg1e. "Ich weiss, 
dass diese Leute das aus ganz idealistischen GrÜIlden tun. Sie 
züchten Tíere sehr engagiert in ihrer Freizeit und üben so ein 
sinnvolles Hobby aus", meinte Regierungsrat Müller. Anschlies
send hiess Gemeindeprasident Hansjõrg Neuenschwander die 
Gaste aus der ganzen Sehweiz in Belp willkommen, und Erhard 
Vogel (Kolliken) überbraehte die Grüsse des Bundes Sehweize
riseher Rassegeflügelzüehter (BSRG). 

Kaminfeger & Dachdecker 

Kürnin Hansjbrg 
Haldenstrasse 7 
8352 Rãterselien 
Telefon 052 36 1007 

Gegen kalte Zimmerwãnde 
empfehlen wir unsere bewãhrten 
Raum-Isolationen 

Heiri Weber-Sommer 

Maler- und 
Tapezierergeschãft 

Riedstrasse 13 
8352 Raterschen 
Telefon 052 / 36 22 48 
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So besuehten übers Woehenende wahrend dreie r Tage rund 
4000 8esucher diese gro~se Tierschau. Manch einer wusste 
nichts über die immensen Unterschiede, die bei Hühnern im 
Zusammenhang mit dem Gewicht bestehen kõnneo. le nach 
Rasse variiert dieses zwischen 500 Gramm und über vier Ki1a
gramrn. Bei den an der Ausstellung vertretenen 136 Rassen 
stachen vor allem die "Nacktha1s-Zwerge" hervor: Bei ilmen ist 
der Hals wirklich so nackt, als wenn er geschoren worden ware. 
Oder die aparten japanisehen Seidenhühner, bei denen nieht 
etwa das Getieder, sondern der K6rper eine blaue Farbe auf
weist. Vor allem bei den Kindern beli~bt war aber immer noch 
der altbekannte Güggel aus der Rasse der "ltaliener", wie wir 
ihn von früher her kennen, aIs er auf vielen Hófen morgens 
noeh auf dem Mist krahte. 

Die Ausstellung wurde erganzt mit einem Schü1erwettbewerb, 
wobei eine Reise für drei Personen in K.nie's Kinderzoo in Rap
perswil zu gewinnen ist. Ebenfalls auf grosses Interesse der Aus
stellungsbesueher stiessen die Arbeiten, welche dureh die Frau
engruppe aus Kaninehenfellen gefertigt wurden. 

Abschliessend durfte manch einer für seinen züchterischen Er
folg eine Zinnkanne, einen Zinnbecher, eine Wappenscheibe 
oder Naturalgaben mit nach Hause nehmen. 

Belp, 15. November 1985 Walter Morgenthaler 
Brunnenstr. 23, 3123 Belp 
Tel. 031 /81 23 77 

NB: Ich war schon unziihlige Male bei meinen Verwandten 
(Rolf Hofmann, im Heidenbühl, Riitersehen), habe Ihre 
Monatszeitschrift gelesen und weiss, dass Sie einen OV 
haben. Daher mein Bericht auch an Sie . 

Restaurant 

Landhaus 
8352 Ricketwil 

<í" 052 -29 51 69 

Bure-Spezialitãten 
Selbstgerauchtes, 

Bure-Brot 
aus dem Holzofen 

Kleines Siin 
Garten·Wirtscha1t 

Fam. A. Koblet-Reimann 

Georg Hanselmann AG 
Elektrotechnische Unternehmung 
Elsauerstrasse 7 

8352 Elsau·Raterschen 
Telefon 361217 od_ 362211 

IfI Ortsverein Rümikon 

Riibenliechtli-Umzug in Rümikon 
Der alljahrlieh vom Ortsverein Rümikon durehgeftihrte Raben
liechtli-Umzug war fur die Organisatoren dieses lahr ein schóner 
Erfolg, nahmen doeh über 100 Erwaehsene und Kinder am 
Umzug teil , obschon der Frauenverein zwei Tage spater eben
falls einen Rabelieehtli-Umzug durehftihrte. 

Am Samstagabend, dem 9. November, 19 Uhr, besammelte 
sieh eine frohgelaunte Sehar bei gutem Wetter an der Chiinner
wisstrasse. Unterstützt durch drei Tambouren setzte sich der 
Umzug, angeführt dureh die beiden Rabenlieehtli-Hauptleute, 
Sandra Kaser und Tanja Wagner, in Bewegung. Der Umzug wur
de zusiitzlieh dureh Faekeltrager flankiert. Die Umzugsroute 
ftihrte über Channerwies-jRümiker- Heinrieh Bosshard-Strasse j 
Geren und zurück auf dem neuen Radweg bis zur neuen 
Fabrikhalle der Firma Fuhrer& Baehmann AG, welehe von der 
Firmenleitung dem Ortsverein kostenlos zur Verfügung gestellt 
wurde. 

Naehdem die Teilnehmer mit Tee und Nussgipfeln verpflegt 
waren, stiessen die von den beiden Haupt1euten aufnotierten 
wichtigsten Ereignisse in Rümikon beim Vorlesen auf grosses 
Interesse. Anschliessend wurden von den Kindem - nur diese 
haben an diesem Tag Stimmreeht - die beiden neuen Riiben
hauptleute, Reto Lauper und Andrea Sehiir, einstimmig ge
wiihlt. Naeh der Fahnenübergabe fand für die Grossen und KJei
nen ei ne von den Kindern gewünschte Filmvorführung statt. 
Albert Sehõnbiiehler verstand es, mit diversen Stummfilmen die 
Anwesenden zu begeistern. Naeh der Filmvorführung fand der 
diesjahrige Rabenlieehtli-Umzug seinen Absehluss. 

Rudolf Hdhni 

~Iektrotechnische Unternehmung 
Telefon A+B 
Haushaltsapparate 
Elektroprojektlerungen 
Verteil - und Schalltafelbau 
Neubauten-Umbauten-Kundenservice 
Elektro-Boiler + Heizungen 

• Tag + Nacht-Kundenservice 

• Problemlõsungen in der Elektro- und Telefoninstallation 

• Elektro- Boiler + Heizungen 

• Verkauf und Montage von Garagetor-Steuerungen 
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( ___ --__ J_u~g~en_d _______ ) 
Volleyball 

Obwohl unser letzter Berieht in der ez kein grosses Echo ge
braeht hat, haben wir nicht aufgegeben. Unter Mithilfe von 
Herm Eichenberger konnten wir uns eine (allerdings ungenü
gende) Trainingsmõglichkeit "erkiimpfen" . Ein zu kleines Vol
leyballfeld und eine zu frühe (einzig mõgliehe) Trainingszeit 
geben uns zusãtzliche Probleme auf. Wir móchten die Vereine, 
die ihre Trainingsstunden in der Tunnhalle Ebnet abhalten, an
fragen , ob es nieht irgendeine Lüeke gibt , die wir ausftillen 
kõnnten ; vielleicht ergibt sieh durch die bevorstehende Inbe-

Fotos PE 

triebnahme des Trainingsfelds auf dem Sportplatz "Niderwis" 
ftir uns eine Mõglichkeit. 
Wir flnden , m~n sollte auch uns Miidehen eine Chanee geben, 
das noeh wenig bekannte Volleyballspiel zu erlernen. 
Wer Lust hat, einmal bei uns zu schnuppern , ist herzlich einge
laden. Ein Besueh unseres Trainings ist võllig unverbindlieh. 
Wif freuen uns auf neue Gesichter! 
Unsere Trainingszeit: 
Montag, 17.05 bis 18 .30 Uhr, Tumhalle Sehulhaus Süd 
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I I Jugendgruppe 

Nun ist schon fast ein Jahr vergangen, seit wir zum ersten Mal 
mit der a!ten Jugendgruppe zusarnrnengekommen sind und be
schlossen haben, den Jugendraum zu übemehmen. Natürlich 
ging dieser Übergang nicht reibungslos vonstatten; wir mussten 
uns einig werden, wie und was wir verandern wollten. 
Insbesondere schwebte uns eine neue Inneneinrichtung des Ju
gendraumes vor. Schon entwarfen die Knaben einzelne Ent
würfe einer Bar. Auch die Sitzecke und das Büchergestell nah
men in unseren PHinen andere Plãtze ein. Besonders hilfreich 
stand uns damals Hermann Bichsel zur Seite_ Bald schon wa
ren wir f ur seine Hilfe und !nformationen dankbar. Er machte 
uns mit den wichtigsten Behorden vertraut, erkHirte uns, wie 
wir das Ganze finanzieren k6nnten und beriet uns bei den bff
nungszeiten. Auch die Preise ftir Getrãnke und Esswaren wur
den festgelegt . 

Schliesslich kam der Tag der Er6ffnungsdisco immer nii.her. 
Letzte Details an unserer Bar wurden vervollstãndigt , Plakate 
geschrieben , Lightshow und Musik besorgt, und viele andere 
kleine Dinge getan , bei denen die meisten von uns blutige An
fánger waren . An dem bestimmten Samstag dann lief doch al
les wie gewollt ab . Als wahrend dem Lied "Ghostbusters" noch 
zwei herzige Gespenster erschienen, war die Stimmung auf 
dem Hóhepunkt angelangt . 

Natürlich waren wir erleichtert, dass dies alles klappte . Auch 
an den folgenden Mittwoch- und Freitagabenden waren immer 
mindestens 20 Personen im Jugendraum. Besonders beliebt wa
ren und sind "Ping-Pong-Rundliiufe", also etwa 15 Personen, 
die um den Tisch herumstehen und sich immer mit dem Vor
dermann ablósen. Wer den Ball seines Gegenübers nicht abneh
men kann, ist f ur diese Runde disqualifiziert. Das geht so wei
ter, bis nur noch zwei Spieler vorhanden sind. welche dann das 
Finale austragen. Schliesslich beginnt wieder alles von vorn. 
Auch brachten die meisten eigene Musik mit, was f ur alle noch 
so verschiedenen Geschmiicker befriedigend war. 

Nach der Wintersaison sanken dann die Besucherquoten, da 
man nun wieder anderen Beschaftigungen nachgehen konnte, 
was imrner gravierender wurde gegen den Sommer hin. Jeder
mann hielt sich im Schwümbi auf, was nur verstandlich ist ; wer 
sitzt bei diesem Wetter schon im Bunker? 
Jetzt ist jedoch schon bald wieder Wintersaison: Die Quoten 
steigen wieder. Mittlerweile sind wir auch vertrauter geworden 
mit unseren Aufgaben und Pflichten. Das "elsauer-zytig"-Ver
tragen geht schon fast reibungslos vonstatten und für dieses 
halbe Jahr sind zwei Film-Vorftihrungen und ein Tischtennis
turnier geplant. 

Bei den wichtigsten Angelegenheiten hilft uns Hermann irnrner 
noch mit ein paar nützlichen Tips und Ratschliigen , die wir 
noch nichtkennen.Alle Ferien einmal machen wir einen gründ
lichen Jugendraum-Putz, wonach wir dann f ur eine Weile auf 
jede Sarte von Putzmittel in hóchstem Grad allergisch sind . 
Zur Inneneinrichtung sind neue Stühle und Lampen hinzuge
kommen, ii1t~re Sachen haben ihren Austritt gegeben. 
So hat der Jugendraum ein neues Gesicht bekommen . Sein 
Zweck ist jedoch der selbe geblieben. Wir bemtihen un s, diesen 
zu bewahren, was uns, glauben wir, auch gelungen ist. Anstatt 
vor den Schulhausern herumzustehen, zu "tõfflen" oder sonst
wo herumzusitzen, trifft sich_ der grósste Teil der Jugend im 
Jugendraum. Dart sind der Ping-Pong-Tisch und der Tóggeli
kasten immer besetzt und in der "Diskutier-Ecke" sitzen immer 
einige und reden über allerlei. 
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An diesen Abenden ist irnrner mindestens ein Mitglied der Ju
gendgruppe im Raum, das die Türen um 19.30 uhr óffnet und 
um 22 Uhr schiiesst. 

An dieser Stelle m6chten wir noch hinzuftigen, dass wir bis 
jetzt erst die Disco vom 16.3.1985 veranstaltet haben. Mit 
allen anderen Discos stehen wir in keinem Zusammenhang. wo
mit wir eventuellen Unklarheiten vorbeugen wollen . 
Die Daten f ur die zweite FilmvorfUhrung und das Ping-Pong
Turnier schliessen sich diesem Bericht an. 

18. Januar 1986 
14. Februar 1986 

Ping-Pong-Tumier 
Film "Verschollen i!-!'~ Dl.imudadreieck" 

Chãs-Schmid 
Kãsespezialgeschãft 
Marktgasse 55 
8400 Winterthur Te!. 052-226941 

Privat: im Schründler 9 

GARTNER 
Tie1-und 
Strassenbau 

8352 Schottikon 
Te!. 052 361538 

8404 Winterthur 
052290686 

Wachter 

Garageeinfahrten 

Hausvorplãtze 

Kanalisationen 

Gehwege 

Ouartierstrassen 

'-_____ __ -' Die Vertrauensfirma für Ihre 

Boden- und Wandbelãge 

Teppiche, PVC, Linoleum und keramische Belãge 
P. Wachter Schottikon Te!. 361974 

Orient-Teppiche 

Atelier für Reparaturen und Verkauf 
Sonja Wachter Tóssleldstrasse 6 
Te!. G 22 53 53 

Winterthur 
P361974 

Garage Grob 
Kurt Grob 8352 Riketwil-Raterschen 

Reparaturen aller Marken 
Verkauf 
Pneu-Service 
Abschleppdienst 

Tel. 282368 

Der zuverlassige und 
preisgünstige Kleinbetrieb 
mit persõnlicher Beratung 

Maitlipfadi 

P1aditrupp Habsburg Raterschen 
Sali Schlingel, Glóggli, Gipsy, Candela, Helen, Spunky, 

Schwafly, Sprudel, Giu lia, Bessi, Iris, Luuser, 
Hoppla, Shirka, Stupsi, Fager, lingara, Mówe, 
Bajazzo, Barli, Isabelle, Sandra, Susanne, Purzel, 
Silent, Oubsy, Hoppeli, Sourri, Fipsy, Gimpel, 
Bambi, Sonja, Cheeky, lorra , Guirrly, Curly, 
Ribana, Schluli, Oimitrix , Murrli, Sareja, Miriam, 
Geraldine, Güx und Limosa! 
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Am 14. Januar 1986 führen d ie Pfadflnderinnen ihre ~ 
eigenen, gruppenweise einstudierten T A N l E auf. \ 
Oanach ste llen sie die neuen Truppleiterinnen vor 
und geben die ersten Informationen für's So-la 86 an. 
Anschliessend: Imbiss und Tee (JUOIHUI!!) 

Oatum: 14. Januar 1986 
Ort: 
leit: 

Rhythmikraum des Pestalozzihauses 
18.30 Uhr 

Mir Ireued euis ul ihre Bsuech! 

I)atvm des -Q)mmerl0<Jefs 

b. - 12. Juli 

Neue Truppleiterinnen ab 1986: 
Kontaktadresse: 
Mon ika Biedermann v/o Güx 
Im Glaser 3 
8352 Rümikon 
Telelon 36 1766 

Sabine Binder v/o Limosa 
Schauenbergstrasse 3 

8352 Schottikon 
Telel on 36 19 40 

Ich has de Plausch gha mit Dir - bi garn Oini Trupp
leiterin gsi. Nach fascht zwó lfjahriger Pladiziit gibi 
mis Amt zwei frische, junge Füehrerinne witer. Im 
nóie Jahr warded si ihri UIgab mit vill Schwung und 
glatte Ideea alange. 

Ul de Wag gibi Dir zwei Sache mit: , 
- Di glanzig Nuss mit eme spezielle Spruch lür Oich 

im nóie Jahr. Vergiss also niid, si ide Neujahrsnacht 
ulztue! 

- Euises Trupplied woni emar dichtet han: 

Alli mitenand, singed lürenand 
es Lied vo óisem Trupp. 
Puma, Pelikan, Panda, Pinguin, 
das isch de ganzi Habsbu rg . 

Relr Mir sind ide Pladi 
und hands ja 50 glatt 
es gseht 50 us als blibed mer 
no lang, chum sing. 
Hey riss di ul! 
Au dini Arbet zellt, 
chum doch au zu euis. 
Mer ziend doch all am 
gliche Strick, 
óises lil isch denand z'verstah. 

Miteme Pladigrüessli - allzeit bereit - Oini Spatz 
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BUCHSTABENRAETSEL 
Bei der nebenstehenden Buchstabengruppe müssen die An 
fangsbuchstaben 50 geandert werden, dass neue sinn
vol1e Worter entstehen. 
(Beispiel: Maus: Haus) 
Oie neuen Anfangsbuchstaben ergeben zusammen den' Namen 
einer Rubrik i n der elsauer zytig. 

KOEPFCHEN 

\~ .. 

Welcher Kopf 
gehort in die
ses Feld ? 
A, B oder e ? 

VISITENKARTENRAETSEL 

A 

B 

e 

P.-A. HERT-WACKER Al s was ; st er ange -
I 

Herr Hert arbeitet me;
stens im Freien . 

:=============~ stel1t ? 

R. L. HEER-KLEIN, VIRA ruf übt s;e aus? I 
Frau Heer ist sehr 
slkal1sch. Welchen 

~-------------------" 

mu
Be-

zusammengesteUt von Markus Kleeb 

Fuchs uchs 
Ober ber 
Kes se l essel 
Onkel nkel 
Matte atte 
Mutter utte r 
Ding ing 
Egel gel 
Ochse chse 
Gel d eld 
Alster lster 

MAMMA MOTTA 
Ein Kaufmann, der oft geschaftlich nach Italien rei
sen muss, hat unterwegs ein nettes, kle;nes Restaurant 
entdeckt, WQ er immer wieder zurn Mi ttagessen absteigt 
und von der Inhaberin, Frau Motta, freundlich bedient 
wird. "Eigentlich müsste man", so sagt er ihr einmal 
zum Spass, "e igent l ich müsste man aussen auf das Fen
ster Ihres Restaurants 'Mamma Matta' schreiben ... " 
"Ja , aber so, dass man die Beschriftung 'Ian aussen und 
'Ian innen lesen ktinnte",antwa rtet lachend die Wirtin. 
Ist dies mtiglich ? lâsst sich die Beschriftung so auf 
das Fenster malen, dass sie von beiden Seiten glei
chermassen lesbar w;rd ? 

BILDERRAETSEL 

RECHNEN 
******************************************** * 

Nehmt v;er Ziffern aus der 
Rechnung oben weg, so dass 

die Losung 548 stimmt ~ 
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Lõsungen der letzten Zeitung (Nr.26): 

Ein dicker Fehler 

l'K-5+8-7~ ''''8 
Gewusslwie 

z.B D'/:{ 6( 
60 11,/:{ 
([êJ '/:{ O 

Bilderralsel 
Achterbahn 

* ~O (J 
Visilenkartenriilsel 
G rossgru ndbesitzer 

Magisches Quadral 
1.Dieb 
2.lnge 
3 . Egli 
4 . Beil 

5. Ring 
6.ldee 
7. Nein 
8. Genf 

Slreichholzriilsel 

(~ _______ P_a_rte_i_en ________ ) 

I I SP 

E1sau vor den Gemeindewahlen 1986 
Nun sin d wir soweit: die Liste aller Rücktritte aus den Elsauer
behõrden ist ersehienen. Eine stattliehe Anzahl von 21 Rück
tritten ist die Bilanz. Für alle Parteien beginnt nun die Suche 
nach neuen, geeigneten Kandidaten. Das tont so einfach, und 
wenn man meint, es gãbe genügend Leute, die sich " profilieren" 
môchten, dann tauscht man sich gewaltig. Dies jedoch zum 
Glück, denn eine Behõrdetatigkeit soUte nieht zum "Profilie· 
ren" benutzt werden. Damit wãre der Bevôlkerung auch nicht 
gedienl. 

Um so schwieriger wird aber die Suche, denn wer môchte sich 
heute noeh ftir ein õffentliehes Amt zur Verfügung steUen? Je· 
de Behõrdetatigkeit fordert Ver1ust an eigener Freizeit und ein 
grosses Mass an Verantwortlichkeit. Verantwort1ichkeit zum 
Woh1e der 0ffent1ichkeit. Eines muss dazu gerade im voraus 
klar sein: a11en recht machen kann man es sowieso picht immer. 
Die Behordentatigkeiten haben aber aueh ihre sehonen·Seiten. 
Sie geben Einblick in das kommunale Gesehehen dureh eine 
grosse Vielfalt von gestellten Aufgaben. Es ist nicht auszuden· 
ken, wenn sich niemand mehr bereit erklaren würde, solche 
Aufgaben zu übernehrnen. Die Pflieht des Bürgers besteht also 
nicht nur aus dem Steuerzahlen. lrgend jemand muss schliess
lieh die Aufgaben unserer Gemeinde wahrnehmen - und dies 
wohlverstanden zum Wohle der Allgemeinheit. Wer von uns 
mõehte sehliesslieh nieht die ganzen !nfrastrukturen der Ge
meinde benutzen, sei dies die Schule , die ôffentlichen Strassen 
und 'Vege, oder aueh die Kirehe? Die Meinung, dass die Behor· 
den sowieso machen, was sie wollen, kann sicher nicht akzep
tiert werden. Jeder Bürger hat das Reeht, sieh in demokrati· 
scher Weise zu ãussern, sei dies an der Urne oder an der Ge
meindeversammlung. Und deswegen hat schon manche Gemein
deversammlung fUr überraschungen gesorgt. Es ist nun zu hof
fen, dass môglichst einige Bürgerinnen und Bürger die Arbeiten 
der Behôrden anerkennen und sich vielleicht dazu überwinden 
kônnen, selber ein Amt zu übemehmen , damit alle Behôrden
steUen wieder voU besetzt werden k6nnen. 

Die SP Raterschen wünseht aUen Mitbürgerinnen und Mitbür· 
gern schône Festtage und einen guten Start ins ne ue lahr. 

SP Riiterschen A. Huber Tel. 36 13 42 

Gross 
Metallbau AG 
8352 Rãterschen 
Telelon 052 36 16 14 

Büro Plalfikon 
Telelon 01 9502126 

Metallbau 
Stahlbau 

Fassadenbau 
Treppenbau 
Schlosserei 

Scheren 
Pressen 

I I FDP 

Mitgliederversammlung über Schulfragen 
Vizeprasident H. Frey freute sich bei seiner , Begrüssung über 
das grosse Interesse am Thema Sehulfragen, welches gegen 40 
Mitglieder und Gaste an die ParteiversammJung loekte. Mitglie· 
der der Primar· und Oberstufensehulpflege steUten in kurzen 
Referaten aktuelle Probleme zur Schule vor, welche anschlies
send lebhaft iliskutiert wurden. 

Frau M. Locher betonte, dass in einem gutgefilluten Kindergar· 
ten zwei Ziele im Vordergrund stehen: Erstens die Sehulvorbe
reitung, die darin besteht, die Kinder zu lehren, zuzuhõren, das 
Gesagte aufzunehmen und in die Tat umzusetzen, und zweitens 
die Früherkennung von Schwierigkeiten, z.B. Verhaltensst6run· 
gen, Sprachschwierigkeiten, ete. Wo sinnvoll, wetden Therapien 
sehon im Kindergarten verordnet, damit dern Kinde bei Sehul· 
eintritt nicht zusatzliche Schwierigkeiten entstehen. Fragen 
zum Schulreifetest wurden von Dr. H. Arbenz beantwortel. 
Ferner erkUirte Frau Locher die vielfaltigen Aufgaben der Kin· 
dergartenkommission. Hiezu gehoren die Überwaehung des Un· 
terriehts dureh regelmassige Besuehe und die Forderung der 
Kontakte zwischen Lehrerin und Eltern. überdies wurden die 
Vorteile des 2jahrigen Kindergartenunterriehts erlautert und 
die Zweckmassigk.eit der Ernennung eines Sehulpflegemitglieds 
zum Priisidenten der Kindergartenkommission begründel. Der 
heutige Zustand soU deshalb in der Gemeindeordnung verankert 
werden. 
Herr Dr. H. Oehsenbein erklarte, wie die Primarsehulpflege bei 
sehr vielfàltigen Sehwierigkeiten Unterstützung leisten muss: 
Gemeinsam mit 'Lehrern und Eltern werden irn Gespraeh Lo· 
sungen zur Behebung von Verhaltens· oder Spraeh·"Und Rechen· 
sehwierigkeiten gesuchl. Für die Primarsehulstufe besteht ein 
Zweckverband für den Sehulpsyehologisehen Dienst, welcher 
nebst den Abkliirungen aueh Beratung und Therapien vennit· 
tell. !m Detail wurden aueh die Aufgaben der einzelnen Sonder
klassen erklart. Die ansch1iessende Diskussion suchte die Ursa
chen von Verha1tensstôrungen zu ergründen. Ein wesentliches 
Anliegen ist eine Verbesserung unserer EinsteUung zu Sonder
klassen. Dadurch kann dem Kind und den beteiligten Eltern 
und Lehrern wesentlieh geholfen werden. Das Mass ftir Proble
me darf bei allen heutigen Erkenntnissen nicht verloren werden. 

Zu den Finanzen flihrte Herr H.P. Kindlimann aus, dass bei den 
Einnahmen und Ausgaben vie!e Posten durch das Schulgesetz 
vorgegeben und deshalb wenig beeinflussbar sind. Mit Genug· 
tuung konnte man vernehrnen, dass der Sparwillen der Lehrer· 
sehaf! bei den beeinflussbaren Ausgaben spürbar ist, wofür ein· 
zelne Lehrer viel Fantasie entwickeln. Obwohl das neue Rech
nungsmodell einige .Umstellungen bringen wird, ist die Planung 
bei ziemlieh konstanten Schülerzahlen sehr priizise durchführbar. 

Als aktueUes Problem der Oberstufensehulpflege erwahote Herr 
B. Hess die aUfallige Einführung des Computerunterriehts (Ba
sisausbildung in Informatik) im 8. und 9. Sehuljahr. Eine heftige 
und lebhaft geführte Diskussien unter Laien und Faehleuten, 
welche seit Jahren selbst mit Computereinsatz arbeiten, zeigte 
die weit auseinander liegenden Meinungen zu diesem Thema. 
Auf der einen Seite wurde festgesteUt, dass die Basis ftir das 
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spatere Berufsleben heute schon Lücken aufweist , indem viele 
keinen richtigen Satz schreiben kõnnen, und dass das logische 
Denken Mühe maeht. Ein .zusatzliehes Faeh bringt hier wenig 
Verbesserung. Auf der anderen Seite wurde kiar geaussert, dass 
Computer zu unserer Umwelt gehõren und wir frühze itig ler
nen müssen, damit umzugehen, um die Anforderungen der zu
künftigen Berufswelt zu erftillen. Viele Probleme und Fragen 
tauchen auf: K.inder erhalten Wissen, zu dem ein Teil der EI
tern keinen Zugang hat; überlastung der Schulprogramme; Ein
flihren aIs Wahlfach oder f ur alle, usw. Das Interesse an dieser 
Frage ist sehr gross, und es scruen, dass eine Lõsung mit Com
puterunterrieht als Wahlfaeh ader im Rahmen van freiwilligen 
Kursen bevorzugt würde. 

Mit Erstaunen vernahmen die Anwesenden von Herrn R. Bie
dermann, dass zu den Sitzungen der Oberstufensehulpf1ege alle 
Lehrer eingeladen werden. Die Frage naeh Anpassung der 
Sehulgemeindeordnung an die Regelung der Primarsehule (vier 
Lehrer als Delegierte) lag in der Luft. 

Weitere Themen der angeregten Diskussion waren die Organi
sation der Schulgutsverwaltung, die Wünschbarkeit eines stan
digen Mitglieds der Primarsehulpflege in der Frauenkammis· 

. sian sawie die Bildung eines Sehulsekretariats. Auf die Frage 
naeh der Mogliehkeit van Sehulversuehen entgegneten die 
BehOrdemitglieder, dass varerst die Versuche in den Sekundar· 
sehulen anderer Gemeinden verfalgt und beurteilt wfuden. Der 
Abend hat gezeigt, dass das in einer Umfrage gewünsehte Ihe· 
ma nun das erwartete grosse Echo gefunden hat. 

Niichste Veranstaltungen: 

20. 1.1 986: Wahlversammlung; 
28.2.1986: GV. 

mn33 "leM W ãscherei 
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bei m 8ahnhof Elgg 
Telefon 052 47 1726 
Ablage: VOLG Rümikon 

Wir reinigen : 

Kleider 
Wolldecken 
Schlafsãcke 
Gardinen 

8rühlstr. 5, Aadorf 
Telefon 052 47 41 52 

Neu : 

Pelze 
Felle 
Teppiche 
Leder aller Arten 

ANDR~ CLERC 
Schottlkerstrasse 21 
CH·8352 Elsau ZH 
Telefon 052 / 361692 

011·, Casfeuerungen 
warmepumpen 
warmetechnlsche Anlagen 

Immer mehr am Auto 
ist elektrisch oder 
elektronisch! 

Ihr Autoelektriker ist der Fachmann fü r 
Anlasser, Generator, Bauerie, Zündung 
und vieles mehr: 

Auto-Elektro-Garage 
Tõsstalstrasse 29, 8400 Winterthur 

Telefon 23 0 1 25 

Chern. R e inigung 
Familie Ammann 

Neu : 
FI ickarbeiten 
Reissverschlüsse einsetzen 
Kunststopfen, Waschen, Bügeln 

Verkaufssortiment : 
Alle Reissverschlüsse 
verschiedene Knõpfe, Faden 

Rohrleitungsbau 
Wiirmepumpenanlagen 
Reparaturen 
OI-Gas Zentralheizungen 
Kesselauswechslungen 
Expertisen 
Tank-Boiler-Solaranlagen 
Eisenabbrüche 
Heiztechnisches Büro 



(~ ______ G_e_w_e_rb_e _______ ) 

~ ..... _ ..... GEWERBEVEREIN::::» 

Wahlen vor der Tür 

(chg.) Wie nun offiziell bekannt geworden ist, sind auf Ende 
dieser Amtsperiode viele Rücktritte eingereicht worden. Prak
tisch in allen Beh6rden und Kommissionen werden Si tze frei , 
so dass f1ir die kommenden Wahlen im Mlirz eine beaehtliehe 
Anzahl van Kandidatinnen und Kandidaten gefunden werden 
muss, um diese Lücken wieder zu schliessen. Bemerkenswert 
ist, dass g1eieh drei Gemeinderlite ihren Abseltied eingereieht 
hahen, darunter der Gemeindeprasident Heinrich Weiss. Die 
kommenden Wahlen werden somit injedem Falle die politisehe 
Führung unserer Gemeinde in grossem Masse beeinflussen, sie 
dürften deshalb f ur alle Stimmbürger von hõehstem Interesse 
sein. 

Auch im Gewerbeverein hat die Rücktrittswelle zu Diskussio
nen Anlass gegeben, ist man sich doch einig, dass es keine 
leiehte Aufgabe sein wird, alle Àmter wieder zufriedenstellend 
besetzen l U konnen. Bei einer kurzen Bilanzierung der politi
schen Aktivitãten aus der Vergangenheit kam der Vorstand ein
hellig zur Ansieht, dass die gewerbliehen Kreise, Mittelstand 
und KJeingewerbe insbesondere, haufig ungenügend vertreten 
waren und eehte Probleme dieser Seltiehten kaum Beaehtung 
fanden. Der eigentliehe Umbrueh der kommenden Mlirzwahlen 
wÜ!de sich somit geradezu anbieten, uru dieses politische Manko 
etwas auszugleichen. Obschon unsere Gerueinde mittlerweile 
den Ruf als Pflanzen- und Tierparadies erhalten hat, so kann 
dies nicht darüber hinwegtauschen, dass noch viel zu tun ist , 
um die Lebensqualitat unserer Gemeinde anzuheben . lnsbe
sondere soUte nun mit aUen Mitteln gegen die Entwieklung in 
Rlehtung Sehlafgemeinde angeklimpft werden. Aueh Gewerbe
vertreter soUten dazu ihren Beitrag leisten. 

Der Vorstand mbchte sich aber nicht damit zufriedengeben, 
im Hin tergrund als beratende Stimme zu wirken, sondern aktiv 
das politisehe Gesehehen der Gemeinde dureh entspreehende 
lnteressenvertreter beeinflussen. Man hat sich deshalb zur Auf
gabe gestellt, bis zur nliehsten MitgliederversammJung entspre
ehende Kandidaten ausfindig zu maehen, welehe willens und 
fáhig wãren, ein entsprechendes Amt in unserer Gemeinde zu 
übernehmen. 

Wie sich der Stand der Dinge zur Zeit prãsentiert, so darf man 
durchaus optimistisch sein, dass der Vorstand auf seiner Suche 
naeh fáhigen Amtsanwlirtern Erfolg haben wird. An der nlieh
sten Mitgliederversammlung werden entsprechende Zielsetzun
gen bekanntgegeben und persõnliehe Kandidaten vorgesehla
gen, wobei sieh der Vorstand erhofft, dass die Mitglieder in 
grosser Zahl erscheinen und im Rahmen dieser Versammlung 
ihre Meinung offen darlegen. 

Wir bitten Sie deshalb, sieh bereitsjetzt vorzumerken, dass am 
Frei/ag, dem 16. Januar 1986, eine Mitgliedel1!ersammlung 
durehgeführt wird. Entspreehende Einladungen werden zu ei
nem spateren Zeitpunkt noch versandt . 

-~:::::o::,:o:o::" 
Unter dieser Rubrik werden Stellengesuehe und -angebote aus 

unserer Gemeinde und naherer Umgebung publiziert. 

Wir suchen aut Mãrz 1986 oder nach Vereinbarung 
gelernten 

San. Installateur 
Antragen an: P. Sommer 

San_ Anlagen/ Heizungen 
Oberhot 
8352 Rãterschen 
Tel. 052/361313 

fuhrer+ 
bachmannag 

Rümikerstrasse, 
Tel. 052 362270/71 
Postfach 4, 
CH-8352 EI.au 

Wir suchen per sofort oder 
nach Vereinbarung 

Putzfrau 

für die 8üroreinigung 
Stundenweiser Einsatz 

Mechaniker (Allrounder) 

, 

für die Fabrikation und Montage unserer 
Produktelinien sowie den Einsatz im 

Service- und Reparaturdienst 

Kaufmann 
Riehtung Buehhaltung 1 EDV 

mit Fremdsprachenkenntnissen f/e 
als Leiter Administration 

Arbeitsort: Rümikon/ Elsau 
Für Auskünfte und 8ewerbungen steht Ihnen unser 
Geschãftsführer Herr E. Fuhrer gerne zur Verfügung 

8'· J 0"0 r ' 

"T..,.C'~,~ .. _.~ 

Gartenbau - u. Unterhalt 

W. Schãpper 

8352 SchoHikon 
Tel. 052/36 22 37 
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und ausserdem • • • 

Wandervõgel Haldengut 

10 x "Zugerberg" unbedingt ... 
.. . lautete das vemiehtende Urteil flir unsere Herbstwanderung 
vom 19./20. Oktober. 
Sieben der zehn Straffálligen fanden sieh am Morgen im Bahn
hbfli ein ; selbst Pfau gllinzte mit einer pünktliehen Versplitung. 
Sehon auf dem Bahnhof Winterthur kam es dann zum ersten 
Zwisehenfall. (Dem Aufseher RuedLgelang es, alle Ausbreeher 
an der Stehbar wieder zu verhaften.) 
Unter dem Motto "Lieber eine Seheibe im Gesieht, als ein Git· 
ter am Wagenfenster" gelangten wir nach Wallisellen. Wie üb
lieh hiess es hier Aussteigen-Einkehren-Einsteigen- Weiter
fahren, nun, dieses Spiel sollte sich noeh einige Male wieder
holen. 
Auf der Fahrt naeh Rapperswil vergnügten sieh unsere Klein· 
sten mit den Kinderüberraschungs-Eiern (aus der Fernsehwer
bung bekannt!??). 
In Bubikon mussten wir infolge einer Streekenbloekierung den 
Zug verlassen und wurden mit einem Bus naeh Rüti gebraeht. 
Van dort ging's wieder mit der Bahn weiter , und van ati diesen 
Strapazen schwer gezeichnet, erreichten wir endlich Rappers
wil. Hier entpuppte sieh das Bahnhofbuffet als wahre Oase der 
Rettung. Doeh aueh Oasen hat man einmal zu verlassen. Auf 
der Weiterfahrt naeh SehindeUegi entsehlossen wir uns in 
Freienbaeh spontan, den dortigen Dorfmarkt noeh sehneU zu 
besuehen . Die Stunden vergingen wie im Flug, der Zeitpunkt 
war gekommen, um vom sehmueken Dorf Absehied zu nehmen. 
In Sehindellegi zeigte sieh Petrus gar nieht erfreut ob unserem 
Erseheinen. Oberall hingen Nebelfetzen! ... Wir zogen uns in ein 
Haus zurück, wa wir sehr freundlich aufgenommen und be
dient wurden. Bei dieser Gelegenheit stellten wir fest , dass un
sere Verurteilung doch eher positiv ausgefallen war. So stimm
ten wir zu! Feier des Tages auch das erste Liedchen an, dem 
noeh manehe folgten. Den Kondukteur am Nebentiseh trafen 
wir spater im Zug wieder, denn die nasskalte Witterung zwang 
uns zu einer Routenanderung. Dieses Mal hiess das Motto 
"Lieber schwarz im Zug , als blau am Steuer", deshalb lõsten 
wir aueh kein BiIlet mehr flir die wenigen Kilometer naeh Sat
tel. 
Endlich wieder ei ne wohlverdiente Rast, bevor es zu Fuss Rich
tung Oberligeri losging. Mit dem Tageslieht hiess es jetzt spar
sam umgehen, falls wir vom Etappenziel überhaupt noeh etwas 
sehen wollten. Dies mag der Grund gewesen sein, dass unsere 
zwei wandelnden Bierfàsschen Reni und René den Weg per 
Postaulo zurücklegten. Wir genossen es jedenfalls, wandernd 
durch die Felder von Morgarten zu ziehen. Ach, wie war es 
doeh damals in der Gesehiehtsstunde, als uns der Lehrer von 
der Sehlaeht erzahlte. Und heute? Heute sind wir es, die Ge· 
sehiehte maehen, ja, ja, wir und der Kampf gegen Kbnig Alko
hol. 
So zogen sie dahin , in Gedanken versunken, und deshalb mag 
man wohl auch entschuldigen, dass einer der diesigen den 
schõnen Ãgerisee mit dem Zugersee verwechse1t hat. Kurz vor 
Oberageri passierten wir den Landgasthof (bzw. das Seerestau
ran t) "Eierhals". Nein, hier konnten wir nieht vorübergehen, 
wir durften nicht, denn Stimmen vom Balkon baten uns einzu
treten, um am Feste der Hochzeit zweier Jungverliebter teilzu
nehmen , die sich kurz vor der Pensionierung das Jawort gege
ben hatten. So sangen, tranken und sehnupften wir mit der 
frbhliehen Gesellsehaft, wahrend uns die drei naehgereisten 
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Handballer der Wandervbgel zusammen mit den beiden post
autosüehtigen Kollegen am vereinbarten Treffpunkt sehnliehst 
erwarteten. 
Dank tatkrliftiger Unterstützung eines einheimischen Autofah
rers erreichten wir unser Ziel dann doch noch zu einer christ1i
ehen Zei!. Flir zehn Wandervbgel begann ein sehbner Abend. 
Die Stunden in den diversen Lokalen von Oberageri sin d unbe
sehreiblieh. Als dann zu vorgerüekter Stunde Beat (unser 
Kleinster) freiwillig das Tanzbein sehwang, sehien doeh der 
Hõhepunkt erreicht zu sein. über Ruedi's Premiere darf schon 
gar nieht gesehrieben werden (er gibt aber geme selber Aus· 
kunft!). 
Ober die Zwisehenfalle der ersten drei Sonntagsstunden ist 
keine Beriehterstattung mbglieh, da der Sehreiber Opfer eines 
historisehen Anfa11es geworden war und sieh deshalb zur Ruhe 
legen musste. 
Am Sonntag waren wir alle wieder auf den Beinen. Naeh dem 
Morgeklifeli folgte der Mittagsapero, dann ein knaJlharter 
Marseh naeh Unterageri, dort ein wohlverdientes Mittagessen 
und dann, dann kam das Abenteuer. Der Zugerberg. Wie sagt 
man doch "herunter kommen alle wieder"! Aber hier wagten 
wir an diesem Spruch zu zweifeln. 
Die Besteigung klappte auf Anhieb. Kein Steinsehlag, keine La
wine, nichts als durchwegs schõne Wanderwege . 
Jetzt konnten wir unsere Fitness unter Beweis stellen, denn 
nach anstrengendem Aufstieg gelang es uns auch noch, die 
Sehwelle ins Restaurant bei der Bergstation zu überqueren. 
Dieser Halt tat sehr wohl , bald mussten wir wieder aufbre· 
ehen, um mit dem Zugerberg-Bahnli naeh Zug hinunter zu ge· 
langen. Im Blihnli maehten dann einige blóde Witze (Seilriss, 
Bremsversagen ete.). 
Per SBB zurüek naeh Zürieh ereilten uns daselbst Hunger und 
Durst. Wir suchten jenes feine Lokal auf, wo bei unserem letz
ten Besuch eine junge Deutsche ihre Freude an der ,:schwelZ 
verloren hatte . Dieses Mal war es der Kellner, der unsere Ein
kehr zur Lotterie werden liess. Natürlich konnte uns nichts 
ausser dem Fahrplan aus der Ruhe bringen. 
Für einmal ohne Zwisehenhalt erreiehten wir am Sonntagabend 
unsere Wohngemeinde wieder. Kõrper und Geist waren erftillt 
von einem 'schõnen Wochenende. 
Mit frõhlichem Beisammensein, zuerst im Schafli, dann in pri
vatem Kreis in Elsau klangen die erlebnisreichen Tage aus. 
Mit der Gewissheit, dass auf dieser Wanderung auch unser Mar
kus nichts aufgelesen hatte, kehrten wir in unsere Nester heim. 
Wir freuen uns auf die Ferientage auf dem Pizol und wi.inschen 
Eueh aUen frohe Festtage und "lin guete Rutseh"! 

Eure Wanderv6gel Haldengut 

Jetzt Urlaubsbraune auffrischen! 

Ihr Solarium 

R. A lfieri , im Heiden loch l a, 8352 Rüm ikon 
Te l. 36 23 45 

~ 
Staubsaugerge d a n k e n 

Schan den Staubsauger in der Hand, betrachtete ich unseren 
Kater, der sehlafend im Sessel des Hausherrn, pardon, in sei
nem Sessel /ag. Jimmy liebt dieses Haushaltgeriit gar nieht. 
Sogar wenn es schweigt, umrennt er es weitrdumig. So j1dtete 
ieh sanft: "Jimmy, rdum das Feld, ieh muss Staubsaugen!" -
Er riskierte ein Auge, welches mich ungnddig musterte und 
schloss es wieder, begleitet von einem iirgerlichen Seufzer. Da 
paekte ieh ihn kurzerhand und verfraehtete ihll ins Gdstezim
mer auf sein dortiges Sofa. Ja, ja, seit Jimmy bei uns ist, haben 
sich die Besitzverhiiltnisse in unserem Haushalt grundlegend ge
dndert. So geh6ren z.B. al/e Sitz- und Liegegelegenheiten ihm. 
Dies wird von meinem BerzaI/erliebsten klaglos hingenommen. 
Ieh tue mieh da etwas sehwerer. Liegt der Kater in Vaters ge
liebtem Feierabendsessel, setzt dieser sich ahne weiteres in 
einen anderen. Sie soI/ten ihn aber mal hdren wenn ich es mir 
im selbigen bequem maehe, der "Wald voU Affen" ist dagegen 
eine A ndaeht. 
Wtihrend der Staubsauger sein "Lied" sang, wanderten meine 
Gedanken zuyüek zu dem denkwürdigen Tag, als Jimmy zu uns 
kom. Eigentlieh wol/ten wir gar keine Katze mehr, naehdem 
uns unsere Beni am selben Abend, an dem wir sie in die neue 
Wohnung geholt hatten, quasi "stehenden Fusses", verlassen 
hatte. Aber bei Jimmy stiessen wir aI/e unsere ''guten'' Vorsiit
zeum. 
Er ist Seheidungswaise, und da al/e Tieriirzte sieh weigerten ihn 
ins "Jenseits" zu befdrdern, nur weil er im Wege war, erbarm
ten sich seiner unsere Nachbarn. Zur Freude der beiden Kinder, 
die sich schon iange eine Katze gewünscht hatten. Doch die 
Freude blieb einseitig, denn der Kater war an Kinder nieht ge
w6hnt und hoekte verst6rt unter Sessel, Sofa oder Beuen. AIs 
die Kinder ihm eines Tages massiv auf den Pelz yüekten, griff 
das also bedriingte Tier an und zerkratzte einen Fuss. Das rief 
die Muuer auf den Plan, die um ihre seh6nen Kinder forehtete 
und die an mich die Bitte richtete den Kater doch zu überneh
men. Sehliesslieh hatten wir keine Kinder, die unbedingt mit 
ihm spielen woI/ten, ich hdtte Katzen gern, er wiire ans Haus 
gew6hnt, gehe nie aus und was der Argumente mehr waren. 
Ich fiel, samt meinen Vorsdtzen sofort um, doeh die endgültige 
Entseheidung überliess ieh meinem Haushaltvorstand. AIs er, 
ersehópft von des Tages Müh' heimkehrte, wurde er dennoeh 
ohne Verzug zu Naehbars gelotst, die ihm das Problem samt 
zerkratzten Kinderfuss unterbreiteten. Daraufhin entschied 
- ieh hielt den A tem an - mein G6ttergatte: "Der Kater 
kommt mit, sofort'~ So zog der geplagte Jimmy Itoeh einmal 
um, mit Kiste, Streu, Konserven und Spielmtiusen. 
Er gew6hnte sich rasch ein und schloss sich eng an mich an, 
was meine "bessere Hdlfte" erst kürzlich zu einem'verzweifelt
iirgerlichen Ausruf veran/asste: "/ch wil/ auch eine Karze, aber 
ganz for mich aI/ein H. Der Kater war immer in meiner Nahe, in 
der Küehe, in der Stube, im Seh/afzimmer und sogar im Bad. 
An seine Amvesenheit in letzterem musste ich mich erst ge
wdhnen. {jffnete ich den Duschvarhang hatte er es sich inzwi
sehen im Byünneli bequem gemaeht und sah mir bei der Kór
perpflege zu. Kritisch musterte er mich, ehrlich gesagt, es war 
mir peinlich. Wenn er mir aber frivol zuzwinkerte, bekam ich 
einen roten Kopf Überhaupt liebt er es hin und wieder im 
Bri1nneli ein Nickerchen abzuhalten und sorgte bei meinen 
Nachbarinnen, die ihn wiihrend meiner Abwesenheit betreu
ten, for einige Verwirrung: "Mein Gott, er muss doeh in der 
Wohnullg sein ". Zufiil/ig entdeekten sie den Kater daltn im 
Badezimmer im Wasehbeeken. Ein bevorzugter Seh/afplatz ist 

aueh der Korb mit der sehmutzigen Wiisehe für unser Haustier. 
Entsetzt sog· ieh die Luft ein, als eines Tages der Korb heftig 
erzitterte und knisterte. Erleichrert atmete ich aus, als daraus 
nur Jimmy auftauehte. Oftmals habe aueh ieh an meinem Ver
stand gezweifelt, wenn ieh ihn in der ganzen Wohnung nieht 
finden konnte. Mehrmals klapperte ieh al/e seine bevorzugten 
Pliitze und Zimmer ab, um ihn sehlussendlieh im Wdsehekorb 
zu entdecken. 
Eines Tages wol/te er ins Freie. Wie er bemerkt hat, dass der 
Abstand von unserer Wohnung zur Freiheit weit geringer ist als 
vom 2. Stack, kann ich nur vermuten, er fiel aus dem Fenster. 
Ich hdrte ein kratzendes Gertiusch, ei/te ins Zimmer, vom Ka
ter keine Spur, aber im Gras var dem Haus lag er, Entsetzen im 
Gesieht. Ieh trug ihn in die Wohnung zuyüek, aber von da an 
war er unruhig, wai/te hinaus. Das passte mir gar nicht, schliess
lieh hatte ieh ihn als Hauskater übernommen, doeh gegen die 
Natur war selbst meine "Katzenhaue" machtlas. Die "Katze1'!
haue" bestand aus einem geroI/ten "Landboten" mit einem 
Kleber ringsum. Sie trat immer dann in Aktion:' wenn der 
Kater etwas machte, was mir nicht passte, z.B. auf dem Ess
tiseh liegen oder sitzen. Entdeekte ieh ihn dort, haute ieh ne
ben ihn mit der Zeitung auf den Tiseh, worauf er das Weite 
suchte. Das Spielchen machten wir zwei-, dreimal und er hatte 
begriffen. Die "Katzenhaue" existiert nieht mehr, aber der 
Kater hált sich vorwiegend draussen auf. :; 
Zuerst begleitete ich ihn, spiiter liess ich ihm immer gr6ssere 
Freiheit. Die erste Nacht, die Jimmy ausser Haus verbrachte, 
war for mich eine schlaflose, inzwischen hat er uns an seine 
Abwesenheit gew6hnt. Im Sommer kommt er nur zu den Mahl· 
zeiten nach Hause ader wenn es regnet. Im Winter ist er hiius
lieher, wei! er da "as Füdli fyüürt", wie sieh mal ein Kind aus
dYÜekte. Seine Freiheit muss er sieh wohl ab und zu erkdmpfen, 
denn erst neulich kam er statt mit einer vermeintlich drecki
gen, mit einer blutigen Nase naeh Hause. Getr6stet und ge
pflegt wird er dann von mir, was er mit /autem Schnurren und 
noeh mehr Anhdngliehkeit verdankt. Aueh sehon zum Dokter 
mussten wir mit ihm. Humpelnd kehrte unser Hausgenosse aus 
einer niichtlichen Schlacht heim. Als wir nach drei Tagen keine 
Besserung, aber aueh keine Verletzung feststeUen konnten, 
braehten wir ihn zum Arzt. Ein Kol/ege oder Kol/egin (1) hatte 
ihn in die Hinterpfote gebissen. Die Behandlung der Verlet
zung machte es ndtig Jimmy in "Morpheus Arme H zu legen. 
Als er aus der Narkose erwachte, hatten wir pldtzlich zwei 
Kater, einen vorderen und einen hinteren. Immer wenn er var
ne stand, fiel er hi1.lten um und wenn er hinten stand, fiel er 
varne um. Wenn es nicht so tragisch gewesen wãre, hdtte man 
lachen k6nnen, ich aber zerfloss schier var Mitleid. Da unser 
Kater ein stattlieher ist, der mehr als 7 kg auf die Waage bringt, 
sollte man meinen, er stratze vor Mut. Mitnichten, er ist ein 
"Bangbüx" (wie man in Hamburg sagt) in Reinkultur. Vor je
dem fremden Gerduseh, Mensehen und Hunden ergreift er die 
Flueht, getreu dem Motto: "Angst hab ieh keine, aber laufen 
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kann ich H. Darum ist es uns schleierhaft, wieso er manchmal so 
gesehunden heimkehrt. 
Gem geht Jimmy zur Naehbarin. Sie hat eine Katze. Doeh 
g/aube ieh kaum, dass er sieh ihretwegen so gem dort aufhli/t, 
denn meistens würdigen sie sich keines Blickes. Er benutzt die 
Kiste, frisst was sie verschmtiht und schliift, wenn man nicht 
aufpasst, in Herrn Naehbars BeU. Meine Naehbarin hat ihn ins 
Herz geschlossen und umsorgt den Kater, wenn ich anderwei
tig besehdftigt bin. Neben fressen, seh/afen, "/6itsehe", ist das 
Sehmusen seine Lieblingsbesehiiftigung.. Er ist so angenehm 
weich und warm und wenn Jimmy schnu"t, bin auch ich zu
frieden. Als sich meine Nachbarin einmal hegeistert über seine 
"Wil/igkeit" liusserte, ihre Katze gibt sieh heike/, rutsehte mir 
die Bemerkung heraus: "Typiseh Mann ... ~ Jetzt wol/te ieh 
eine "erbauliehe" Gesehiehte for die Weihnaehtsnummer 
schreiben und nun ist daraus eine weitere Katzengeschichte ge
worden. AI/erdings, vom Weihnaehtsgedanken, Mitmensehlieh
keit und Frieden auf Erden, werden Sie in den niiehsten Wo
chen noch genug zu lesen bekommen, warum also auch noch 
von mir?! 
Ieh wünsehe Ihnen ein frohes Weihnaehtsfest und ein gutes 
neues Jahr. 

Pressespiegel - Elsauer Schlagzeilen 
(aus dem «Landbotem) Winterthur) 

15.1 0.85 Riimikon/Wetzikon: Negative Stimmen zum Rad
wegbau 
- Kritik aus Naturschutzkreisen 

28.10.85 Meret Düblin maeht in Dielsdorf Furore 

31.10.85 EIsau: Gesehlifte f ur Urnenabstimmungund Gemein
deversammlung im Dezember 
~ ;(nderungen der Gemeindeordnungen beantragt 

6.11.85 EIsau: A1le Mitglieder der reformierten Kirehen
pflege haben Rücktritt eingereieht 
- Gemeindeprtisident Heinrich Weiss tritt zurück 

12.11.85 Theatergruppe und Gemisehter Chor unterhielten 
Betagte 
~ Fr6hliehes Elsauer Seniorenfest 

13.11.85 Die Fünftkllissler der Primarsehule EIsau zeigten 
Sehul!heater in Eigenproduktionen 
~ A bell teuer im DsehulIge/ und bunte Zirkuswe/t 

22.11.85 EIsau: Erh6hung auf eine Million Franken bean
tragt 
~ H6here Garantie for Sparkasse 

25 .11 .85 EIsau: Erneut volles Haus f ur Harmonika-Club 
- Konzert wird zum Dauererfolg 

Telefon 36 12 57 
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A. Weidmann + Sohn 
Eldg. dipl. Elektro -Installateure 

8352 Rãterschen 
LlCHT-KRAFT-TELEFON 
Verkauf aller Apparate 

Entdeckungsreise nach D-8352 Grafenau 

Luft kurort Qrafcnau - Bayerismcr W ald 

In der "elsauer zytig" Ne. 1 5 habe ieh den Ort mit derselben 
Postleitzahl in der Bundesrepublik in ein paar Daten vorge
stellt. Die immer wieder aufgesehobene Reise in den Bayeri
sehen Wald kam im Oktober 1985 endlieh zustande. Sie wurde 
zu einem wertvollen Erlebnis über das ieh gerne beriehte. 
Raseh und bequem gelange ieh mit Intereity-Zügen naeh Lands
hut. Ich freue mieh über den wunderseh6nen gotisehen Stadt
kern, dem ieh leider am nachsten Morgen bereits wieder den 
Rüeken kehren muss. 
Platt!ing liegt nahe der Donau , welehe die Hoehebene vom 
Bayerisehen Wald trennt. Hier beginnt aueh die Provinz f ur die 
Deutsehe Bundesbahn , entspreehend dücftig ist das Angebot 
des Fahrplanes. Von Plattling sehe ieh nur das Bahnhofbuffet, 
welches mieh mit Apfelsaft und heissen Wücstehen versorgt. 
Ansehliessend bummle ieh hinein in den Bayerisehen Wald. 
Ein letztes Mal umsteigen in Zwiesel, dann klettert der Zug 
unter standigem Pfeifen der Lokomotive naeh Grafenau hin
auf. 
Eine zentrale und doeh ruhige Unterkunft flOde ieh im Pas
sauer Hof. Er liegt am Stadtplatz, dem eigentliehen Kern von 
Grafenau. Dominiert wird der Platz vom alten Rathaus mit sei
nem Treppengiebel, heute ist darin die Verwaltung des Natio
nalparks Bayeriseher Wald untergebraeht. Nahe dabei steht das 
neue Rathaus. Unsehwer finde ieh das Büco des l . Bücgermei
sters, doeh ohoe Stadtoberhaupt. Ein Beamter ist hilfreieh be
müht, trotzdem Kontakte f ur ein spateres Rendez-vous zu 
knüpfen. Dabei erfahre ieh einiges über den Dienstbereieh die
ses Herrn, er besorgt die Organisation der Volkshoehsehule von 
Grafenau. Das kul!urelle Angebot lasst mieh vor Neid erblas
sen. 
Mir bleibt Zeit zum Flanieren dureh das Stlidtehen mit seinem 
reiehen Angebot an Gesehliften. Aueh die unmittelbare Umge-

bung ladt zum Spazieren ein: Rund um einen künstliehen See 
erstreekt sieh ein grosszügiger und gepflegter Kurpark . Freibad 
und Hallenbad reiehen f ur einen grossen Publikumsandrang. 
Grafenau ist sowohl Sommer- wie Winterkurort. 
Die Menuekarte enthiilt ein sehr anspreehendes Angebot. Ge
ringer ist die Qual der Wahl beim Rotwein, die Traktandenliste 
enthal! nur Kalterer und Beaujolais. Der diensthabende Geist 
namens Roswita wundert sieh über den Fremd!ing, welcher 
sieh nieht an das landesübliehe Bier hiilt. 
Der Abend im Passauer Hof ist keineswegs eine langweilige An
gelegenheit. An Nebentisehen versammelt sieh eine Herrenge
sellsehaft , ihre Unterhaltung steUt ein ununterbroehenes witzi
ges Feuerwerk dar. Die Mundart verrat, dass sie aus 8aden
Wücttemberg stammen müssen . Bald wird der aUeinstehende 
Sehweizer in die fr6hliehe Runde einbezogen, dergestalt wer
de ich Gast der ehrwücdigen KarnevalsgeseUsehaft Badenia zu 
Karlsruhe. Es ist nieht auszudenken, was die Fasnaeht zu Win· 
terthur ader gar zu Elsau unter Leitung dieser Herren flir einen 
H6henflug nahme! Prominentester Tisehoaehbar ist übrigens 
Heinz Fütterer, seinerzeit Weltrekordmann über 100 fi , er hat 
vor drei Jahrzehoten aueh mehrmals als Sprinter über 100 und 
200 m brilliert an den Leiehtathletik-Derbies auf dem Letzi
grund. 
Am naehsten Morgen liegt Nebel über Grafenau, leiehter Regen 
rieselt. Gerne sehliesse ieh mieh der K.G. Badenia zur Besieh
tigung einer Glashütte an . Glasblaserei ist ein Industriezweig 
mit grosser Bedeutung und Tradition in clieser Gegend . Ob
wohl die Firma einen Personalbestand von etwa 250 Personen 
aufweist , erfolgt die Herstellung der Glliser naeh bewahrter 
handwerklieher Tradition . 
Naeh Mittag hellt es auf. Wlihrend einer dreistündigen Wande
rung besiehtige ieh die Wildgehege des Nationalparkes Bayeri
seher Wald. A1les, was früher oder heute noehRangund Namen 
in unseren mitt.eleuropaisehen WaIdern hat , ist vertreten: 

Wildsehweine im Nationalpark Bayeriseher Wald 

Kurpark 

Militiirisches im Ortsmuseum 

Grafenau 

Wisent, Braunbar, Wolf, Luehs, Fisehotter, Biber, Uhu, Kolk
rabe ete. Bei einzelnen Tieren erlebt man einen fast hautnahen 
Kontakt, der Wanderweg ftihrt mitten dureh eine Wildsehwein
Sippsehaft. 
Der Bayerisehe Wald ist eine der ausgedehotesten Waldland
sehaften Europas, bewaldete Hügelrüeken erstreeken sieh bis 
zum Horizont. Auehhier ist man über das Waldsterben besorgt, 
dass die Verhiiltnisse ennet der nahen Grenze in der Tsehe
ehoslowakei noeh wesentlich sehleehter sind, ist ein geringer 
Trost. 
Ein strahlender Sonntagmorgen animiert mieh zu einer Wan
derung in die Umgebung. Auf den ersten Kilometern hadere 
ieh aUerdings mit der asphaltierten Wanderpiste, obwohl mir 
solches eigentlieh aus der heimatliehen Umgebung nieht v611ig 
fremd sein soUte. Um so mehr BeifaU spende ieh dem Wald
wegiein, welehes über knorrige Wurzeln und Granitsehotter zu 
einem Aussiehtspunkt ftihrt . 
Wahrend dem Mittagessen rennen Gaste und Personal ins Freie. 
Ein wücdiger Umzug mit vielen Pferden samt Reitem und Pfer
den vor Kutsehen zieht dureh Grafenau. Abgehal!en wird das 
Leonhardifest, verbunden ist es mit einem festliehen Umzug 
und einer Pferdesegnung. In einem besonders sehanen Gefahrt 
silzt der I. Bücgermeister, als Zeiehen seiner Wücde trligt er die 
Bücgermeisterkette. 
Sehr gediegen prasentiert ist die Vergangenheit von Grafenau 
im Ortsmuseum. 600 Jahre Stadtgesehiehte sind ansehaulieh 
dargestellt. Markt- und Stadtreeht waren ein giinstiger Boden 
f ur Handel und Gewerbe. Grafenau lag zudem an einem wieh
tigen Handelsweg, hier vorbei ftihrten die Salztransporte von 
Hallein naeh B6hmen. Der eiserne Vorhang hat diese Siluation 
total verlindert. Heute dominiert als Erwerbszweig eindeutig 
der Tourismus. Im Sektor Militaria ist aUerhand Farbenprliehti
ges und Attraktives aus jenen Zeiten zu sehen, als uman noeh 
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Hauptstrasse 

auf die Preissen hat' schlessen derfen". A1s Kuriosum befindet 
sieh im Erdgesehoss noeh ein Sehnupftabakmuseum. 
Trolz dem miI Repriisenlalionsplliehlen slark befraehlelen 
Sonnlag suehl mieh gegen Abend der l. Bürgermeisler Gerhard 
Topfl auf. Gleieh · beim Eingang in den Gaslhof haben wir eine 
baureehtliehe Diskussion. Zur Beruhigung des Bürgermeislers 
kann ich der Gastwirtin mitteilen, dass es auch in der Schweiz 
fUr ein neues Reklameschild an der Fassade einer obrigkeitli
ehen Bewilligung bedarf. In einem net!en Gespriieh erfahre ieh 
einiges über die polilisehe Organisation von Grafenau . Dureh 
die Gemeindereform im Freistaat Bayern ist die Kommune 
fliiehen- und einwohnermiissig erheblieh gewaehsen . Exekutiv
organ ist der l. BÜfgermeister, als Stellvertreter sind noch ein 
2. und 3. Bürgermeisler vorhanden. Die 19 Sladlriile haben die 
Funktion eines Gemeindepar1amentes. Im Rathaus ist man ftir 
fasI a1le Offentliehen Probleme wie Abwasserbeseitigung, Ehe
sehliessung, Fundbüro, Hundesleuer, Müllabfuhr, Sozial-Ver
sicherung, Vaterschaftsanerkenntnisse bis zum Zivi1schutz zu
stiindig . 
Naeh einem reiehiiehen Morgenessen nehrne ieh Absehied von 
Grafenau. Die kleine Stadl im Bayerisehen Wald miI ihrem 
Wappen "miI den bayerisehen Raulen in Gold über sehriig ab
steigender silberner Zinnenmauer ein rot bezungter schwarzer 
Biir" wird mir in guler Erinnerung bleiben. 

Stoffresten 
Kinderbekleidung 
Modelle Gr. 92, 140 

Mittwoch 13-18 Uhr 

fose! Winteler 

1-14Jahre 
günstig 

Fabrikladen Rlterschen unter der 8rücke 

Wer"-
baut,m~ 
Zukunft. 

Kurzportrait von Grafenau: 

D-8352 Grafenau liegt im 
Bayerisehen Wald, ea. 20 km von 
der Iseheehisehen Grenze 
entfernt, 
Luftkurort und Winter
sportplatz 

Fliiehe 63,93 km' 

Einwohner 8100 

Lage über Meer 610-700 m 

Giistebet!en 3500 

Hoch- u nd Tiefbau AG 

8352 Riiterschen 
Telefon 052 3611 39 

8404 Winterthur 
Telefon 052 271938 

Wir haben langjiihrige Erfahrung 
sind jung und dynamisch. 

Wir bauen für die iiffentliche Hand 
für die Industrie sowie für Sie: 

vom Ein-, Mehrfamilienhau~ 
bis zum Schulhaus, 

Kanalisation und Entwiisserungen, 
Umbauten und Revisionen 
oder Ihre kleine Reparatur: 

I,. I' 1I 

Die Tel. Nr. 36 11 60 für aUe Schreinerarbeiten 
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Gewinnerliste des Ballonwettbewerbs 
vom 28. September 1985 

veranstaItet vom Reisebüro Peco Tours AG: 

l. Preis: 
"Schweizer Bummler" fUr zwei Personen 

(Zürieh-Genf -Zürieh, ein Weg mit dem Flugzeug 
und ein Weg miI der Bahn) 

Catie Stewardson, Heerbrugg 

2.-12. Preis : 
je I Flugzeugmodell 
Marlen Baumann, Sehottikon 
Mareel Bihr, Rürnikon 
Alain COvi, Winterthur 
Christian Eusehen, Riitersehen 
Martin Kiigi, Elgg 
Florian Mathis, Aadorf 
M. Müller, Riitersehen 
Heidi Munderieh, Riitersehen 
Maya Niinny, Riitersehen 
Ca1issa Strahm, Riitersehen 
Kathi Strasser, Seuzaeh 

Fundort 
Ennenda (GL) 

Dussnang (TG) 
Sehurten (TG) 

Sehiinis (SG) 
Mühirüti (SG) 

Goldingen (SG) 
Gãsi am Walensee 
Unterrindal (SG) 

Ziegelbrüeke (GL) 
Münehwilen (TG) 

Giihwil-Kirehberg (SG) 
Steg (ZH) 

WILlI STEINER GIPSERGESCHÀFT 

im Zauner 11, Te/efan 36 15 78 
8352 Elsau-Riiterschen 

Empfieh/t sich für samt/iche Gipserarbeiten 

Schenken Sie ERHOLUNG, ERLEBNIS, BEREICHERUNG"" 
schenken Sie eine Reise, oder ein Tei1 davon: 
PECO TOURS-REISEGUTSCHEINE in jedem beliebigen Wer! 
sind unbegrenzt gültig. 
A[s Weihnachtsüberraschung, zu jedem Geschenkgutschein ab 
Fr. 100.- ein SWISSAIR-Kalender gratis! 
Übrigens, viele neue Reiseprospekte sind da! Gerne schicken 
wir Ihnen die gewünschten Prospekte ZU. Rufen Sie uns an 
oder kommen Sie einfach vorbei. 

Ihr 
REISEBÜRO PECO TOURS AG 
Telefon 052-3621 61 

Telefon 36 11 23 

Silvester-Buffet 

Speiserestaurant 

Eusi Hil! 

Chnobli-Brol 
Chãs-Chüchli 
Dlverse Toast 

Jeden Donnerstag Raclette 

Voranmeldung erwünscht bis 24. Dezember 

Uf eue Bsuech freued mir eus 
Fam_ H. Schenkel und Personal 

An Weihnachten und 
Neujahr geoffnet! 

LEONHARD 
Büromaschinen 

....... E.I! 

TRAUME AUF vlDeo 

TOSHIBA 

brothef: 
Eigene Reparaturwerkstatt 
Servicearbeiten 

8400 Winterthur, Gãrtnerstrasse 17 
Telefon Geschãft 052 226430 

Mitglied HCE 

Naehstehend finden Sie unser neues Dienstleistungsangebot: 

D1E welTe WELT AUF VIDEO 
Die Sede dieser Video-Filme zeigen Ihnen Land, Leute und 
Sehenswürdigkeiten unter den touristischen Aspekten, also 
ohne Veranstalterwerbung für bestimmte Hotels ete. Ein sol
eher Film kann Ihnen die Entseheidung erlekhtern, wenn Sie 
skh über die Wahl Ihres Ferienzieles unschlüssig sind . 
Die Video-Filme kónnen Sie bei uns kaufen oder mieten! 

Und ganz wichtig für Sie: 
SIE GEWINNEN IMMER! 

Wenn Sie bei uns einen Video-Film mieten, erstatten wir !hnen 
die Mietkosten in Form eines Reisegutseheins. 
Wenn Sie bei uns einen Video-Film kaufen, erhalten Sie mit 
der Kassette einen Gutsehein für Ihre nachste Reise im Betrag 
von sFr. 30.- pro Kassette. 
Wenn Sie unsere Idee begeistert, dann rufen Sie uns einfach an 
und verlangen einen Bestellsehein. Die Lieferfrist betrãgt je 
nach Titel, ca~ eine Woehe. ' 
Die Preise der Kassetten variieren, je nach Spieldauer, ab 
Fr. 60.- bis Fr. 100.- pro Kassette. 

Das Angebot umfasst zur Zeit: 
USA Coast to Caast, Nationa!park' USA, Ãgypten, Malta, 
Nepal, Bahamas, Ber!in, !stanbul, Fuertaventura, Das 8erehtes
gadener Land, Seychel!en, Malediven, Sri Lanka, Guadetoupe, 
Ph,ilippinen, Canada/ Hawaii/Surfen, Kenia, Israet, Portugal, 
Iblza, 175 Jahre O.ktoberfest München,Côtes d'Azur 

Speziel! für Tauchfans: 
Tauchen im Roten Meer, Virgin !s!ands, Mauritius, Philippinen, 
Tioman, Carmoran, Bonaire , Matediven, Ãgypten 

REISEBÜRO PECO TOURS .AG 
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Reisebericht von Richard Ott 
Suisse Ou tdoor Expedition 

Karakorum-Himalaya 
liel: 

Kanjut Sar 1,7760 m 
Kanjut Sar 2, 6831 m (noeh unbestiegen) 

Endlich war es soweit, nach vielen Telefonaten, Einkaufen und 
anderen Vorbereitungen, konnten wir starten. Unsere Expedi
tian: Tani Spirig, Expeditionsleiter, mit seiner Freundin, Daria 
Veneoli, beide aus Celerina, Ueli Stahel aus Elgg sowie Hanspe
ter Aehnieh aus La Punt und meine Wenigkeit. 
Der Flug mit der P.I.A. von Frankfurt naeh Pakistan verlief 
ohne jede Panne . Unsagbare Hitze empfing uns in Rawalpindi. 
Eine typiseh arabiseh-hektisehe Stadt mit gut einer Million 
Einwohnem. Ein flir uns ungewohnter Anbliek, diese ver
schleierten und teilweise vergitterten Gesichter der Frauen 
(Photographieren verboten!). Hier trafen wir unseren, von der 
Regierung vorgesehriebenen Begleitoffizier, dessen Hauptauf
gabe darin bestand, zu aehten, dass keine unbewilligten Gipfel 
bestiegen wurden. Dieser vóllig aufgeblasene Typ, geleekt und 
gebÜ!stet, hetzte zu Beginn mit Tani von Büra zu Büro, wah
rend wir die letzten Einkiiufe tiitigten und Siimtllehes zu 25 kg 
Triigerlasten ordneten . 
Ein kleiner Auszug: 30 RoUen WC-Papier, zwei grosse Gasfla
sehen mit Koeher, 100 kg Mehi, 360 Eier usw. Total ea. 600 
Kilos. Los geht die Fraeht mit einem Ford Transit in einer 26-
stündigen Fahrt unserem Ziel entgegen. Beim letzten Zwisehen
halt in Gilgit, der letzten grossen Stadt, arrangierten wir uns 
mit dem ebenfaUs von der Regierung vorgesehriebenen Koeh 
und weiter gings am folgenden Tag mit einem Traktor, in hals
breeheriseher Fahrt ins Hispartal. Nagar bedeutete das Ende 
dieser Strasse , eine Oase inmitten vól1ig kahler Bergwelt, kein 
Grashalm an den steilen Hiingen , die rueht bewiissert werden 
k6nnen, doch drunten im Tal wird Weizen von Hand gesãt, ge
pflegt und geerntet. -
Kurz nach unserer Ankunft lauerten ca. 100 Manner auf einen 
Job , eine Triigermaffia sondergleiehen. Endlieh, naeh zehn
stündigen Verhandlungen hatten wir unsere 26 Triiger zusam
meD, eine Bande f ur sich, wie wir noch erfahren mussten. -
Wir sehrieben den 9. Juru, Tag des Abmarsehes, zum Training 
trugen aueh wir sehr sehwere Rueksiieke. Naeh drei Tagen er
reichte unsere Karawane das letzte Dorf. Unser Weitermarsch 
wurde gestoppt, der erste Streik unserer Triiger, mehr Lohn, 
mehr und besseres Essen, daflir kürzere Etappen, d.h . hóehstens 
3 bis 4 Stunden pro Tag. Unser Offizier war ein sehleehter Ver
handlungspartner. Mit Kopfweh und anderen Ausreden be
schloss er, hier auf uns zu warten. 

-...--~ .,; - ----" ~~:..e~ . ...:' 
Kanjut Sar 2, Aufstieg am linken Horizont 

In weiteren acht Tagen erreichten wir unser Basislager inmitten 
des Kani-Basa Gletsehers auf ea. 4570 Meter Hóhe. Ein gewal
tiger Anblick, ringsum Eis, Fels, Schnee und Berge, wie wir sie 
bei uns nicht kennen. Endlich, aber noch in weiter Ferne, sa
hen wir unser langersehntes Ziel. Leer musste ich erst einmal 
schlucken, bevor es weiterging, da hinauf, schon ein wenig ver
rüekt , aUes so stei! und wild.-
Es war der 22. Juni, als wir zum ersten Versuch starteten, als 
Ziel die Westtianke des Kanjut Sar 2. Doeh dieser erste Ver
sueh blieb ein Wunsehtraum, denn vier Tage anhaltender 
Sehneefa11 zwang uns zur Urnkehr . Immerhin ein Hoehlager 
auf rund 6000 Meter war erriehtet. Zum ersten Mal erfuhr ieh, 
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wie hart es ist, hier zu steigen, die dünne Luft , in der Nacht 
eisig kalt , am Naehmittag barbariseh heiss, Sehnee stampfen, 
oft hüfttief, ein Rueksaek , viel zu sehwer flir meinen Ge
sehmaek, kurzum, Strapazen sondergleiehen! Aber nur keine 
Schwache , wussten wir ja bevor wir abfuhren, was auf uns zu
kam! -
Kaum zurüek im Basislager und sehon wieder der niiehste An
griff besproehen und aueh gestartet. Bei strahlendem Wetter, 
in nur zwei Tagen, erreichten wir den Punkt, wo wir vorher 
zur Rüekkehr gezwungen wurden. Auf 6300 Meter erreiehten 
wir einen vól!ig unbesteigbaren Grat. Wie so11 es weitergehen? 
Direkt über die Westflanke, furehtbar stei!, fast Gott versueht, 
wir werden sehen. Ganze 400 Meter trennen uns diesmal vom 
Gipfel und aueh dieses Mal kein Vorwiirtskommen mehr, zu 
wenig Material, um diese elend steile Eiswand bezwingen zu 
kõnnen. Ein paar Schrauben mehr im Rucksack, je einen 
zweiten Piekel mehr, vieUeicht hiitten wir diesmal unser Ziel 
erreieht. Sehwer war der Entsehluss zur Urnkehr, sehweren 
Herzens gaben wir diesen Berg auf, um uns auf das Hauptziel, 
den Kanjut Sar l , zu konzentrieren . -
Wir sehrieben den 4 . Juli, als wir unter der 25 00 Meter hohen 
Südwand des Kanjut Sar l unser Lager erriehten konnten. 
Diesmal stimmt die Ausrüstung, ein Eisbo11werk sonderglei
ehen steht vor uns. - Gleieh am andem Tag, morgens 1.00 
ulu brechen wir auf, unserem neuen Ziel entgegen. Es ist 
warm, der Schnee viel zu weich, nach drei Stunden harter Ar
beit erreiehen wir bei Tagesanbrueh den Wandfuss. Toni, unser 
Leiter, geht in der Wand voran. In vier Seilliingen bei 
50 bis 70 Grad Steigung folgen wir mühsam hinten naeh. Um 
10 Uhr gónnen wir uns in einem flaeheren Stück die erste Pau
se, Hóhe 5600 Meter. 

Beim ersten Versuch 

, 

I 

Richi Ott im SteilslÜck 6400 m 

Weiter gehts dureh knietiefen Sehnee, unter ihrn hartes Eis. 
Kurz naeh dem Start die erste Panne. Toni brieht dureh den 
Sehnee in eine tiefe Spalte, doeh gut gesiehert , ist seine Ret
tung kein Problem. Der Schnee wird weich und weicher, nur 
endlieh aus diesem verdammten Triehter herau' . Ueli spurt 
voraus , harte Knochenarbeit , um nach einer guten Stunde 
simple 100 Meter gesehafft zu haben. Hüfttiefer Sumpf zwingt 
uns, I?alt zu machen, und unter einer vermeintlich sicheren 
Kuppe stellen wir kurz naeh Mittag auf einer Hóhe von 5750 
Metern unser Ze1t auf. - Obwohl Toru· Spirig dem ausgesueh
ten Platz rueht reeht traut, ziehen wir unsere Sehuhe zum 
Troeknen aus und beginnen neben dem Zelt zu koehen. -
Kaum eine Viertelstunde spiiter, hoeh über unseren Kópfen, 
ein Rausehen und Donnern, eine Staubfahne kommt auf uns 
zu, der Warnruf von Toni geht im Kraehen unter . Fast gleieh
zeitig heehten wir vom Zelt weg, zum Glüek aUe auf die riehti
ge Seite in eine sehützende Mulde, Hiinde und Arrne vor dem 
Gesieht. Sehreekliehe Sekunden , oder waren es Minuten, ge
ben uns kaum Zeit etwas zu denken, wohl der sehreekliehste 
Augenbliek in meiner Bergsteigerlaufbahn. Doeh ein sehützen
der Retter stand über uns, denn da wo das Zelt stand, war alles 
mit einer gut zwei Meter hohen Sehneemasse zugedeekt. Bar
fuss stehen wir da und schauen einander an, einmal Glück ge
habt. Wir gehen auf die Suehe naeh unserem Hab und Gut. Als 
erstes finde ieh meinen Rueksaek. Den ganzen Lawinenkegel 
suchen wir ab, und vieles kommt noch zum Vorschein oder wir 
kónnen es ausgraben , doeh viel WertvoUes bleibt unten , zuge
deckt, wohl flir immer, so das Ze1t, mein Pickel , meine und 
Uelis Aussenschuhe , ein SeU, Kameras und viel , viel mehr. -
Wohl benommen vom Erlebten, steigen wir ab. Gott sei Dank 
ist das wiehtigste Material noeh vorhanden um überhaupt ab
steigen zu kõnnen. Dber meine lnnenschuhe ziehe ich ein 
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Kanjut Sar 2, 6838 m, Erstbesteigung 10.7.198 

/'d. 

links Tani Spirig, rechts Richi Ott 

Paar Saeken, darüber binde ieh behelfsmassig die Steigeisen 
und so kõnnen wir überraschend gut absteigen. Nach einem 
22·Stunden·Tag erreiehten wir glüeklieh, aber reeht gesehlagen, 
tief in der Naeht das Biwak. Daeh wir leben. Langsam wird uns 
bewusst, wie viel Glüek wir hatten. 
Die Expeditian geseheitert? 

Gipfeltag .m Kanjut Sar 2 

Mit ausgeliehenem Material verliessen wieder Tani, Ueli und 
ieh am 10. Juli das Haehlager auf 6200 Meter. Selmell war der 
letzte Umkehrpunkt erreieht. Ueli zeigte hier seine ganze Kalt· 
blütigkeit unter sehwierigsten Verhliltnissen . Bereits um II 
uhi hatten wir das Steilstüek gemeistert. Es falgte der 400 
Meter hahe , ea. 40 Grad steile Gipfelaufsehwung. Eine sehr 
harte Spurarbeit, es waUte und wallte nieht werden . Daeh end· 
lich, nach vier Stunden, nachmittags um 3 Uhr. erreichten wir 
den jungfrauliehen Gipfel. Unsere Geduld, unser Wille und 
nieht zuletzt die ausgezeielmete Kameradsehaft hatte sieh be· 
zahlt gemaeht. Ein herrliehes Geftihl überwaltigte uns, ein paar 
Aehttausender und tausende Seehs· und Siebentausender rund· 
herum. 
Drei Tage spater kamen die Trager, die Heimreise begann. 
leh m6ehte- hier sehliessen. Reehtzeitig kam ieh am 31. Juli 
nach Hause, um am l. August wieder einmal ein Fest zu feiern. 
Zum Sehluss mei nen herzliehen Dank an aUe G6nner und 
Sponsoren , die uns finanziell unterstützten. Dank ihnen war es 
uns m6glieh, unser Budget im Rahmen zu halten. 

Naehrnals vielen Dank! 
Richi 

54 

Au! Weihnaehten vom Beek 
verschiedelle Tonen 

Feines Weill11ac/uskonfek t 
Pralill és 

/lI/ d viele al/dere Geschel/ ksachell 

Wir wiinschen al/en I/IISer ell KlIl/ d el/ [rahe Fesuage 

Rcné SOl11mcr 
8 ackerei-Kondilorci 

R~it e rsch e n 

Telefan 36 II 66 

mãEi~hli 
KREUZGARAGE 

8353 ELGG . TELEFON 052/471600 

VERKAUF, SERVICE, 

REPARATUREN 

MERCEDES BEU 

FORO 

~ 'f!lI 

Leserbriefe 

Teerung der Strasse von Elsau naeh Fulau 
Bereits sind Baumaschinen an der Strasse im Einsatz, um die 
Fulauerstrasse ftir eine Teerung vorzubereiten . Damit wird nun 
ein, van einer Minderheit lang gehegter Wunseh erftillt. Den· 
noch scheint es mir wíchtig genug zu sein , dazu noch einige 
Worte zu verlieren. Es so11 namlich immer noch Leute geben, 
die flir diese Massnahme kein Einsehen haben . 
Oher Jahrzelmte hinweg haben nieht nur Fulauer, sandern 
aueh diverse EIsauer bei versehiedenen Gelegenheiten auf den, 
bei gewissen Bedingungen unzumutbaren, Zustand der Stras· 
se hingewiesen. Ein Anliegen, das aft infalge anderer Varha· 
ben mit scheinbar h6herer Priaritat, auf die Seite gedriingt 
wurde . Jedaeh kannte mieh die Antwart, das Varhaben sei zu 
teuer, weil die Strasse dann den Normen entsprechend verbrei
tert werden müsste , nie überzeugen. Eine Oberflachenteerung, 
wie sie bei Flurwegen angewendet wurde, hatte der Saehe Ge· 
nüge getan und viele b6se Warte und Ãrger hatten erspart wer· 
den kónnen. Diesen Sommer und Herbst mussten Passanten, 
die die Naturstrasse benützten, viel aufgewirbelten Staub van 
zu selmell fahrenden Autas sehlueken. Und der sieh jeweils 
niedersetzende Staub besehlug die Kulturen meterweit neben 
der Strasse. Sicher werden wir es diesen Winter wieder erleben, 
wie schwierig die Sclmeeraumung ist. Vielen Elsauern ist un
bekannt, dass die Strasse 6stlieh vam Radlerhalz dadureh aft 
einige Waehen langer als an anderen Orten vereist ist. Naeh 
sehlimmer wird jedaeh der Strassenzustand bei Tauwetter. Die 
dureh die Sanne auftauende Oberflaehe wird zu einer lehmi· 
gen, sehmierigen Sehieht, und die Strasse ist für Fussgiinger 
und Zweiradfahrer kaum passierbar. Sie haben aber keine an
dere Wahl, weil di'; Kinder in die Sehule, Jugendliehe in die 
Lehre oder Erwachsene , aft auch zu Fuss, ins Dorf müssen. Die 
Kleider, Sehuhe und aueh die Fahrzeuge werden dann derart 
mit Lehrn bespritzt , dass man abgesehen vam Reinigungsauf. 
wand sich kaum mehr getraut an den vorgesehenen Ort hinzu
gehen. Aus aU diesen Gründen haben wir daeh überall Quartier· 
strassen, Trottoirs und Hausvorplatze geteert. Oder wie ware 
es wenn Ihr Gemüse im Garten auch so verstaubt würde , oder 
w;nn sie bei Regenwetter dureh lehmigen Marast in das Darf 
gehen müssten? 
Warum verweigem wir den Fulauern diese Annehmlichkeit? 
Das gleiehe gilt natürlieh aueh für die Strasse EIsau- Sehnas· 
berg. leh glaube es ist jetzt an der Zeit , die Teerung der restli· 
ehen ungeteerten Strassenstüeke ebenfa]]s auszuführen. 

Willi Schuppisser 

Meinung zum Thema Fulauerstrasse von oben (Fulau) 
In der letzten "elsauer zytig" wurden Meinungen gesueht. Im 
jetzigen Zeitpunkt ist die "Naturstrasse" eine Bauste]]e van der 
Kreuzung in Elsau bis 6stlieh Radler. Sie wird bekanntlieh van 
"h6herer Gewalt" mit Belag versehen und aueh bezahlt. 
Mieh beeindrueken die 167 Laufmeter "Naturstrasse" zwi· 
sehen Radler und Fulau . Diese 167 Laufmeter müsste die Ge· 
meinde EIsau berappen. Und das ist laut Gemeinderat zu viel. 
An was haben sie wahl gedaeht bei diesem Besehluss? 
an "EIsau gut"? 
ans Budget? 
an die Finanzen? 
an nicht reprasentative Umfragen? 
ader gar an die niiehsten Wahlen? 
sieher nieht an die Fulauer! 

Gründe ftir Belagseinbau gibt es haufenweise, die ieh müde bin, 
sie alle sehan wieder aufzuzahlen. In den letzten drei Jahren 
wurde praktiseh kein Unterhalt gemaeht an dieser "Natur· 
strasse" abwahl immer budgetiert wie frtiher (= gespart flir an· 
dere Zwecke). 
167 Laufmeter Strasse zwischen Radler und Fulau mit Belag 
zu versehen würde Fr. 30000.- kasten. Hier hat wahl der 
Gemeinderat den Mut zum Entseheid verlaren. Dieses Varge· 
hen ist vielen (aueh nieht Fulauern) unbegreiflieh! Vam Ge· 
meindehaus horte ich, dass so grosse Betrage zuerst im Finanz
plan erscheinen müssen. Wohl immer? Der jetzige Gemeinde
rat ist wenigstens unschuldig an der Situation var ca. zehn Jah
ren. Damals wallte der Kantan den Belag bezahlen und der Ge · 
meinderat EIsau lehnte energiseh ab. !st das jetzt besser? 
Nun ist , so g1aube ich wenigstens, meine Meinung gesagt zu 
diesem Thema, und ieh haffe auf eine baldige Verbesserung 
der heutigen Situatian. 

Edwin Schuppisser, Fulau 
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Zum Gedenken der Verstorbenen 

Johann Schar-Gerber 
29.10.1909-12.12.1984 

Pauli"e Forrer-Trachsler 
23.6.1904-31.3 .1985 

Maria Fedela 
Sehlumpf-Ghidossi 

7.4.1899-28.6.1985 

Anna von Allmen-Schwarz 
10.8.1942-23.8.1985 

Elsa Erzinger-Sommer 
4.1.1914-11 .1 .1985 

Ida Aekerrnann-Eglauf 
7.3.1892-7.5.1985 

Albert Christian Feuz-Graf 
12.12.1908-2.7.1985 

Maria Bosshard-Schwarz 
4.9.1905-22.9.1985 

Ernst Krenger 
3.10.1918- 27.1 .1985 

Ceeilia Rubitschon-Võgeli 
30.1.1930-16.5.1985 

Emilie Bosshard-Wegmann 
24.8.1898-3.8.1985 

Luise Gujer-Ammann 
25.10.1902-23.9.1985 

Kirchenjahr 1985 

Elsa Ruf-Braun 
30.6 .1916-14.2.1985 

Ida Zubbiani-Codenotti 
7.6.1920-27.6 .1985 

Josefine Schmutz-Schõn 
23.6.1909-11.8.1985 

Johann Jakob Keller·Braek 
30.12.1919- 20.10.1985 

Thomas Niedermann 
23.2.1962-18.11.1985 

Eva Spahn.J>fister 
19.10.1937 -1 9.10.1985 

Sekundarschuel 

E'so vor ungefiihr 25 Jiihrli 
simer ca. 30 Schueler 
e rnorz e ne/ts Gschiirli 
vo allne Syte ziime cho 
nur uf Riitschte id Zeeki zgoh. 
Vom neue Meisehter. He" Lehrer Weidme. 
wiirdet mer früntli willkome gheisse. 
En neue A bsehnitt fangtnun for A lIi a. 
ieh hoffe mer werded enand verstah. 
Franzdsiseh lehre iseh for eus Chind 
ganz e neui Ufgab gsi. 
S 'Halsziipfli ehüzle. d 'Zunge rolle. 
um die Lut go use z 'hole. 
Sett eis emal is Wiilsehland gah' 
so verstahts doeh seho e ehli Coment. 

Sch'tascht z'Losann diinn ))Or Madams Tür 
stigt s 'Bluet in Chopf grad wie nes Für. 
Wie gaht's der iieht, jetzt bsinn di aber 
e'ese Süsann votre femme de chambre. 
Heimatkund und Geographie, 
sind mir di Iiebschte Fiicher gsi. 
us aller Welt, sogar von Trope 
mer mdeht's grad mit dem Aeroplan abchlopfe 
So jetzt aber gleitig dii Ufsatz schriebe 
und nid immer Alottria triebe. 
Zeichne und au Geometrie 
sind ganz intressanti Fiicher gsi. 
En reehte Winkel oder e Paralelli z 'zsieh 
bruchst bim Musterzeichne dppe die. 
Algebra und au s'Wurzle us'zieh 
maeht eus Maitli doch echli z 'fi! Müeh. 
S'Chopfreehne aber diinn hingege 
macht eus viel Freud 
me bruch ts im Liibe. 
Engliseh und au Stenographie 
sind ganz intresanti Fdcher gsi, 
Wer weiss, ob das i eusem Liibe, 
na eischter 6ppis chónti stige. 
D 'Engliinder riebet sieh frdhli d 'Hiind 
you chan by hiippi, 
that you are in Svizzerliind. 
D'Marie isch an Jahrmiirt g'sprunge 
und htiu sich es Blasinstrument e1TUnge. 
J'dr Pfarrerstund, us eignem Mund, 
tuet si di schdnsehte -Tdn eus kund. 
Empdrend zielt de Geistlich d'Hand 
hiind ihr diinn Hüt nid meh Verstand 
d'Marie rutscht zum Biinkli us 
zur Türe us is WC Bus. 
Zum Schluss weuscht er is na GtUek 
is neue Ltibe, 
eus hiitti faseht s 'Herz abedruckt 
der Ander lacht verwiige. 
S 'eint gaht id Frdndi, die andere id Lehr 
und di übrige liirned im Hushalt de Cher. 
Der kühne Kari, de schüehst va allne 
verwi!t sieh mit de l sebahne. 
Der lange Konrad na ledig voll Bange 
[riist im Tag miing langi Stange 
Dem Nüssli Ernst hiitt's nid riicht welle da 
do schifft er uf Amerika. 
Als Cow-Boy, hau dou you dou, 
führt er si Farm mit eignem Su. 
Es bsunders Chrtinzli wemmer em 
Berr Wiedme winde 
ieh glaub wyt und breit 
iseh kei so eine meh z '[inde. 
Mit Liebi, Usdur und viel Rasse 
hiitt er verstande die wi!de Chind z 'faase 
und hiitt er is au dppedie gar nid griiemt 
ich glaub im Stillne, 
hiitt er is doeh estamiert. 

S. Stadelmann 
Us em "Eu/achtal" va Elgg 
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I I Gratulationen 

Am zweitle tzten Dielsdorfer Renntag hat die Elsauerin 

Meret Düblin 

auf Santa Anita Jet var rund 6000 Zuschauern das wichtigste 
Flachrennen des Tages gewonnen. 

Herzliche Gratulation 

Internationales Radballturnier in Pfungen 

2.-Liga Sieger: Raterschen durch Amoriello/Stofer 
Junioren-Sieger: Raterschen durch Diriwachter/Stofer 

Wir gratulieren 

Wir durften auch dabei sein, an Jeannettes grossem Tag! 
Alles Gute wünschen Deine Turnerinnen von der 

Madchenriege Raterschen 

Wir gratulieren unserem Oberturner 

André Zbinden 

zu seinem neuen Hemd. An der HCE·Unterhaltung zum 
ersten Mal prasentiert, waren wir alle sehr diffamiert. 

Eine perfide Mache "so1cher Leute" des TVR. 

Milch 
Butter 
Kase 

A. Hãhlen, Milchzentrale "'''''K~1l 
8352 Elsau, Tel. 361304 
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Zum lahreswãchsel 

Monat, Tage und VilI Schtunde 
hãnd sich wieder zame gfunde. 
Zame gfunde ime Jahr 
das eus aber bald verlah t. 
Es reiht sich schtill zu allne Andere, 
won mir im Labe hlind durwanderet. 
Immer wãnn eus eis ver1aht, 
luegt mer zrugg und bliebt mer schtah . 
Bim Vorwiirtsluege - rückwãrts bsinne. 
Was blüeht var mir? Was Gfreuts ha!'s hinne? 
Seisch zue dir salber: Cha das sy, 
isch d'Reis dann scho so lang bi mir? 
Erscht gumped über Schtock und Schtei, 
kein Wag schynt eim sig z'schmal und Z'stei!. 
Nur hie und da wann d'suechsch en Schtag, 
frogsch: Bin ich uf em rachte Wag? 
Orientiere muesch wott schtasch 
susch gaht's uf eimal dann bergab. 
Isch d'Wanderig beschwarli gsi, 
chunnsch ame Glander nid verby. 
Wammer da Wanderwag durgaht 
chunnds uf d'Langi gar nid a. 
Aber wie da hasch durloffe, 
Glaube , Liebi und mit Hoffe . 
Dass all' die WQ nach dir chõmmed, 
sich am Wag au na chãnnd freue. 
Begrüesse wãmmer drum s'neu Jahr. 
WaI weiss es wãrdet Freude wahr. 
da Wag is neue J ahr das schankt 
und hüt wird gar nid a si dankt. 

Nelly Sigg 

intra-isol ag 
Deckenverkleidungen 
l.eichtbauwande 

Taferarbeiten an Wãnde und Decken 

Verlangen Sie unverbindlich eine Offerte! 

G. Waser Im Geren 7 
8352 Rümikon bei Winterthur 
Telefon 052 36 21 21 

Antikmõbel-Schreinerei A. Pasini 

8352 Rãterschen 

St.-Galler-Strasse 87, Telefon 052/361948 

I I Veranstaltungs-Vorschau 

Marz 5. 20.00 Bibelseminar 
7. Weltgebetstag Oekum. Abendgottesdienst 

8./9. Oberstufenschulhaus-Einweihung 
16. 1. Konfirmation 

1. Runde Gemeindewahlen 
17. Vereinskommission 
21. Turnverein: GV 
23. 2. Konfirmation 
28. Abendmah1-Gottesdienst 
30. Abendmah1-Gottesdienst 

April 5. FCR-Supporter, Sa1amijass 
9. Redaktionsschluss ez 

20. 2. Runde Gemeindewahlen 
23. 20.00 Bibelseminar 
26. Mãnnerchor Abendunterhaltung 

Verteilung ez 

Mai 4. OV-Rürnikon, Maibummel 
5. Samariterverein, Blutspenden 
8. HCE-Bumme1 

TVR-Trainingslager 
11. Jugendriege-Tag 
14. 20.00 Bibe1seminar 
24. TVR-Nachwuchswettkampf E1sau 
2S. Jugi-Freundschaftstumen 

31./1.6. VMC Vo1ksradtour und Wy1andrundfahrt 

Juni 1. HCE Kant. Harm. Musikfest Turbenthal 
7. TVR Jugendturnfest Landquart 
8. SVR-Reise 

11. Redaktionsschluss ez 
14./ 15. FCR-Grümpe1turnier 
21./22. Verbandsturnfest TVR + DTV 

28. Verteilung ez 
28./29. Verbandsturnfest TVR + DTV Seuzach 

Mãnnerchor: Bezirksgesangsfest \Vila 

August 1. HCE: Bundesfeier 
13. Redaktionsschluss ez 

16./ 17. Frauenverein: Spielfest 
30. Verteilung ez 

September 3. Samariter: Beginn Nothilfe-Kurs 
6. OV-Rümikon: Rümiker-Mãart 

6./7. VMC: Vo1ks-Radtour 

Oktober 8. Redaktionsschluss ez 
25. Verteilung ez 

November 8 . OV-Rümikon: Rãbeliechtli-Umzug 
2 1./22. HCE: Abendunterhaltung 

26. Redaktionsschluss ez 

Dezember l. SVR: Ch1ausabend 

1987 

5. OV-Rümikon: Ch1ausabend 
13 . Verteilung ez 

Frühling Samariterverein: 75~Jahr-Jubilãum 
Einweihung Fussballp1atz FCR 

Baugeschãtt HansBie,; 
SI. Galierstrasse 
8352 Ráterschen 
Telefon 052 361910 

Wochenkalender 
Montag 
14.00-17.30 
16.00 
16.00-17.30 
17.05-18.30 
18.00-22.00 
18.00-19.00 
18.30-20.00 
18.30-21.30 
19.00-20.00 
20.15-21.45 
Dienstag 
09.00-11.30 
12.00-22.00 
17.00-19.od 
18.30-20.00 
18.30-20.00 
20.00-21.30 
20.00-21.30 
20.00-
20.15 -

Mittwoch 
09.00-22.00 
14.00-15.00 
17.00-1 8.30 
18.30-20.00 
19.00-22.00 
20.00-21.30 
20.15-21.15 

Donnerstag 
08.00-09.00 
Q9.00-10.00 
09.00 - 22 .00 
16.00-17.30 
17.00-18.00 
17.00-18.00 
18.00-19 .00 
18.30-20.00 
19.00-20.00 
19.00-20.00 
20.00-21.30 
20.00-
20.15-21.45 

Freitag 
09.00-10.30 
11.00-16.00 
14.00-15.00 
16.30-22.00 
18.00-19.00 
18.30-21.30 
19.00-20.00 
19.00-22.00 
20.00-21.30 
20.00-

Samstag 
09.00 - 22 .00 
13.30 
ab 13.30 

Sonntag 
08.15 / 10.15 
09.00-22.00 
09.30 
09.30 
10.30 
11.00 
13.30-18.00 

Sauna: Frauen allgemein 
Werktagssonntagschule 
Ludothek 
Volleyballtraining 
Sauna: 
Jugendriege (JG 70-74) 
FC-Training Junioren B 
VMC Radballtraining 
Turnen ftir jedermann 
Damenriege 

Sauna: Gruppen 
Sauna: Mã:nner allgemein 

Primarschulhaus Süd 
Kindergarten Elsau 

Turnhalle Süd 
Gruppen 

Tumhalle Ebnet 
Schulhaus Ebnet 

Schulhaus Süd 
. Turnhalle Ebnet 
Turnha\le Ebnet 

Bücherausgabe Gemeindebibliothek 
FC-Training Junioren A u. C Schulhaus Ebnet 
Geratekurs für Jugendliche Turnhalle Süd 
Frauen- und Tochterchor Schulhaus Süd 
TV: Handballtraining Aktive u. Junioren Ebnet 
FC-Training l. u. 2. Mannsch . Schulhaus Ebnet 
Gemischter Chor Schulhaus Ebnet 

Sauna: Frauen allgemein 
MUK1-Turnen 
FC-Training Junioren D u. E 
FC-Training Jun. B/Sen. 
Jugendtreff Elsau 
Mannerriege 
Senioren-Turnen Mannerriege 

Atemgymnastik Frauen 
Altersturnen allgemein 
Sauna: Frauen allgemein 

Turnhalle Süd 
Schulhaus Ebnet 
Schu1haus Ebnet 

Jugendraum 
Turnhalle Ebnet 

Turnhalle Süd 

Rhythmiksaa1 
IÚJythmiksaal 

Ludothek Kindergarten Elsau 
Bücherausgabe Gemeindebibliothek 
Madchenriege Uüngere) Turnhalle Ebnet 
Madchenriege (mi!!lere) Turnhalle Ebnet 
FC-Training Junioren Au. C Schulhaus Ebnet 
Madchenriege (altere) Turnhalle Ebnet 
Atemgymnastik Frauen u. Manner Schulh. Süd 
Hannonika·Club Schulhaus Süd 
FC-Training l . Mannschaft Ebnet 
Frauenriege TV Turnhalle Ebnet 

Sauna: Gruppen 
Sauna: Frauen allgemein 

MUKI-Turnen 
Sauna: Manner allgemein 
Jugendriege (JG 67-69) 
VMC Radballtraining 
Handball Jun. B 
Jugendtreff Elsau 
Turnen 
Mannerchor 

Sauna: Manner allgemein 

Turnhal1e Süd 

Turnhallc Ebnet 
Schulhaus Süd 
Schulhaus Süd 

Jugendraum 
Schulhaus Ebnet 
Schulhaus Ebnet 

Pfadfinder gemass Anschlag 
FC Raterschen (Jun. u. Senioren) Fussballp1atz 

FC Raterschen (1. und 2. Mannsch.) Fussballp!. 
Sauna: Paare a11gemein 
Sonntagsschule im Primarschulhaus 
Gottesdienst evangelisch Kirche Elsau 
Jugendgottesdienst (siehe Plan) Kirche Elsau 
Gottesdienst rõm.kath. Schulhaus Ebnet 
Jugendtreff Elsau Jugendraum 
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Veranstaltungskalender 
Denken Sie beim Planen von Anlassen an eine eventuelle Datumskollision. 
Um diese zu vermeiden, liegt in der Gemeindekanzlei ein Veranstaltungs
kalender auf. Wir bitten Sie, auf bereits eingetragene Vorhaben Rücksicht 
zu nehmen . 

Dezember 15. 3. Advent, 09.30: Gottesdienst unter Mitwir- Februar 
kung des Gemischten Chores 
16.00 Sonntagsschulweihnacht 

18 . 20.00 Bibelseminar 
24 . 21.45 Hei1igabend-Familiengottesdienst mit 

Ad hoc-Kinderchor 
25. 09.30 Weihnachten , Abendmahls-Gottesdienst 

mit Ad hoc-Erwachsenenchor 
31. 20.00 Altjahrabendgottesdienst 

Januar 2. TVZ-Veteranen Cafe Motteli, 14.00 
5. 20 .00 Abendgottesdienst 

6.-12. Groval Turnier, Bãnnebrett-Cup 
8. 20.00 Bibelseminar 

10. Mãnnerriege: Pickelcup 
11 ./ 12. HCE Ski-Weekend Bergün 

16. Gewerbeverein: Mi tgliederversammlung 
18. Schü1ereinschreibung 
19. 10.45 Oekumenischer Gottesdienst 

17.-1 9. TVR Preiskegeln 
20. lVahlversammlung FDP 
22. 20.00 Bibelseminar 
25. Mãnnerriege Faustball-Meisterschaft 
28. FDP: GV 

Die Vereinskommission 

1./2. Ornithol. Verein, Jubilaums-Rammlerschau 
S. Redaktionsschluss ez 

12. 20.00 Bibelseminar 
14. Frauen- und Tochterchor: GV (Schiifli) 

Samariterverein: GV 
16. 20.00 Abendgottesdienst 
18. Samariterverein , Beginn Nothilfekurs 
19. Frauenverein: GV 
21. Ortsverein Rümikon: GV 
22. Ornithologischer Verein: GV 

Gemischter ehor: Abendunterhaltung 
Verteilung ez 

23. 09.30 Familiengottesd. Brot für Bcüder-Tag 
26. 20.00 Bibelseminar 
26. Mãnnerriege: GV Frohsinn 
27. Damenturnverein: GV 
28. HCE: GV (Bahnhof) 

Fortsetzung siehe Vorschau Sei te 59 

, 

Offnungszeiten der Gaststãtten wãhrend den Festtagen 
in Elsau, Raterschen, Schottikon, Rümikon und Ricketwil 

Dezember 1985 Januar1 986 

E!l ~ geschlossen 24. 25. 26. 27. 28. 29. 30. 31. 1 . 2. 3. 
0= offen Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr 

---- ------
Rest. Frohsinn 
Telefon 36 11 22 

--------
Resl. Bahnhof 
Telefon 36 11 23 

-------- ~-1-.- _. --_.- _.~ -
Gaslhof z. weissen Schaf ab 18.00 

Telefon 36 11 68 ab13.00· 
- - ------- - -

Rest. Blume ab 18.00 

Telefon 3621 77 -- - _.-1-.- ~- 1--.. -
Rest. Biinnebrett ab17.30 ab 17.30 I" 
Telefon 36 1028 • ab 11 .00 - ------- - _. --
Rest. Landhaus -;. I;·,:.: ,f .;,.:c" .. k 
Telefon 2951 69 '.; ..•• .-: .,.' ~._~.~ ·i 

Wir wünschen Ihnen frohe Festtage und danken für Ihren Besuch! 
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Veranstaltungskalender 
Denken Sie beim Planen von Aruassen an eine even tuelle Datumskollision. 
Um diese zu vermeiden, liegt in der Gemeindekanzlei ein Veranstaltungs
kalender auf. Wir bitten Sie, auf berei!s eingetragene Vorhaben Rücksicht 
zu nehmen. 

Dezember 15. 3. Advent, 09 .30: Gottesdienst unter Mitwir- Februar 
kung des Gemischten Chores 
16.00 SonTI tagsschulweihnacht 

18. 20.00 Bibelseminar 
24. 21.45 Hei1igabend-Familiengottesdienst mit 

Ad hoc-Kinderchor 
25. 09.30 Weihnachten , Abendmahls-Gottesdienst 

mit Ad hoc-Erwachsenenchor 
31. 20.00 Altjahrabendgottesdienst 

Januar 2. TVZ-Veteranen Cafe Motteli, 14.00 
5. 20 .00 Abendgottesdienst 

6.-12. Groval Turnier, Bãnnebrett-Cup 
8. 20.00 Bibelseminar 

10. Mãnnerriege: Pickelcup 
11 ./12. HCE Ski-Weekend Bergün 

16. Gewerbeverein: Mitgliederversammlung 
18. Schillereinschreibung 
19. 10.45 Oekumenischer Gottesdienst 

17. -1 9. TVR Preiskegeln 
20. lVahlversammlung FDP 
22. 20 .00 Bibelseminar 
25. Mãnnerriege Faustball-Meisterschaft 
28. FDP: GV 

Die Vereinskommission 

1./2. Ornithol. Verein, Jubiliiums-Rammlerschau 
5. Redaktionsschluss ez 

12 . 20.00 Bibelseminar 
14. Frauen- und Tochterchor: GV (Schiifli) 

Samariterverein: GV 
16. 20.00 Abendgottesdiens! 
18. Samariterverein , Beginn Nothilfekurs 
19. Frauenverein: GV 
2 1. Ortsverein Rümikon: GV 
22. Ornithologischer Verein: GV 

Gemischter ehor: Abendunterhaltu ng 
Verteilung ez 

23. 09.30 Familiengottesd. Brot für B!Üder-Tag 
26. 20.00 Bibelseminar 
26. Mãnnerriege: GV Frohsinn 
27. Damentumverein: GV 
28. HCE: GV (Bahnhof) 

Fortsetzung siehe Vorschau Seite 59 

, 

Offnungszeiten der Gaststatten wahrend den Festtagen 
in Elsau, Raterschen, Schottikon, Rümikon und Ricketwil 

Dezember 1985 Januar1 986 

II!I ~ geschlossen 24. 25. 26. 27. 28. 29. 30. 31. 1 . 2. 3. 
0= offen Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr 

---- ------
Rest. Frohsinn 
Telefon 36 11 22 

--------
Resl. Bahnhof 
Telefon 36 11 23 

-------- --r - _. --_.- _._--
Gaslhof z. weissen Schaf ab 18.00 

Telefon 36 11 68 ab 13.00 - ------- - - -
Rest. Blume ab 18.00 

Telefon 36 21 77 -- ---r -- - 1- -
Rest. Bannebrett ab17.30 ab 17.30 I .. 
Telefon 36 1028 ab 11 .00 - ------- -
Rest. Landhaus . 

1.- ,,~ 

".':! Telefon 29 51 69 'o' ·e.: .~;: ..., •• 0 .'.> 

Wir wünschen Ihnen frohe Festtage und danken für Ihren Besuch! 
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